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Die Wirtschaftsdepression in USA .

Gewaltige Zunahme der Arbeitslosigkeit .

Washington , 2 . März . Der amerikanische Eewerkschafts -

vevband veröffentlicht eine Aufstellung über die Arbeits -

madtfoge in den Vereinigten Staaten , derzufolge die Ztchl

y Solkotao 'h ;

Gondar ) guemberi

Die Rache für Adua .

In Abessinien haben sich entscheidende militärische
Ereignisse vollzogen . Die Nordarmee des Negus , die
unter dem Befehl des Ras Kassa stand , ist von den
Italienern aufs Haupt geschlagen worden . Ras Kassa
selbst , bekanntlich ein Verwandter und Vertrauter des

äthiopischen Kaisers , Herr über die Zentralprovinz
Amhara , betraut mit dem Kommando über die größte
Heeresabteilung des abessinischen Aufmarsches , soll nach
bisher noch nicht bestätigten Nachrichten Selbstmord be¬

gangen haben , weil er die Schande seiner Niederlage
und die Vernichtung seiner Truppen nicht überleben

der Sanktionen geäußert und angesichts der italieni¬

schen Drohungen , bei Verhängung der Ölsperre aus
dem Völkerbund auszuscheiden , verlangt hat , daß vor
diesem entscheidenden Beschluß noch ein V e r m i t t -

lungsversuch gemacht wird . Es liegt also die An¬

nahme sehr nahe , daß man für einen etwaigen weiteren

Sanktionsbeschluß eine moralische Stütze sucht .
Es scheint , als ob man den Italienern nicht
allzu viel Zeit zur Überlegung lassen wolle .
Jedenfalls spricht man auch in Genf davon , daß Rom

innerhalb von 48 Stunden auf den für heute zu er¬
wartenden Appell des Dreizehnerausschusses antworten

müsse . Man kann sich aber schwer vor -

steilen , auf welcher Grundlage eine Ver -

ständigung erfolgen könnte , nachdem Eden

erst vor kurzer Zeit im Unterhaus auf die alten

Friedensvorschläge des Fünferausschusses vom Sep¬
tember v . I . verwiesen hat , von denen aber Italien er¬
klärt hat , daß diese Vorschläge garnicht in Frage kämen .
Die Situation für Rom wird auch nicht gerade dadurch

erleichtert , daß der Vermittlungsversuch unter
der Androhung der Erdölsperre , also unter sehr
erheblichem Druck , erfolgt . Die Artikel der

italienischen Blätter , die freilich vor dem Bekannt¬

werden des Genfer Vorschlages geschrieben wurden ,
wenden sich nach dem Siege Badoglios durchweg

sehr scharf gegen jeden Versuch , in den italienisch¬

abessinischen Kampf einzugreifen . Italien sei für
Friedensschalmeien unzugänglich . Es werde in

Abessinien weiter vorrücken . Das etwa ist der Ton , auf
den die italienischen Kommentare , zum mindesten bis

gestern abend , gestimmt waren . Die Aussichten
für die Vermittlungsaktion sind da¬

nach nicht sehr groß . Daß andererseits ein

Scheitern dieses Vermittlungsversuches die Eesamt -

situation erheblich verschärfen würde , liegt auf der

Hand . Man steht mithin in Rom und in Genf vor

folgenschweren Entscheidungen .

Die Italiener am Amba Alatschi .

Eine Übersichtskarte zu den jüngsten Operationen an der
abessinischen Nordfront , die mit der Besetzung des Amba
Alatschi durch die Italiener endete . Mit dem Fall dieses
Gebirgsmassivs steht einem italienischen Vormarsch bis

zum abessinischen Hauptquartier in Dessie kaum noch
etwas im Wege . ( Graphische Werkstätten , M .)

wollte . Richtig ist jedenfalls , was der amtliche
italienische Draht aus Rom meldete : „ Das Schicksal
Ras Kassa ist das gleiche wie das des Ras Mulugeta .

"

Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird auch der Ras

Seyum in die Niederlage hineingezogen . Die Soldaten

Mussolinis marschierten in so breiter Linie vor , daß sie
die Armeegruppe Seyum ebenfalls umzingeln konnten .
Das italienische Ziel der Aktionen von Eritrea her er¬

scheint also erreicht . Die abessinische Nordfront gilt als

zusammengebrochen , und es dürfte nicht zuviel gesagt
sein , wenn die Italiener erklären , Abessinien habe vom
rein militärischen Gesichtspunkt aus , bereits den Krieg
verloren .

Von italienischer Seite wird aber auch anerkannt ,
daß sich die Abessinier außerordentlich tapfer geschlagen
haben , daß sie bis zuletzt den aussichtslosen Versuch

unternahmen , den eisernen Ring des italienische « An¬

marsches zu sprengen , daß sie immer von neuem in die

Feuerlinie der feindlichen Maschinengewehre und Ee -

birgsbatterien und damit in den schweren Tod hinein¬
liefen . Unter den 3000 toten Schwarzen , die das

Schlachtfeld von Addi Abbi übersäten — die Italiener

haben angeblich nur 500 Gefallene zu beklagen — , wurde

auch die Leiche des Dejasmatsch Leyene gefunden , eines

der tapfersten Unterführer der Kafsa - Armee , der sich bei

zahlreichen Vorstößen hinter der italienischen Front
ausgezeichnet hatte . Solche Schlachtberichte stimmen

ganz zu dem Bild , das sich die Kenner Abessiniens bei

Ausbruch des Krieges in Ostafrika von dem Verlauf
der Kämpfe gemacht haben . Als einzelner Soldat ist
der abessinische Krieger , soweit er sich aus dem Stamm

Ein neuer Appell an Italien .

Überraschung in Genf . — Verständigung oder LIsperre ? — Spiel mit (verteilten Rollen

zwischen Eden und Flandin .

Recht zur Intervention gab , gleichzeitig wird aber der Be¬
trieb und der Schutz des Kanals unter die ge¬
meinschaftliche Verantwortung der beiden
Staaten gestellt . Die USA . behalten sich das Recht
zu Manövern im ganzen Kanalgebiet vor , sowie ferner das
Recht , nach eigenem Ermessen alle diejenigen Maßnahmen zu
treffen , die es zum Betrieb und zum Schutz des Kanals für
erforderlich hält . De facto übernehmen die Vereinigten
Staaten alle militärischen Funktionen und Panama gibt die
Einwilligung zur Ausübung dieser Funktionen .

Ein wichtiges Zugeständnis hat Amerika in der Frage
der Kanalmiete gemacht . Es hat sich zur jährlichen
Zahlung von 430 000 Balboas bereiterklärt . Der Balboa -
Kurs wird dem des jetzigen Papierdollars gleichgesetzt . Die
Zahlung entspricht daher etwa dem Betrag von 250 000
Eolddollars , die Amerika -bis zur Dollarabwcrtung jährlich
gezahlt , dann aber gegen den . Protest Panamas in 250 000
Papierdollars umgewandelt hatte . Diese Abmachung be¬
friedigt beide Teile .

Ein gegen Japan gerichteter Bündnisvertrag

Washington , 2 . März . Von den Vereinigten
Staaten und der Republik Panama wurden am

Montag — vorbehaltlich der Zustimmung des Bundes¬

senats — ein allgemeiner Vertrag , und mehrere Zusatzver¬
träge unterzeichnet , di « dazu bestimmt sind , einerseits den

Prestige wünschen Panamas entgegen zu kommen ,
andererseits dieVerteidigungdesPanamakanals
auf eine starke und zweifelsfreie Grundlage zu stellen . 2n
dem neuen Vertrag , der den Vertrag zwischen den Ber¬

einigten Staaten und Panama vom Jahre 1903 nicht auf¬
hebt , sondern nur abändert und ergänzt , ist das Recht der

Vereinigten Staaten , im ganzen Kanalgebiet so zu handeln ,
als ob sie dort souverän wären , nicht angetastet worden .

Das ganze Vertragswert läuft auf ein

gegen Japan gerichtetes Verteidigungsbündnis hinaus .
Die Vereinigten Staaten erklären darin den Verzicht auf die
alte Bestimmung des Vertrages von 1903 , die ihnen das

Die englisch - italienische Spannung
im Mittelmeer .

Enthüllungen eines englischen Admirals .

London , 3 . März . Der englische Großadmiral Sir Roger
Keyes machte in einer Versammlung in Oxford eine be¬
merkenswerte Mitteilung über die englisch - italienische
Spannung im Mittelmeer . Er sagte , daß die Regierung f a st
die gesamte englische Flotte ins Mittelmeer
gesandt und daß Mussolini sofort seine ganze
Flotte um Malta herum mobil gemacht
hätte . Kurz nachdem die englischen U - Boot - Abwehr -

Übungen bei Malta begonnen hätten , seien die italie¬
nischen U -Boote überall „ wie Korkstücke

"
aufgetaucht . Ihre

Kommandanten hätten Überraschung geäußert , daß sie sich
bei Malta befänden , da sie geglaubt hätten , auf der Höhe
von Tripolis zu sein . Die englische Öffentlichkeit habe bis¬
her nichts von dieser Angelegenheit erfahren . Sie sei aber
den Gencralstäben anderer Mächte wohlbekannt gewesen .

der Arbeitslosen im Januar 1936 auf 12 626 000 geschätzt
wird . Gegen den Vormonat ergibt dies eine Zunahme um
1229 000 Arbeitslose . Diese Zahl stellt die größte Zunahme
der Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staaten im Monat
Januar während der letzten fünf Jahre dar .

Was wird Rom antworten ?

•as . Berlin , 3 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Tagung des 18er - Ausschusses in
Genf hat gestern sofort nach der Aufnahme der Ver¬
handlungen eine kleine Sensation gebracht .
Flandin hat den Vorschlag gemacht , zunächst einmal
die Frage der Verschärfung der Sanktionen zurückzu¬
stellen und den Dreizehnerausschuß , d . h . den Völker¬
bundsrat , ohne Italien , zusammentreten zu lassen .
Dieser Ausschuß soll feststellen , ob es möglich ist , eine

Verständigung zwischen Italien und
Abessinien herbeizuführen . Auf diesen französi¬
schen Vorschlag , einen Appell an die Kriegführenden zu
richten , war niemand in Genf gefaßt . So wird also
ein ( neuer ) „ letzter "

Vermittlungsver -

s u ch unternommen . Zu diesem Zweck tritt der Drei -

zehnerausschuß bereits heute vormittag zusammen .
Sucht man nach dem Grund für dieses neue Zwischen¬
spiel , das offenbar in den privaten Gesprächen zwischen
Eden und Flandin vor der Ausschußtagung vereinbart
wurde — die französische Presse spricht deshalb von
einem Spiel mit verteilten Rollen — , so ist man auf
Vermutungen angewiesen . Man darf dabei nicht über¬

sehen , daß Eden sich gestern im Ausschuß für eine

Erdölsperre ausgesprochen hat , allerdings
unter der Voraussetzung , daß die anderen größeren
Staaten , die Italien mit Öl versorgen oder Öl nach
Italien transportieren und Mitglied des Völkerbundes

sind , sich dieser Sperre anschließen . Man neigte in

Genf gestern der Ansicht zu , daß diese Voraussetzung ge¬
schafft werden könne und wollte wissen , daß Holland ,
Rumänien und die Sowjetunion , d . h . alle wesent -

lichen europäischen Öllieferanten , sich
bereit erklärt hätten , kein Öl mehr an

Italien zu liefern . Die Vereinigten Staaten ,
die dem Völkerbund nicht angehören , würden sich an

dieser Sperre freilich nicht beteiligen . Es scheint nun ,
daß Frankreich Bedenken gegen eine solche Verschärfung
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„ Ein Ringen um Haltung .
"

Reichsminister Kerrl über Weltanschauungs - und religiöse
Fragen .

Berlin , 2 . März . Zur Abschlußtagung des Arbeitslagers
für die Wettkampfleiter und Gruppenleiter des
Reichsleistungswettkampfes der Studieren¬
de n an den deutschen Hoch - und Fachschulen im Haus der

Jugend in Berlin - Neukölln sprach am Sonntagmorgen
Reichsminister Pg . Kerrl in einer längeren Rede über
Weltanschauungs - und religiöse Fragen . Er führte u . a .
aus :

Eine universalistische Weltanschauung mußte in dem

Maße in sich unsinnig werden und zusammenbrechen , wie die
Menschen lernten , aus die natürlichen Gegebenheiten ihres
Lebens und die Schöpfungsordnung zu achten . In der Be¬
sinnung auf die Voraussetzungen des Lebens fand der
germanische Mensch sich selbst . Dem Nationalsozialismus
blieb es vorbehalten , den einzelnen aus seine Bindung auf
die Gemeinschaft des Volkes hinzuweisen . Volkstum , Blut ,
Boden und Geschichte find die natürlichen Ordnungen , die
schöpfungsmäßigen Voraussetzungen des Lebens deutscher
Menschen . Dieser Gemeinschaft zu dienen , heißt , den Willen
des Schöpfers zu erfüllen . Hier geht es nicht um Glaubens¬
sätze , sondern Handeln ist alles , Bedingung und Tat .

Wir stehen in einem Umbruch , wo alte Werte fallen ,
neue Werte aufsteigen . Es ist kein Ringen um Worte und
Formeln , es ist ein Ringen um Haltung , um ein nach den
natürlichen Ordnungen ausgerichtetes Leben . Es gilt , dieses
Ringen als wirklich deutsche Menschen durchzuführen .

Der Minister ermahnte eindringlich , über jede Ee -
spaltenheit nach Konfessionen , Klasien und Vermögen in
in keinem Augenblick die blutsmäßig gegebene Einheit und
damit gottgewollte Gemeinschaft aller Deutschen zu verleug¬
nen oder zu übergehen . „ Ich achte den nicht hoch

"
, so

hämmerte Reichsminister Kerrl den Studenten ein , „ der den
Nächsten in dem beschimpft , was ihm heilig ist . Du hast
nicht hineinzugreisen in das Recht des einzelnen , du hast
Ehrfurcht zu haben vor der Würde der auto¬
nomen Persönlichkeit . Glaubst du , daß du ein
großer Mann bist , wenn du dich hinstellst und den Volks -
gcnosien um seines Glaubens willen lächerlich machst ? Wer
das tut , ist bestimmt nicht des rechten Glaubens !"
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Leipziger Messe wie noch nie .

Bereits der Eröffnungstag brachte der Leipziger
Frühjahrsmesse einen Rekordbesuch . Unser Bild

vom Treiben in der Petersstratze , in der sich viele

Messehäuser befinden , gibt eine Vorstellung von

den vielen Besuchern aus allen Teilen der Welt .

( Scherls Bilderdienst , M .)

men zu lassen , sondern durch das Recht auf Arbeit für jeden

Volksgenossen sinnvoll und würdig anzuwenden .

Als letzter Redner sprach der

Leiter - er Deutschen Arbeitsfront

Reichs organisationsleiter Dr . Ley .

Einleitend führte er aus , daß die riesige Leistungsschau
der Leipziger Messe die deutsche Arbeit in ihrer Fähigkeit

zeige wie nirgends anderswo . Gleichzeitig zeige diese Schau
den Weg , wie das deutsche Volk sich den Platz an der Sonne ,
auf den

'
cs ein Anrecht habe , wieder erobern wolle , nicht mit

Waffen , Kanonen und Maschinengewehren , sondern mit

seiner Leistung . Wir haben , erklärte Dr . Ley , keine Schätze ,
wie die übrigen Völker . Wir haben aber den schöpferischen
faustischen Geist und er ist das einzige , aber auch unerschöpf¬

liche Kapital , das wir einsetzen können . Es zu fördern und

zu hüten , ist unsere große Aufgabe .

Deshalb haben wir uns in unserer sozialen Ordnung
drei grobe Ziele gesteckt . Erstens wollen wir dem deut¬

schen Menschen eine ausgezeichnete Berusserziehung
geben , der ungelernte Arbeiter in Deutschland mutz ver¬

schwinden . Sodann wollen wir vernünftige Arbeits¬

methoden schassen und schlietzlich ein gesundes Arbeits¬

verhältnis unter den deutschen Menschen herbeiführen .

Zur Frage der Berusserziehung stellte Dr . Ley den

Grundsatz auf , es müsse jeder Deutsche in die Lag « versetzt
werden , ein Handwerk oder einen Beruf erlernen zu können .
Wirtschaftliche Not dürfe nicht die Menschen dazu zwingen ,
schon von früher Äugend an als Hilfsarbeiter tätig sein zu
müssen , vielmehr solle der jugendliche Mensch eine Lehrlings¬

zeit durchmachen . Der Ausbildung für ein Fach müsse eine

gründliche allgemeine Ausbildung vorangchen . Das Spezia¬

listentum könne erst dann einsetzen , wenn der junge Mensch
ein Fundament habe . Nach zwei Jahren würde der Lehrling
in die Industrie übergehen und in Lehrlingswerkstätten
seinem besonderen Fach übergeben werden . Mit der Durch¬

bildung und Durchführung dieses Prinzips werde der

deutsche Arbeiter zum besten Facharbeiter
ber äßelt werden . Mit allen Mitteln werde er , so erklärte

Dr . Ley , unterbinden , datz Lehrlinge , die zwei Jahre im

Handwerk tätig waren , durch gewisse Lockungen in die In¬

dustrie übernommen und dann als Hilfsarbeiter weiter be¬

schäftigt werden . Die Lehrzeitsolle an keineZeit ,
sondern an Leistungen gebunden werden , die

in laufenden , halbjährigen Prüfungen festge -

stellt werden . Wenn der Lehrling in den Produktionspro¬

zess eingesetzt werde , trete die zusätzliche Berusserziehung ein ,
die im Reichsbekufswettkampf ihre Krönung findet .

Dr . Ley teilte in diesem Zusammenhang mit , datz der

Reichsberufswettkamps , der vorläufig aus die Jugend¬
lichen beschränkt sei , aus alle schassenden Menschen aus¬

gedehnt werden solle .

Das zweite große Arbeitsgebiet , der Ausbau vernünf¬
tiger Arbeitsmethoden beruhe auf der Erkenntnis , datz d a s

wertvollste Kapital nicht die Maschine , son¬
dern der Men sch ist . Arbeitsmethoden fremder Völker
und fremder Rassen liessen sich nicht auf unsere Rasse Lber -

rragen , denn jede Rasse habe einen bestimmten Rhythmus .

Oberstes Gesetz sei es , den Takt der Maschine mit dem

Rhythmus der Rasse in Einklang zu bringen . Nur dann ,
nicht aber mit der Übernahme einer Rationalisierungs¬
methode amerikanischer oder russischer Prägung sei die

höchste Leistung zu erzielen .

Das Institut für Arbeitsforschung und das

Amt für Berufserziehung und Arbeitsführung hätten die
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Messekundgebung der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP .

Leipzig , 2 . März . Zum dritten Male veranstaltete die

Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP aus Anlatz
der Leipziger Messe eine grosse Kundgebung . Wirtschafts -

Minister Lenk eröffnete die Kundgebung mit Willkommens¬

grüssen der sächsischen Regierung und der Leipziger Messe .
Anschliessend sprach der

Vorsitzende der Wirtschaftskommission

Bernhard Köhler .

Er führte u . a . aus :

Vertreter nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik haben
schon Jahre vor der Machtergreifung als Grundsatz künftiger
Haltung im Aussenhandel gefordert , dass wir nicht mehr
einführen , als wir durch Ausfuhr bezahlen
können . Reichsbankpräsident Dr . S ch a ch t hat in seiner Eigen¬
schaft als Reichswirtschaftsminister diese nationalsozialistische
Forderung in seinem „ Neuen Plan

"
durchgeführt und dieses

Verfahren muh doch jedem anständigen Kaufmann
in der Welt lieber sein als jenes , bei dem wir von Jahr zu
Jahr tiefer in Schulden verstrickt werden . Das f e st e V e r -

hältnis zwischen Arbeit und Brot , das im festen
Brotpreis und in den stabilen Löhnen zum Ausdruck kommt ,
ist im Zusammenhang mit dem „ Neuen Plan

"
durchaus ge¬

nügend zur Sicherung unserer Währung und ist allein schon
Gold wert .

Wir werden niemals zulassen , datz die Ersparnisse , die

den Lohn ehrlicher Arbeit darstellen , durch Währungs¬

schwankungen entwertet werden .

Wir wissen einen anderen Weg zur Lenkung der Wirtschaft
in Rücksicht auf die Kaufkraft , und dies ist die Steigerung der
wirtschaftlichen Leistung , die die Kaufkraft der Einkünfte
langsam aber sicher in gesünderer Weife heben wird als noch
so raffinierte Wahrungsexperimente .

Freie Wirtschaft ist nicht dadurch gekennzeichnet ,
dass Betrug , Übervorteilung , Ausbeutung und Wucher freien
Lauf haben , sondern dadurch , dass Können und Leistung sich
frei entfalten können , während verbrecherische
Neigungen rücksichtslos unterdrückt wer¬
den , weil das sittliche Empfinden des Volkes sie verurteilt .
Wir haben uns im Gegensatz zum Bolschewismus für die
Freiheit entschieden . Sie berechtigt uns auch , in voller Offen¬
heit mit den grossen Arbeits - und Handelsvölkern der Welt

zu verhandeln . Wir sind aber nicht gesonnen , Monopole
anzuerkennen , deren Anerkennung Arbeit und Arbeitsertrag
unserer Volksgenossen von den Beschlüssen vaterlandsloser
Börsianer abhängig machen würde . Wenn wir heute nur
das beziehen , was wir unbedingt brauchen , so liegt es in der
Hand unserer Lieferanten , dafür zu sorgen , dass wir mehr
beziehen können . Heute schon ist es jedem klar , dass un¬
zählige Arbeiten und Lei st ungen nur aufge¬
schoben werden müssen , obwohl sie dringlich genug
sind . Ihre Ausführung kostet nichts als Arbeit . Sie wird
ein Volk sich verschaffen , das gelernt hat , die kostbare Kraft
seiner Volksgenossen nicht mehr zu verschleudern und verkom -

tÄ

..

der herrschenden Amhara -Klasse rekrutiert , dem

italienischen Gegner mindestens ebenbürtig , wenn nicht

körperlich überlegen . Denn er ist Soldat von Geburt
und Gewöhnung her . Die Waffe ist sein höchster Stolz .
Die verheirateten Krieger zogen voriges Jahr wie in

den ältesten Zeiten mit Frau und Kind in den Krieg ,
und nur , wo es aus strategischen Gründen nicht anders

ging , mutzte der Trotz zurückbleiben . Die Unverheira¬
teten bestanden darauf , einen halbwüchsigen Knaben
als Waffenträger mitzuführen . Man weiß ja : Der

dunkle Kämpfer Abessiniens ist aufs engste mit der

wilden Natur seiner Heimat verwachsen , die sein bester
Bundesgenosse ist . Er ist bedürfnislos , tapfer , zäh und

stets angriffslustig . Seine militärische Überlieferung

weist stolze Siege und Waffentaten auf . Der Tag vom
1 . März 1896 , an dem die Väter der heutigen Abes¬

sinier den Italienern bei der heiligen Stadt Adua die

schwerste Niederlage beibrachten , die jemals ein euro¬

päischer Staat im schwarzen Erdteil erlitten hat , war
in Abessinien unvergessen . Und doch konnte Mussolini
jetzt genau vierzig Jahre später , mit dem traurigen Ge¬
denken an jenen furchtbaren Niederbruch gleichzeitig
eine glänzende Siegesfeier begehen . Die Scharte ist
ausgewetzt . Italien hat am Amba Aldadschi in der
Tembien - Ebene Rache für Adua genommen .

Der Zusammenbruch der abessinischen Nordfront
wäre nicht so rasch gekommen , wenn nicht der Verrat
in den eigenen Reihen geherrscht hätte . Der Kriegs¬
bericht besagt , dass die italienischen Truppen bei ihrem
Sturm auf die Stellungen der -Kassa - Armee von einem

grossen Teil der Eingeborenenbeoölkerung des Tembien -

Gebietes unterstützt wurden , die im Hinterhalt den

ihnen verhassten Amharas auflauerte und ihnen grosse
Verluste beibrachten . Zahlreiche Führer und Würden¬

träger der Bewohnerschaft von Tembien hätten sich, so
wird weiter gemeldet , den italienischen Truppen zur
Verfügung gestellt , wobei sie ihnen Gewehre und
Maultiere der von ihnen getöteten Amharas ab¬

lieferten . Diese peinliche Erscheinung war schon von

Beginn des Krieges an im Norden Abessiniens zu beob¬

achten , und zu ihrem Verständnis müssen wir feststellen :

Von den 800 000 Kriegern , die der Negus bei Losbruch
der Feindseligkeiten zu den Waffen rief , gehörten nach

vorsichtiger Schätzung höchstens 150 000 zu der Herren¬

schicht der Amhara . Alles andere find Angehörige von

Volksgruppen und - rassen , die von den (semitischen )
Amharas unterjocht und beherrscht werden . Die Nicht¬

semiten haben sich in der mobilen Truppe mit den be¬

vorzugten „ Kameraden " der eigentlichen Kriegerkaste
schlecht vertragen . Die Amharas selbst machten in der

europäischen Uniform , in die sie gegen ihren Willen

gesteckt wurden , keine gute Figur . So war die innere

Zwiespalt von vornherein da . Eine so unheitliche
Armee mutzte bei aller Tapferkeit der einzelnen
Kämpfer gegenüber den disziplinierten Formationen
der Italiener versagen . Die neutralen Beobachter , die

mit militärisch geschultem Auge die Kriegsausbildung
der abessinischen Truppen verfolgten , haben das Un¬

glück vorausgesagt . Das Unglück ist jetzt über die

Armee des Kaisers Haile Selassie hereingebrochen .

Die zweite MiMWt ersolgreilh MWW
Der italienische Heeresbericht .

Rom , 2 . März . Marschall Badoglio drahtet : Die

zweite Tembien - Schlacht , die am 27 . Februar mit

dem Bormarsch des Eingeborenenkorps von Norden und dem
des 3 . Armeekorps von Süden aus begonnen hatte , und in

erbitterten Kämpfen ihren Fortgang nahm , ist m i t e i n e m

glänzenden Sieg zu Ende geführt worden . Die

Streitkräfte des Ras Kassa und des Ras Seyum ver¬

suchten verzweifelt in heftigen Gegenangriffen teils in der

Richtung des Weri - Uberganges , teils bei der Flanke des
3 . Armeekorps durchzubrechen und sich so aus dem zermalmen¬
den Druck der Zange zu befreien . Die feindlichen Spitzen¬
gruppen wurden überall in die Flucht geschlagen und er¬
litten große Verluste an Mensch und Material .
Der gesamte feindliche Trotz wurde erbeutet .

Zum erstenmal haben ganze Abteilungen der

Abessinier geschlossen die Waffen gestreckt .
Die Reste der

"
feindlichen Armee suchen ihr Heil in der

Flucht . Sie werden ohueUnterlatzvonHunderten
von Flugzeugen verfolgt und mit Bomben belegt .
Die Flieger geben dadurch der Schlacht eine weite Ausdeh¬

nung und erhöhen ihre Wirkung .

Unsere Verluste sind nicht nennenswert .
Sie werden mitgeteilt werden , sobald sie einwandfrei fest -

stehen . Die Auflösung beim Feinde ist vollständig . Nach der

Niederlage des Ras Desto und des Ras Mulugeta
mutzten nunmehr zwei andere hervorragende Führer des

abessinischen Heeres die entscheidende Ilberlegenheit der ita¬

lienischen Waffen anerkennen .

Mussolinis Dank an Marschall Badoglio .

Rom , 2 . März . Mussolini hat an Marschall Badoglio
folgendes Telegramm gerichtet :

Die Kunde von dem erdrückenden Siege über die

Heere des Ras Kassa und des Ras Seyum erfüllen alle Ita¬
liener mit heller Freude . Der Sieg , der der Geistes - und

Tatkraft eurer Exzellenz und dem unbändigen Mut der natio¬
nalen und eritteifchen Truppen zu verdanken ist , wird für
immer in der Geschichte des faschistischen Italien eingemeihelt
bleiben . Übermitteln Sie allen Truppen , die siegreich ge¬
kämpft haben mit einem Tagesbefehl den Grutz und den
Ausdruck der Dankbarkeit des italienischen
Volkes .

Das Telegramm fchlietzt mit den Worten : „ Es lebe

Italien , es lebe der König !"

Addis Abeba schweigt sich aus .

Addis Abeba , 2 . März . Obwohl Addis Abeba in stän¬

diger Verbindung mit dem Hauptquartier der Truppen an

der Nordfront steht , find Einzelheiten über die Schlacht am

Amba Alatschi noch nicht zu erhalten . Gerüchte , die aus ver¬

schiedenen Stellen stammen , geben allerdings zu , datz seit

Tagen schwere Gefechte am Amba Alatschi im Gange sind , in

bie nicht nur die Heeresgruppe des Ras Mulugeta , sondern

auch die des Ras Kassa verwickelt ist .

Gerüchte , nach denen Ras Kassa Selbstmord be¬

gangen haben soll , werden von der Regierung amtlich
dementiert . In den Gerüchten war auch b̂ehauptet wor¬
den , datz seine Armee eingeschlossen sein soll . Demgegenüber
wird darauf hingewiesen , datz erst am Sonntagabend Tele¬

gramme Ras Kassas im Hauptquartier des Kaisers einge -

troffen seien .
Die Italiener setzen bei den Kämpfen an der Nordfront

alle verfügbaren Truppen und Kriegsmittel ein . Bomben -

flieger und Jagdflieger sind besonders stark an den Gefechts -
'

Hallungen beteiligt .

Der Anführer der Eritrea - Uberläufer
über seine Flucht .

Addis Abeba , 2 . März . Der Sumpatsch Sagey , der

abessinischen Berichten zufolge vor einigen Tagen mit 4000
Mann eingeborenen Truppen aus Eritrea an der Südfront
zu den Abessiniern übergelaufen war , ist am

Sonntag im Flugzeug in Addis Abeba eingetroffen . Er be¬

fehligt jetzt als Erasmatsch der abessinischen Armee ein Frei -

willigeukorps von 5000 Überläufern aus Eritrea und

Somaliland . Er erzählte , datz die Flucht aus den italie¬

nischen Linien beschlossen worden sei , nachdem bereits seit

einiger Zeit unter den Eritrea -Truppen Unzufriedenheit
herrschte . Nach der Tötung der italienischen
Offiziere habe man unbehelligt den Matsch zur Desta -

Armee antreten können . Die Überläufer hätten 100 Maschi¬
nengewehre und 50 Gebirgskanonen sowie anderes Kriegs¬
material mitgenommen . Infolge Mnnitionsmangels seien
die Kanonen : zerstört und in der Wüste vergraben worden .

Die englisch - ägyptischen Verhandlungen
in Kairo begonnen .

Kairo . 2 . März . Am Montagnachmittag wurden im

Palast Saafarana in Kairo die englisch -ägyptischen Verhand¬

lungen über einen neuen Vertrag eröffnet . Die ägyptische
Abordnung , der die Führer aller

"
Parteien angehören,,steht

unter dem Vorsitz des Führers des Wafd , Nahas Pascha .
Die englische Abordnung wird von Sir Miles Lampson ,
dem britischen Oberkommissar in Ägypten , geleitet .

Nach der Eröffnung der ersten Sitzung ergriff Nahas

Pascha das Wott zu einer Ansprache . Der Redner brachte
die Hoffnung Ägyptens zum Ausdruck , diesmal endgültig zu
einem Abkommen mit England zu gelangen , das die Be¬

ziehungen beider Länder auf der Grundlage der ägyptischen
Unabhängigkeit und der Wahrung der Interessen Erotz -

ibritanmens regeln solle .
In seiner Antwortrede versicherte Sir Miles Lampson ,

dass die britische Regierung mit Vergnügen den Augenblick
erwarte , in dem Ägypten seine völlige Selbständigkeit er¬

langt haben werde und Erotzbritannien und Ägypten sich
vor der Welt als gleichberechtigte Verbündete zeigen würden .

Die erste Arbeitssitzung der Konferenz findet nach den

arabischen Beirams - Feiertagen am 9 . März im Palast
Saafarana statt .
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Aufgabe , dis Arbeitsmethoden zu untersuchen , und sie haben
heute schon große Erfolge erzielt . Er hoffe , daß aus Viesen
beiden Instituten einmal eine Hochschule der Arbeit
entstehe , in der alle Probleme der Arbeit erforscht werden .

Neben dem Reichsberusswettkamps werde der Reichs -

leistungskampf treten , dessen Ziel der Musterbetrieb sei .
Der Führer habe hierzu bereits seine Bewilligung aus¬
gesprochen , und in den nächsten Monate « würde « die

Richtlinien hierfür herausgebracht .
In bezug auf das Arbeitsverhältnis lehnte Dr . Ley das

patriarchalische Verhältnis von Knecht und Herrn ebenso ab
wie die liberalistische Behandlung der Arbeit als Ware , die
notwendig den Klassenkampf zur Folge haben müßte .

Für uns , erklärte Dr . Ley unter lebhaftem Beifall , sind
Arbeiter und Unternehmer Soldaten der Arbeit , die alle
gemeinsam einer Mission dienen , wir der Soldat , gleich¬
gültig , ob General oder Musketier , srinem Vaterland
dient . Sie haben eine gemeinsame Ehre . Das schönste
Vorrecht dessen , der zu befehlen hat , ist darin zu sehen ,
daß er für den , dem er befiehlt , sorgt . 3 « der Fürsorge

liegt das Prinzip des Führers .
So wollen wir , schloß Dr . Ley unter stürmischem Beifall ,

glauben an unser « Kraft , an unser « Sendung , an unsere
Mission . Wir glauben , daß Deutschland groß und stark sein
muß , damit die Welt gesunden kann .

Der Leiter der Wirtschaftskommission , Bernhard Köh¬
ler , schloß die Kundgebung mit einem Gruß an alle
VölkerderErde , die mit uns für Frieden und Freiheit
einzutreten bereit sind , mit einem Gruß an di « Freiheit der
deutschen Arbeit , an das freie deutsche Volk und an den
Führer Adolf Hitler .

Der Reichsfinanzminister
über die Ärisenbekämpfung .

Lübeck , 2 . März . Gelegentlich seines Besuches in Lübeck
hielt Reichsfinanzminister Graf Schwerin von K r o f i g k
vor der Industrie - und Handelskammer eine Rede , in der er
u . a . ausführte :

Es habe kaum je einen Augenblick gegeben , in dem eine
Regierung vor schwierigeren Entscheidungen gestanden habe
als im Januar 1933 . Denn der Zustand der Krise , wie er
damals vielleicht am schärfsten zum Ausdruck gekommen sei ,
sei nicht etwas Neues gewesen . Auch die seit 1931 befolgte
Deflationspolitik habe die Krise nicht beseitigen können . Erst
irrt Frühjahr 1933 , als mit der Machtübernahme durch Adolf
Hitler die Voraussetzungen für das Vertrauen in eine starke ,
bleibende und auf lange Sicht disponierende Regierung ge¬
geben gewesen sei , hab « der Staat sein jetziges Aktivum , den
Kredit , indieBreschewerfenünd eineaktive
Konjunkturpolitik führen können .

Naturgemäß könne diese nicht am laufenden
Band fortgesetzt werden , sondern sie habe ihre
Grenze an der Tragfähigkeit des Etats für den Schulden¬
dienst der ausgenommenen Kredit « und in der Leistungs¬
fähigkeit des Kapitalmarktes für die Fundierung der kürz -
fristigeit Kredite . Die normalen Ausgaben müßten daher
wieder auf den laufenden Etat übernommen werden , und
man muss « unter allen Umständen jetzt zu
einem ausgeglichenen Haushalt kommen . Auf
der anderen Seite muffe der Kapitalmarkt für manchen volks¬
wirtschaftlichen und privatwirtschaftlichen Bedarf ausfallen ,
bis die letzten großen Aufgaben durchgeführt seien . Die hier¬
durch aufgestaute Reserve würde uns später sehr zugute
kommen .

Für die Zukunft sei außerdem noch folgendes zu sagen :
Wir hätten den großen Erfolg erreicht , daß wir wieder
eine gesunde Landwirt schäft hätten . Es sei dem
Nationalsozialismus gelungen , den bisher immer wieder -
kehrenden Streit zwischen Industrie und Landwirtschaft , ins¬
besondere bei Handelsverträgen und dergleichen , auszuschal¬
ten und die Landwirtschaft in die Lage zu versetzen , in
steigendem Matze zur Belebung der Eesamtwirtschaft beizu -
tragen . Auch auf dem Gebiete der Konsumgüter -
industrie , die im Vergleich zur Jnvestitionsgüter -
Industrie zurückgeblieben sei , beständen vielleicht noch Mög¬
lichkeiten in der Weiterentwickelung der bereits
begonnenen Verbrauchslenkung . Was schließ -
lich den Außenhandel betreff « , so würden zwar die Ver -
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hältniffe sicher nicht sobald leichter werden . Immerhin sei
zu hoffen , daß wir in der Rohstoffrage im Ausland mehr
Verständnis für deutsch « Gegebenheiten und Notwendig¬
keiten fänden , und daß der Grundsatz , daß ein Industrieland
Rohstoffe brauche , auch für Deutschland anerkannt werde .

von Neurath über die deutsch - polnischen
Handelsbeziehungen .

Berlin , 2 . März . Zur Eröffnung der diesjährigen
Leipziger Frühjahrsmesse hat die Schriftleitung der
„ Leipziger Tageszeitung " unter dem Leitwort „ Das Schau¬
fenster der Welt " eine Sondernummer erscheinen lassen . Der
Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr von Neurath ,
führte in einem Geleitwort u . a . aus :

„ Ich stelle der deutschen Wirtschaft und insbesondere der
Leipziger Messe mit ihren alten Handelsbeziehungen
nach dem Osten für das Vahr 1936 eine ganz besondere
Aufgabe : die Entwicklung der deutschen Aüsfuhrnach
Polen und parallel damit der deutschen Einfuhr aus
Polen . Die beiden Regierungen haben mit dem Wirt¬
schaftsvertrag von 1935 die rechtliche und handelspolitische
Grundlage für einen neuen Aufschwung des deutsch - polnischen
Warenaustausches geschaffen . Es ist jetzt Sache der privaten
Wirtschaft , die von den Regierungen geschaffenen Möglich¬
keiten auszunützen und die politische Annäherung zwischen
den beiden Staaten durch die Verflechtung der
beiden Wirtschaften zu ergänzen . Die Voraus¬
setzungen dafür sind gegeben . Die beiden benachbarten
Länder sind nach ihren natürlichen Bedingungen und nach
ihrer Erzeugung dafür geschaffen , sich zum beiderseitigen
Nutzen zu ergänzen . Gleichwohl haben die ersten
Monate nach Abschluß des Handelsvertrages nicht voll

befriedigt . Die Lage in Deutschland hätte es erlaubt ,
mehr polnische landwirtschaftlich « Erzeugnisse abzunehmen ,
als es tatsächlich geschehen ist . Allein die Tatsache , daß
Deutschland nicht genug nach Polen ausgeführt hat , und daß
deshalb nicht genug Zählungsmöglichkeiten für die polnische
Einfuhr nach Deutschland zur Verfügung standen , hat die
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Die Fortschritte der ersten drei Jahre .

Berlin , 2 . März . Der Amtsleiter im Reichsrechtsamt
der NSDAP . Dr . Max Bauer erklärt bei einer Betrach¬
tung über das „ Programm der NSDAP , und seine Verwirk¬
lichung

" in der „ Deutschen Rechtspflege
"

,
" dem Organ des

Deutschen Rechtsdienstes , auch heute gebe es -noch bemitlei¬
denswerte Zeitgenossen , die sich besonders klug vorkämen ,
wenn sie Halbsatz für Halbsatz des Programms unter die
Lupe nehmen und dann den sittlich Entrüsteten spielen , wenn
sie einen Programmpunkt herausfinden , der noch nicht der
Verwirklichung zugeführt sei . Sie übersähen , daß noch kein
Nationalsozialist behauptet habe , daß das gssamte Parteipro¬
gramm in drei oder vier Jahren durchgefuhrt sein werde .
Zweifellos gebe es eine Reihe von Programmpunkten , die
bisher noch nicht verwirklicht wurden . Aber nur die Bös¬
willigen könnten darin ein Aufgeben des Programm¬
punktes erblicken . Der Buchstabenbefangene verweise
z . B . auf Punkt 12 der Leitsätze , dessen zweiter Absatz die rest¬
lose Einziehung aller Kriegsgewinne fordert . Ihm entgehe ,
daß von der Programmverkündung bis zur Machtübernähme
13 Jahre verstrichen , daß seither die Kriegsgewinne durch
unzählig viele Hände gegangen und durch die Inflation
größtenteils zerronnen seien , daß ans diesem Grunde eine
Feststellung und Einziehung der Weltkriegsgewinne nicht
mehr möglich sei . Die Partei stehe aber nach wie vor zu der
Forderung , daß die persönliche Bereicherung
durch den Krieg als Verbrechen an der Volks¬
gemeinschaft bezeichnet werden müsse . Infolge¬
dessen werde sie auch Vorsorge treffen , daß in Zukunft eine
persönliche Bereicherung durch den Krieg unmöglich gemacht
werde . Die 25 Forderungen des Parteiprogramms seien be¬
wußt auf die Zeit ihrer Verkündung abgestellt . Aber auch
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beiden Regierungen gezwungen , das vereinbarte Programm
für die Abnahme polnischer Erzeugnisse vorübergehend zu
beschränken .

Polen will deutsche Waren haben . Es ist mir eine
Genugtuung , auf diese positive Einstellung der
polnischen Regierung hier in der Öffentlichkeit noch
einmal hinzuweisen . Gewiss « anfängliche Schwierigkeiten des
Übergangs sind durch verständnisvolle Vereinbarungen aus¬
geräumt worden . Wenn trotzdem die von Polen gebotenen
Möglichkeiten für die deutsche Ausfuhr nicht ausgenutzt
worden find , so liegt das in der Hauptsache auf der deutschen
Seite .

Ich stelle das ohne Vorwurf für die deutsche Wirtschaft
fest . Ich -verstehe es , daß es nach einerzehnjährigen
Unterbrechung nicht möglich ist , die alten
Handelsbeziehungen von heute auf morgen
wieder h « rzustellen . Es ist aber jetzt Aufgabe der
deutschen Wirtschaft , die Ausfuhr nach Polen und parallel
damit die Einfuhr aus Polen zu steigern . Die Leipziger
'Uteffe kann dabei besonders gute Dienste leisten . Glücklicher¬
weise konnten für den Monat März di « zwischen den Regie¬
rungen vereinbarten Beschränkungen des Programms schon
etwas gelockert werden . Unser Ziel muß sein , in den Monaten
März und April die Ausfuhr nach Polen so zu entwickeln ,
daß das für 1936 vereinbarte Programm uneingeschränkt
durchgeführt werden kann . Das Programm für 1936 soll nur
ein Anfang sein . Es soll nur die Grundlage schaffen , um das
Programm in späteren Jahren noch weiter auszubauen .

"

Der Führer an das Leipziger Messeamt .

Leipzig , 2 . März . Der Führer und Reichskanzler hat zur
Eröffnung der Leipziger Frühjahrsmesse an das Messeamt in
Leipzig folgendes Telegramm gerichtet :

Der Leipziger Frühjahrsmesse 1936 wünsche ich für die
Erfüllung ihrer bedeutungsvollen Aufgabe besten Erfolg .
Möge sie dazu beitragen , den Unternehmungsgeist des deut¬
schen Fabrikanten und Kaufmanns zu stärken und di « Be¬
ziehungen der deutschen Wirtschaft zum Ausland zu er¬
weitern . Adolf Hitler .

unH sm VMillliWg .

heute bestehe keine Veranlassung , irgendeinen Programm¬
punkt ab,zuändern . In den drei Jahren seit der Machtüber¬
nahme seien bereits soviel « grundlegende
Forderungen des Programms erfüllt wor¬
den , wie dies am 24 . Februar 1920 und am 30 . Januar 1933
niemals für möglich gehalten wurde . Der Refe¬
rent verweist hier u . a . auf di « Ausschaltung der Juden , den
Schutz des arteigenen Blutes , das Reichserbhofgesetz , di «
Unterbindung der weiterer : Derschul -dung der Länder üsw . in
Anlehnung an „ Brechung der Zinsknechtschaft

"
. Das Wirt¬

schaftsprogramm der NSDAP , sei oft dahin mißverstanden
worden , daß nach ihm der Staat selbst Wirtschaft zu treiben
habe . Tatsächlich sei nie an die Ausschaltung der
Privatinitiative gedacht . In dresem Zusammen¬
hang verweist der Referent auf Programmpunkt 24 , wonach
Gemeinnutz vor Eigennutz zu stellen ilt , mit entsprechendem
Hinweis auf das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit .
Er erwähnt u . a . noch die starke Zentialgewalt und das
Wehrmachtsgesetz . Entgegenzutreten sei der Auffassung , daß
das Parteiprogramm heute noch nicht als bindendes Recht
angesprochen werden könne . Eine solche Anschauung verrate
ein Steckengebliebensein im formalistischen Rechtsdenken .
Wenn einzelne Programmforderungen besonders ausgestaltet
als formelle Gesetze veröffentlicht werden , diene dies lediglich
der Rechtssicherheit , ändere aber nichts daran , daß die

'
be¬

treffende Forderung schon früher Geltung besaß wie alle
anderen Programmpunkte , die bisher noch nicht in ein beson¬
deres Reichsgesetz aufgenommen worden seien . Der Ri ch t e r
müsse seinen Überlegungen die Programm¬
punkte der NSDAP , zugrunde legen . Tue er
dies bewußt nicht , so handele er gegen den Willen des
Führers und breche damit feinen Adolf Hitler geschworenen
Treueid .

Verschollener Alang .

Von Richard Gerlach .

Als ich in einem Dresdner Fremdenheim unter mir den
Klavierspieler hörte , war ich auf einmal wieder in jenem
Frontkino in St . Germainmont , wo ein sächsischer Armie¬
rungssoldat Henny Portens Augenaufschlag auf einem re¬
quirierten Pianino mit Alpenglühn verzierte , um alsbald bei
gesteigerter Handlung wieder in den munteren Holzhacker¬
marsch zu fallen . Niemals find Sentimentalitäten andächtiger
ausgenommen worden : im Film herrschten die Zärtlichkeiten
und winzige Torheiten des Friedens ; wenn er abgelaufen
war „ würden wir vor die Scheunentür treten und vorn Fort
Brimont her würden die Einschläge dröhnen und der grelle
Schein des Mündungsfeuers würde durch den Nachthimmel
zucken .

Neunzehn Jahre hatte ich diese Musik nicht wieder ge¬
hört , und nun drang s« durch die Wände heraus , das Wellen¬
spiel , das „ O wie so trügerisch

" und das Gebet einer Jung¬
frau . Es waren dieselben Stücke , die der brave Mann da¬
mals gespielt hatte , die Begleitmupk zu vielen stummen
Filmen . Kaskaden von silbernem Lärm und falschem Gefühl .
Schlager , die auf manche Gelegenheit anzuwcnden waren , ein
künstlicher Ohren - Schmaus oder -Graus .

Wir haben seit acht Jahren den Tonfilm , und die Kino -

Musiker sind verschwunden , niemand hat ihnen eine Trän «
nachgeweint . So fei ihnen hier denn ein kleiner Nachruf ge¬
widmet . Ich spreche nicht von den wenigen großen Kinos ,
in denen Kunst versuch , oder geboten wurde . In den tausend
Vorstadtkinos aber müht « sich der Klavierspieler ab , mit den
sprunghaften Handlungen , Küssen , Wettrennen und Reool -

verschüffen des Films durch hingesudelte Töne mitzukommen ,
brach den Gesang Bajazzos ab und fiel in das Largo von
Händel , phantasterte über Klosterglocken und die Aufforde¬
rung zum Tanz , innerlich fluchend über die Herabwürdigung
der Kunst .

Sie hämmerten auf die Tasten , um Brot zu verdienen ,
und sie hätten gewiß lieber in einem Steinbruch Granit zer¬
klopft , aber sie hatten vielleicht nur diese Möglichkeit .
Zwanzig Jahre lang hat es Kinomusiker gegeben , und einige
von ihnen waren Virtuchen der Ausdrucksdeutung und
'Schnellmaler in Tönen , aber die meisten schielten wohl nur
widerstrebend auf die Leinwand , die ste zu gewaltsamen

Fantasien und Variationen zwang .
Das ist nun vorbei , die lustigen Holzhacker backen nicht

mehr , und di « Silberfischchen schwimmen nicht mehr .
Aber dieser Mann in der Dresdner Wohnung hat die

alten Schlager und geschmal .zenen Übergänge noch in den

Händen sttzen , und wenn ich wüßte , daß er der Armierungs¬
soldat aus dem Frontkino ist , mochte ich fast bei ihm klingeln
und mich noch nachträglich dafür bedanken , wie wunderbar

sein Spiel mich damals berührt hat .

Aus Aunft und Leben .

* Klavierabend Grete Altstadt - Schütze im Kurhaus . Am
Montag gab die bekannte Wiesbadener Pianistin Grete
Altstadt - Schütze einen Klavierabend im kleinen Kur¬
haussaal . Sie gehört zu den nicht allzu zahlreichen Ver¬
treterinnen ihres Faches , die den Mut aufbringen , für mehr
oder weniger unbekannte zeitgenössische Tonsetzer eine Lanz «
zu brechen . Eigentlich sollte das eine Ehrenpflicht aller jun¬
gen Interpreten fein , auch wenn es sich naturgemäß nicht bei
allem so zutage geförderten Schaffen um Ewigkeitswerts
handeln kann , deren Entdeckung wucherische Zinsen zu tragen
verspräche . Diesmal war es eine Sonate op . 39 des schlesi¬
schen Komponisten Hermann Buchal , für deren Vortrag Grete
Altstadt - Schütze Studium und Einfühlung nicht gescheut hatte .
Für einen Komponisten der Gegenwart ist es schwer , in der
sozusagen historisch schwer belasteten Sonatenform Neues zu
sagen . Nicht ohne Grund hat nach Liszt und dem jungen
Brahms kein bedeutender Komponist , von Skrjabin und an¬
deren Russen abgesehen , eine Klaviersonate zu schreiben ge¬
wagt . Auch Buchal sind , wie allen lyrischen Talenten , die
Ecksatze lange nicht so überzeugend gelungen , wie die Jnnen -
siitze , deren weniger dynamisch bestimmter Gehaltstypus feit
jeher der Romantik und ihren Ausläufern näherstand . Be¬
sonders im Finale spürt man nur schwer eine Formspannung
heraus . Der langsame Satz spricht dagegen als ein empfin¬
dungsvoller Eesaugssatz unmittelbar an , wenn auch im Ver¬
lauf manchmal auf Kosten unverbrauchter Erfindung . Das
Scherzo wirkt am gelungensten ; auch im pianistifchen Sinne
mag es die dankbarste Aufgabe bieten . Das klaviergemäße
Werk fand durch Grete Altstadt - Schützes Vermittlung freund¬
liche Aufnahme . — Die übrige Vörtragsfolge brachte be¬
kannt « , aber nicht zu bekannte Stücke von Brahms . Reger ,
Ehopin und Liszt . Vornehmlich mit den Regerschen Stücken ,
einem Intermezzo aus op . 45 und zwei Humoresken aus
op . 20 wußte die Künstlerin von ihrer nachschöpferischen Be¬
gabung zu überzeugen : sie gerieten ihr schwungvoll und
charakteristisch und dabei trotz ihrer lebhaften Kontraste in
sich ausgewogen und gebändigt . Die Stücke von Brahms
hätte man ebenso plastisch hören mögen ; hier , zu Anfang des
Abends , blieb Grete Altstadt -Schütze noch zu weich , zu nach¬
giebig und wandte zu viel rubato - Effekte an . Auch ihre
gut fundierte technische Sicherheit schwankte verständlicher¬
weise hier noch . Zwei Nocturnes von Chopin erfuhren ge¬
pflegte und sinnvoll getönte Darbietung , bei der nur der
Unterschied zwischen Hauptstimmen und Begleitung noch
deutlicher hätte erscheinen dürfen . Den brillanten Aus -

klang bildete die E - Moll - Polonäse von Liszt , deren Be¬
wältigung Grete Altstadt - Schütze so lebhafte Anerkennung
eintrug , daß sie als Zugabe noch Schumanns Fis - Dur -
Romanze spenden mutzte . W . St .

*
„ König Artus '

Tafelrunde und der englische Spleen .“

In einer köstlichen Vertrautheit mit feinem Stoffe plauderte
in der Deutsch - Britischen Gesellschaft Studiendirektor Dr .
Baake über obiges Thema . Es ging ihm darum , den
Spleen , jene Art von Hypochondrie , ein Gemisch von
Empfindlichkeit , übler Laune , Ärger , als einen Wesenszug
der englischen Art historisch nachzuweisen . Eine Analyse
etwa des Wilhelm Buschschen Mister Pies und des Dickens -
scheu Pickwick ergab den englischen Spleen als den Humor ,
am kleinen , am einzelnen haftend , als einen Protest gegen
das Gewöhnliche und Uniformierte , als eine bleibende , keine
vorübergehende Sonderbarkeit , die eine Ausgeburt eines ge¬
wissen Luxus ist , ein gewisses Alter voraussetzt und einen
Zug namentlich der englischen Männer darstellt . Das
Karierte der Kleidung ist wie eine Versinnbildlichung dieser
Haltung . Es ist ein „ Quer "

zu jeder Uniformierung , ein
Protest gegen jede Vertikale . ( Übrigens ist das Karierte des
dergschottifchen Plaids eine uralte Wappensprache h Die
keltische Literatur in der älteren , lyrisch durchtränkten
Heldendichtung ( „ Lieder Ossians "

) und in den christlichen
Heldengedichten der mit märchenhaften Elementen durch¬
tränkten Mabinogien enthalten bereits Erundzüge des
Spleens : die tiefe Wehmut und den Hang zum Seltsamen .
Sehr interessant plauderte der Redner übet die Sage vom
König Artus und seiner Tafelrunde . Sie wurde zu einem
Überblick über di « keltische Geschichte . In der Freude am Stoff
und beim übersprudelnden Material verlegte er aber hier
das Gewicht auf den literarhistorischen Nachweis , wie der
Artusstosf einen Siegeszuq sondergleichen in die Literaturen
der Völker angetreten habe . Der Spleen als Erundelement
des keltischen Geistes wäre hier an der Dichtung nachzuweisen ,
nicht anzudeuten gewesen . Es blieb nut ein Eindruck von
einem Bestandteil des Spleens : die Wehmut und die Sucht
nach Abenteuern . Aber dies genügt offenbar nicht . Andere
Bestandteile : das Beharrungsvermögen , die Sucht , etwas
anders zu machen als die andern , eine gewisse Verbitterung ,
die Widerborstigkeit gegen bas Nivellierende , das Durch¬
setzen des einzelnen im Persönlichen hätte man , dem eigen¬
artigen Thema zufolge , gerne aus der Artussage belegt
gewünscht . Im übrigen : man freut sich bereits jetzt auf den
folgenden Vortrag : „ Geoffrey Chaucer und das merry old
England

"
. H . R .

* Gründgens beim Führet . Der Führer empfing am
Freitag , 28 . Februar , den Intendanten Staarsfchaufpieler
Gründgens zu einem Vortrag über Fragen der
Theaterkunst . Der Führet nahm diesen Anlaß war .

"
um Herrn

Erundgens feine aufrichtige Bewunderung und Anerkennuno
auszujprechen für die hervorragende Führung und
Leitung der beiden Staatsschaufpielhäufer

* Musik -Uraufführung in Frankfurt . Im offizieller
Rahmen eines Freitags - Konzertes der Frankfurter Museum »
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nach

nicht fähig ist , in
en Dingenden von

in Hamburg
tete

Regierung ihre wirksame llnterützung zu leihen , damit im

ganzen Lande wieder Ruhe und Ordnung zurück¬
kehrten .

Der Korrespondent bemerkt dazu : „ Bei diesem Hinter¬
grund versteht man leicht , wieso die Zeitungen der Ein¬

ladung Hitlers eine derartige Aufnahme bereiten , man ver¬

steht auch , daß die Regierun
innen - wieaußenpolitisi

Die Deutsche diplomatisch - politische
Korrespondenz zur Aufnahme

des Führer - Interviews .

Berlin , 2 . März . Unter der Überschrift „ Der falsche
Weg

" kommt die deutsche diplomatisch -politische Korre¬

spondenz darauf zu sprechen , daß der t i e f e E i n d r u ck , den

Generale reden Mißtrauen .

Brüssel , 2 . März . Der ehemalige französtsche Staats¬
präsident Doumergue hielt sich Samstag und Sonntag
in Lüttich auf . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stand
ein Vortrag «des ehemaligen französischen Eeneralstabschefs
General Debeney über die Entwicklung der modernen
Armeen . Debeney brachte hierbei Auffassungen vor , wie sie
in den Reden des Kriegsministers Deveze immer wieder¬
kehren . Er sprach u . a . von einem künftigen Krieg ,
der infolge der verschiedenen Paktsysteme ein Koa¬
litionskrieg sein werde . Dabei bediente er sich , der
üblichen Anspielungen und malte die Gefahr eines
Angriffes an die Wand . Aus dieser Einstellung her¬
aus zeichnete er die Wirksamkeit des Locarnopaktes allein für
den von ihm konstruierten Fall eines Angriffs auf Belgien
und Frankreich . Seine Forderungen bewegten sich denn auch
in dieser Richtung .

Bei einem Empfang der Lütticher Ortsgruppe der

„ Amities Franeaise
"

, einer Organisation zur Verbreitung
französischer Kultur im Auslande , erklärte der belgische Abge¬
ordnete I e n n i s s e n , der Vortrag General Debeneys

"
sei

eine Warnung , die man in Belgien wohl ver -
standen habe . Er sang ein Loblied auf Frankreich .

Bildende Kunst und Musik . Die vor wenigen Wochen
Hamburg mit ganz außergewöhnlichem Erfolg veranstal »

. . . große Bernsternschau der Staatlichen Bernstein -
Manufaktur Königsberg „ Das deutsche Gold " wird
vom 18 . bis 31 . März im Folkwairg - Museum in Essen für
das ganze Industriegebiet gezeigt werden ,

„
Die 6t

*

* der mittelbaren MrWnbignng hat geslhlagen.

"

Der Frontkämpfer Pichot befürwortet eine persönliche Aussprache .

nähme von Autoren , die bisher nicht zum Verlagsstamm ge¬
hörten . Unter diesen dreißig Manuskripten stammen sicher
fünfzehn von Verfassern , die sonst schon mehr oder weniger
gut in der Öffentlichkeit eingeführt sind , entweder durch Buch -
veröffentlichungen oder durch eine Tätigkeit , die ein gewisses
Bekanntsein mit sich bringt und einen einigermaßen abzu¬
schätzenden Grad von Interesse erwarten läßt . 2n diesem
günstigen Fälle also bleiben fünfzehn Manuskripte für eine
Annahme frei , die von unbekannten oder wenig bekannten

Verfassern stammen und die aus der Flut der Einsendungen
herausgefunden werden müsien . Halten wir diese Zahl fünf¬
zehn einmal fest ( in der Verlagspraxis dürste sie sehr , sehr
selten sein , denn welcher Verlag hat schon die Mittel , in
einem Jahr fünfzehn neue Autoren einzuführen ? ) und stellen
wir dagegen die Zahl der Manuskripteinsendungen , die in
einem Jahr bei einem Verlag von dieser ausgedehnten Pro¬
duktion mit etwa 3000 angenommen werden darf , so bedeutet
das , daß von allen eingesandten Manuskripten unbekannter
Verfasier nur jedes zweihundertste vielleicht Aussicht hat , an¬
genommen zu werden , hundertneunundneunzig von zwei¬
hundert verfallen der sicheren Ablehnung . Leider sind diese
ernüchternden Zahlen nicht allen denen bekannt , die sich
jahraus jahrein in unserem Vaterland zum Schreiben be¬
rufen fühlen . Wenn das der Fall wäre , wäre doch anzu¬
nehmen , daß manch einer von ihnen es sich lieber zwei - oder
dreimal überlegen würde , ob es wirklich Zweck und Sinn
hat , die Feder einzutauchen oder die Schreibmaschine hervor¬
zuholen , um das entscheidende , noch fehlende große
schreiben . Allzuviel soll man sich von dieser Überleg

die , neuen Friedensworte des Führers in der französischen
Öffentlichkeit 'hervorriefen , in gewissen Kreisen offenbar als
störend empfunden wurden . „ Sonst hätte man sich
nicht beeilt , eine Art Störungsfeuer zu geben , dessen gleich¬
mäßige Tendenz in den Kommentaren der französischen Presse
zu spüren ist . Besonders bezeichnend ist in diesem Zusammen¬
hang eine Havas - Meldung über den angeblichen Eindruck
der Unterredung in den Pariser „ politischen und diplo¬
matischen Kreisen

"
. Dort möchte man den Appell des Füh¬

rers an, -die Vernunft , die in einem neuen kriegerischen Zu¬
sammenstoß der beiden Völker nur den beiderseitigen Ruin
sieht , dadurch entwerten , daß man ihn in das Reich unklarer
Gefühle verweist und sogen , positive Vorschläge vermißt .

Der Verständigungswille weitester Kreise in Frankreich
soll gewiß nicht bestritten werden . Maßgebliche politische
Kreise wollen indes aus Gründen der „ hohen Politik "

diese
natürlichen Regungen nicht hoch komm en
lassen . Der Geist , in dem das Interview in einer ge¬
wissen , nicht unmaßgeblichen Schicht Frankreichs ausge¬
nommen wurde , scheint zu befürchten , daß für Frankreich ,
wenn sich das Gefühl einer wirklichen Sicherheit innerhalb
des französischen Volkes durchsetzen würde , die Möglichkeiten
für eine Jnterventionspolitik — auf die man nicht verzichten
möchte — rein psychologisch erschwert werden könnten . Diesen
Geist muß Deutschland — unter Inanspruchnahme der Gleich¬
berechtigung zum Mißtrauen — zu seinem aufrichtigen Be¬
dauern in Rechnung stellen . Das offizielle Frank¬
reich sucht noch nicht Verständigung,sondern
hält , betont der französischen Tradition folgend , an sei¬
ner Vündnispolitik fest . Früher war es der türkische
Sultan , der gegen das alte Deutsche Reich , den Kaiser in
Wien , eingesetzt wurde . Vor dem Kriege sicherte man sich
Rußland gegen Deutschland ; nach dem Kriege suchte man
Polen gegen das Nachkriegsdeutschland zu gewinnen . Jetzt
ist von neuem Sowjetrußland an die Reihe gekommen .
Immer wird dem französischen Volk dabei gesagt , diese
Allianzen machten Frankreich mächtig und sicherten den Frie¬
den . Aber praktisch kam es dann immer wieder anders . Es
wäre es wünschen , wenn endlich die Erfahrungen der Ge¬
schichte in ihrer wahren Bedeutung wie beim deutschen so
auch beim französischen Volk in der Politik zur Geltung
kommen würden . Nur die Verständigungspolitik , nicht die
Allianz -Politik kann zu dem Ziele führen , das sich das fran¬
zösische wie das deutsche Volk gesteckt haben : zum Frieden in
Ehre und Sicherheit .

"

Die Besprechungen Becks in Brüssel .

Handelsvertrag zwischen Polen und der Velgisch - Luxcm -

bnrgischen Zollunion unterzeichnet .

Brüssel , 2 . März . Am Montagnachmittag wurde der neue
Handelsvertrag zwischen Polen und der Velgisch -Luxem -

burgischen Zollunion von dem polnischen Außenminister
Best und dem belgischen Außenminister van Zeeland unter¬
zeichnet . Der Vertrag war im vergangenen Monat in

Warschau paraphiert worden . Er gilt zunächst für das Jahr
1936 und ist von da ab vierteljährlich kündbar .

Nach der Unterzeichnung hatten Beck und van Zeeland
eine lange Unterredung . Am Spätnachmittag machte Deck
den Präsidenten der Kammer und des Senates Höflichkeits¬
besuche . Der polnische Außenminister begab sich sodann noch¬
mals in das Außenministerium , um seine Besprechungen mit
dem belgischen Außenminister fortzusetzen .

„ Das Interesse Frankreichs fordert es .
"

Paris , 2 . März . Henry Pichot , der Vorsitzende der
Union Fedärale , des größten linksstehenden französischen
Frontkämpferoerbandes , erläßt im „ Oeuvre " einen dring¬
lichen Aufruf für eine unmittelbare persönliche
Aussprache französischer Staatsmänner mit
dem Führer . Eine deutsch - französische Verständigung , so
schreibt er sei stets wünschenswert gewesen . Nach der

Öten Aufnahme des französisch - sowjetrussischen Paktes in
chland sei diese Verständigung dringlich geworden . Es

handele sich nicht darum , von Kanzlei zu Kanzlei Schriftstücke
auszutauschen , nicht um Rede int Parlament oder auf Kund¬
gebungen . Man müsse zu Hitler gehen und per¬
sönlich mit ihm sprechen . Die Franzosen seien nach
Moskau gegangen , um mit Stalin zu reden . Das müsse
die Franzosen logischerweise auch nach Berlin führen . Warum
zwei Maßstäbe ? Es sei weder angebracht , noch vernünftig ,
noch ehrenhaft , die Annäherungsversuche Deutschlands mit
Stillschweigen zu übergehen oder sie mit berechnendem Miß¬
trauen zu beantworten . Das Interesse Frankreichs
erfordere es , auf die Einladungen des
Reichskanzlers ju antworten . Ribbentrop fei
nach London gegangen , Laval nach Rom und Moskau , und
die französischen Staatsmänner wollten nicht nach Berlin
gehen ? Wollten sie ihre Vorsicht denn bis zur
furcht steigern ? Furcht vor wem ? Furcht vor was ?
Die Stunde der unmittelbaren Verständigung habe ge¬
schlagen . Zwischen Deutschland und Frankreich sei ein Gang
bereits gewonnen . _

Es gebe zwischen ihnen keine Erenzfrage
mehr . Es sei ein französischer Staatsmann nötig , dessen An¬
sehen über ministerielle Zwischenfälle erhaben fei , uüd der
mit Hitler sprechen könne .

Scharfes italienisches Urteil über die Haltung
der französischen Presse .

Rom , 2 . März . Der Pariser Korrespondent der „ Stampa
"

und des „ Popolo di Roma "
, ein gründlicher Kenner Pariser

Verhältnisse , schildert seinem Blatt ausführlich , welche An¬

strengungen die Sowjetpropaganda mache , „um die
Erklärungen Hitlers an den „ Paris Midi " unter
Mißtrauens - und Protestkundgebungen der
Mehrzahl der französischen Blätter zu ersticke n "

. Von der

„Ere Nouvelle " bis zum „Echo de Paris
"

, vom „Oeuvre "

bis zum „ Ordre "
sei diese Losung festzustellen . Die Zei¬

tungen , für die es dem Anschein nach bis vor drei Jahren
kein anderes Ideal als das der französisch -deutschen Wieder¬
annäherung gegeben habe , machen jetzt den Eindruck , als ob
sie gegenüber jeder derartigen Aussicht harthörig geworden
seien .

Der Korrespondent berichtet über die Stellungnahme des
freimaurerischen „ Oeuvre " uüd der „ Liberte "

,
'
um sortzu -

iahren : „ Gegenüber dieser Haltung der Parteiorgane bleiben
Die großen Informationsblätter unbestimmt und ziehen ein
Darüber - hinweggleiten

" vor . Die öffentliche Mei¬

nung und vielleicht auch einige Regierungsele¬
mente würden einen Verstandigungsversuch mit
Berlin mit wahrer Erleichterung aufnehmen .
Aber viel zu viele sind daran interessiert , zum Kriege zu
treiben , und viel zu viel Sowjetgeld rollt heute
in Frankreich , als daß der gute Wille vereinzelter
etwas ausmachen könnte . — Erwähnt werden dann die An¬

gaben eines Pariser Wochenblattes ^ wonach die Sozialradi¬
kale Partei in den nächsten 10 Monaten eine monatliche
Unterstützung von je einer Million Franken von Sowjet¬
rußland erhalten soll .

. _ - Werk zu
schreiben . Allzuviel soll man stch von dieser Überlegung aber
nicht versprechen , — die Lektorate der Reichsstelle zur Förde¬
rung des deutschen Schrifttums und der Reichsschrifttums ,
stelle wissen ein vielstrophiges Lied von dem Glauben an die
eigene Berufung dieser schreibenden Menschen zu singen , von
einem Glauben,der in den Begleitbriefen zu den eingesandtei »
Manuskripten flammt , glüht und knistert , und der in je
vielen Fällen , ja in der weitaus größten Zahl der Fälle ,
nicht die geringsten realen Voraussetzungen hat .

"

Die Umbildung der japanischen Regierung .

Fürst Saionji in Tokio eingetrofsen .

Tokio , 2 . März . ( Ostasiendienst des DNB .) Der Fürst
Saionji traf am Montag in Tokio ein und hatte sofort eine
Besprechung mit dem Kaiser und anschließend mit dem
Präsidenten des Geheimen Staatsrates , Lkki . Noch wich¬
tiger dürfte die Aussprache mit dem Kriegsminister Kawa¬

schi m a gewesen fein , der die augenblickliche Lage unter dem
Gesichtspunkt der militärischen Forderungen erläuterte .

Nach „ Domei " und Extra -Ausgaben der Blätter wün¬
schen die Avmeekreise eine (tariere Berücksichtigung
der Vertreter einer entschiedenen Heeres¬
pol i 1 i k , die das Vertrauen der gesamten Armee genießt .
In politischen Kreisen wird angenommen , daß der Vizepräsi¬
dent des Geheimen Staatsrates Hiranuma , der oem
Kreis um Mazaki und Araki ncchesteht , als Miaiter -

präsident in Frage kommt . Möglich ist ferner , daß Hirota
Außenminister bleibt .

Amtlich wird gemeldet , daß Major Amano vom
3 . Infanterie - Regiment Selbstmord begangen hat , weil sein
Versuch , die Aufständischen zur Rückkehr in die Kasernen zu
bewegen , vergeblich geblieben war . Ferner wird bekannt ,
daß Major Katakura aus dem Kriegsministerium von
einem Hauptmann schwer verwundet worden ist , als er ver¬
suchte , dem Kriegsminister Vorschläge für die Versöhnung
zu machen .

heraus . Die Hälfte davon ( diese Zahl dürfte eher zu niedrig
als zu hoch gegriffen sein ) wird bestritten durch die Haus -
autoren des Verlages . Im allergünstigsten Falle gelangen
im Laufe eines Jahres also dreißig Manuskripte zur An -

Die Thronrede des Königs von Griechenland .

Ruhe und Ordnung im inner « , Frieden nach außen .

Athen , 2 . März . In seiner bei der heutigen Eröffnung
des Parlaments verlesenen Rede erklärte König Georg ,
daß die auswärtige Politik Griechenlands
sich getreu an die geschlossenen Verträge und

insbesondere den Balkanpakt halte und halten werde ,
der von größter Wirksamkeit für die Erhaltung des Friedens
sei .

Am Schluß seiner Rede wandte sich der König an die

Vaterlandsliebe der Abgeordneten und forderte sie auf , der

Drama und die neueste deutsche dramattsche Literatur bevor¬

zugt , beweist immer mehr , daß es ein Volkstheater im wahren
Sinne des Wortes und einer der wichtigsten Exponenten
deutscher Theaterkultur geworden ist . Die Zeitschrift „ Länder
und Völker "

weist darauf hin , daß das Deutsche Schauspiel
in Riga an eine ehrwürdige Theatertradition anknüpft ,
denn schon am Ende des 18 . Jahrhunderts konnte Riga ein

feststehendes deutsches Theater ausweisen , in dem die deutschen
Massiker schon während der Jahrhundertwende aufgeführt
wurden . So erschien schon im Jahre 1802 , also kurz nach der

Uraufführung , Schillers „ Maria Stuart " auf dem Spielplan
in Riga . Bekannt ist ferner die Kapellmeistertätigkeit
Richard Wagners in Riga ( dessen Nachfolger Heinrich
Dorn , der Vater des verstorbenen Musikkritikers des
Wiesbadener Tagblatts , Otto Dorn , war . Schriftltg .) , und

auch Namen wie Holtei und Martersteig bleiben mit Riga
verknüpft . Alle großen deutschen Bühnenkünstler des vorigen
Jahrhunderts haben in Riga gastiert , denn als Gastspiel¬
stätte besaß das Rigaer Stadttheater einen großen Ruhm .
Wenn heute auch die Verhältnipe einfacher geworden sind
und die Mittel bescheidener fließen , ist es doch dem Idealis¬
mus und dem Opfermut gelungen , einen Deutschen Theater¬
verein in Lettland zu bilden , auf dessen Grundlage sich der

Neuaufbau des Deutschen Schauspiels in Riga in zwölf¬
jähriger Arbeit vollzogen hat .

* Sudetendeutsche Kulturwoche . Im Rahmen der Su¬

detendeutschen Kulturwoche , die in der Zeit vom 17 . bis
23 . Mai in Aussig stattfindet , ist die Aufführung der
9 . Sinfonie von Beethoven unter Furtwängler vorgesehen .
Gleichzeitig findet eine Musikfestwoche in Teplitz - Schönau
statt , wo neben den Werken großer deutscher Meister vor
allem die Kompositionen sudetendeutscher Tonsetzer aufge¬
führt werden . Auch das sudetendeutsche Volkslied wird eine

besondere Pflege erfahren . Geplant ist ferner eine Ausstellung
sudetendeutscher Musikinstrumente .

* Die Eindämmung der literarischen Überproduktion .

( Forderungen an das Verlagslektorat . ) Dr . Hellmuth
Langenbucher umreißt im Börsenblatt für den deutschen
Buchhandel die Aufgaben des Lektors und seine Tätigkeit im

Lichte neuer Forderungen . Er spricht von der neuen Verant¬

wortung des Lektorats und von der öffentlichen Aufgabe , die
der Lektor sowohl im Interesse der Reinigung des Schrift¬
tums als für die Förderung des Schriftsteller - und Dichter¬

nachwuchses zu erfüllen hat . Insbesondere wird es seine
Aufgabe sein müssen , die noch immer in Deutschland vor¬
handene literarische Überproduktion in erzieheri¬
schem Sinne einzudämmen . Dr . Langenbucher gibt für den
Grad dieser Überproduktion folgendes Beispiel : „ Ein größe¬
rer Verlag bringt im Jahr etwa sechzig Neuerscheinungen

Doumergue erwiderte mit einer kurzen Rede , in der er auf
die jahrhundertealte Freundschaft zwischen Belgien und
Frankreich hinwies . Im gleichen Sinne sprach er bei einem
Empfang im Lütticher Rathaus .

Sonntagabend reiste Präsident Doumergue wieder
Paris zurück .
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ihr vorgezogenen Weg zu gehen .
“

gesellfchaft und im intimeren Rahmen eines Kammermusik¬
abends hatte man in Frankfurt Gelegenheit , sich mit dem
Liedschafsen der Münchener Komponistin Philippine Schick
bekannt zu machen . Man hörte zwei Folgen der „ Lieder
des Todes "

, zwei Kompositions -Zyklen , die zeitlich ziemlich
weit auseinanderliegen , die Folge I op . 8 für eine Altstimme
mit Klavier und II . Folge op . 27 B für Alt und großes
Orchester , die im letzten Freitags - Konzert uraufgeführt
wurden . Zeichnete die Lieder für Alt und Klavier op . 8
ein schönes sangliches Melos aus , so ließ die H . Folge op . 27 B
das Sanglich - Liedmäßige stark vermissen und hat ihren
Schwerpunkt im Jnstrumentalpart . Die Lieder , von Ger¬
trude R ü n g e r ( Berlin ) in einer ausdrucksstarken Wieder¬

gabe aus der Taufe gehoben , fanden in Anwesenheit der

Komponistin eine beifallsfreudige Ausnahme .
* Gegen eine Übertreibung der Literaturpreisver¬

teilungen . Auf einer Arbeitsbesprechung , die die Reichsstelle
zur Förderung des deutschen Schrifttums für die in Berlin

ansässigen Haupt - und Vorlektoren in Berlin veranstaltete ,
kam auch die Frage der Literaturpreisoerteilungen zur
Sprache . Hans Hagemeyer , der Leiter der Reichsstelle , führte
dabei aus , daß eine Übertreibung von Literaturpreisver¬
teilungen zu unterbinden sei . Ein junger Verfasser , der

schon nach seinem ersten oder zweiten Buch einen Preis er¬

hält . sei insofern in einer unerfreulichen Lage , da an jedes
weitere Werk künftighin immer ein Maßstab angelegt werden
würde , dem man nicht ständig gerecht werden könnte . Es
kann nicht außerdem jeder kleine Verein oder jede kleine
Stadt einen Literaturpreis aussetzen . Die schöpferischen
Kräfte junger Talente könnten dadurch wirklich gefördert
werden , wenn man ihnen in stiller Weise Mittel für die

Vervollkommnung ihrer Arbeiten zur Verfügung stellen
würde .

* Das Deutsche Schauspiel in Riga , das vor zwölf Jahren
von Freunden der deutschen Bühnenkunst begründet worden

ist . kann in der laufenden Spielzeit steigende Erfolge ver¬

zeichnen . Man ist in dieser Spielzeit daran gegangen , den

Besucherkreis des Theaters zu erweitern und neu zu ge¬
stalten . Neben dem alten Abonnentenstamm werden durch
Bildung von Besucherorganisationen neue Freunde für das

Theater geworben und gewonnen . Diese Organisattonen
sind mit Hilfe der „ Deutsch - Baltischen Volksgemeinschaft

"
,

des „ Reichsdeutschen Vereins "
, des „ Bildungsvereins "

_
unb

des „ Gemeinnützigen Verbandes "
zustandeaekommen . Außer¬

dem besteht seit einiger Zeit eine Jugendbühne . Auf dieser
Grundlage hofft die Theaterleitung durch Veranstaltung
wirklich wertvoller Bühnenkunst deutsche Kultur in alle

Kreise der deutschsprachigen Bevölkerung zu leiten . Das

Deutsche Schauspiel in Riga , das in erster Linie das klassische
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Wiesbaden - Biebrich .

ien

Noch auf dem Transport starb der Mann .

27 926 38 763 65 453 68 606 73658 102 393 107 273
127 571 135 859 166 903 168 640 177 736 180 814
189 738 190 897 196 731 221850 223 215 272 520
275 968 290 606 305 019 307136 311143 328 509
339 652 363123 390 295 392 612 . ( Ohne Gewähr .)

NM .
RM .
RM .

82 938
153 873
257 250
355 676

110 726
181 816
272 997
332 442

5000

3000

2000

Wenn wir am 8 . März wieder unser Eintopfgericht
essen , werden viele mitessen , die früher vielleicht ab¬

seits standen und mit knurrendem Magen ihr Dasein
verwünschten . Denkt am nächsten Sonntag daran !

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 e -etfce
und das Unterhaltungsblatt .

Montag -Vormittagsziehung .

22 953 102 286 .
259 600 330 721 .
62 689 64 090 212932 280 918 289 337

298 353 314 251 346 319 353 614 .
1000 RM . : 24113 24 515 27865 42235 64 978

117 306 120 359 128 824 143324 143385 146 958
156 326 157 261 189 395 191196 219 752 254 758
272 003 279 670 301814 312330 332 423 354 063
392 493 .

Montag -Nachmittagszirhung .

5000 RM . : 23 071 318 408 .
3000 RM . : 156 787 200 328 218 073 384 449 394181 .
2000 RM . : 153996 163 324 190309 213950 221103

227 381 253 636 264 891 310 255 384 874 .
1000 RM . : 993 10240 13 692 16 312 18 054 24166 26 564

■* * zur nächsten Klasse empfehlen die
Staatlichen Lotterie -Einnahmen :

Glücklich • Habelmann
Große BurgstraBe 14 ab 1. 4 . Mauritiusstraße 14

E . Kern e Oelbermann
Adelheidstraße 28 ab 1 . 4 . Bahnhofstraße 8

3it einer gemeinsamen Gedenkfeier , anläßlich des
plötzlich verschiedenen Lehrers E r ö s ch n e r , versammelten
sich am Montag Schüler und Lehrer der Steinschule . Herr
Rektor Schmidt hielt hierbei eine kurze Ansprache , worin
er die Arbeit und das Wirken des so früh dahinaeschiedenen
Lehrers würdigte . Während die Schulflagge auf Halbmast
gehißt wurde , schloß die Feier mit dem Liede „ Ich hatt einen
Kameraden "

.

Herr Schneidermeister Georg Best , Rathausstraße ,
feierte in diesen Tagen sein 40jähriges Eeschäftsjubiläum .
Von der Handwerkskammer wurde ihm der Altmeister -
brief überreicht .

Fabrikdirektor i . R . und Stadtrat a . D . Hermann
Schröder feiert am Dienstag seinen 70 . Geburtstag .

Allerdings haben wir von einem Nachlassen der Singstärke
beim MEV . nichts merken können , denn der Chorvortrag
von Mozarts „ Brüder , reicht die Hand zum Bunde " wurde
unter H . Bertholds Leitung so klangrein und voll wie
nur möglich zu Gehör gebracht , und später bewies das z . T .
aus jüngeren Kräften bestehende Doppelquartett ein außer¬
ordentlich beachtliches Können . Eine besondere Freude er¬
lebten die MGV .- ler durch die Anwesenheit des Enkels ihres
verewigten Vereinskameraden Franz Abt , aus dessen Nach¬
laß Herr Major W e h r s s e n eine Reihe von Partituren
dem Verein zur Verfügung stellte . Auch das Erscheinen
zahlreicher Ehrenmitglieder , wie Schreinermeister 5 i n t ,■

Hofrat Dr . Rau ch, Oberstudiendirektor i . R . Preising ,
Architekt W e r z , trug dazu bei , die starken Bande der

Freundschaft noch fester zu knüpfen , und Kreishandwerks¬
meister Stoll , der in der Reihe der Gratulanten stand ,
versprach als alter MGV .- ler , die Sängersache nicht im Stich
zu lassen , während Hofrat Dr . Rauch mit jugendlicher Frische
in einem begeisterten Hymnus das deutsche Lied als den

wahren Freuden - und Kraftspender und Erneuerer feierte ,
der niemals verkümmern dürfe . Als der Vereinsführer
Wies , der um die Ausgestaltung des schönen Abends das

Mögliche getan hatte , den offiziellen Teil schloß, war die
Stunde schon weit vorgerückt , aber jetzt erst erklomm die

Stimmung ihren Höhepunkt , als in zwangloser Folge der

schönste Reigen von Gesang und Rezitation vorüberzog , wo¬
bei sich die Herren August Arnold , Dierks , Hans Schuh fett . ,
Karl Wagner , Kurt Würz , Otto Faber , des Sprudels
Kanzler Ellenbeck , Heini Schorn , Huenecke und Ernst Schalck
am Klavier von ihrer besten Seite zeigten . Der Herren¬
abend aber wäre unvollständig gewesen , wenn nicht das

Städtische Kurorchester mit seinem Quintett Ringelberg ,
Meier , Hoigt , Riesch die über 70 Jahre bestehende freund¬
schaftliche Zusammenarbeit mit dem MEV . durch den Vor¬

trag des ersten Satzes aus dem Klavierkonzert in A -Dur von
Anton Dvorak und später durch „ Allzu Ungarisches

"
frisch

geknüpft hätte . Die Vorträge folgten Schlag auf Schlag ,
einer war köstlicher als der andere , und als zum Schluß das

„ Nachtwächterquartett
"

( Dahmen , Ritsert , Wortmann , Hey -

mann ) an die ( längst verstrichene ) Geisterstunde mahnte ,
war aber auch keine Stimmung für einen baldigen Aufbruch
da . Der MEV . versteht eben nicht nur zu singen , sondern
auch zu feiern . Übrigens , aus Grund seiner 95jährigen Er¬

fahrung weiter kein Wunder .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Wiesbadener Kraftwagen verunglückt .

— Gelnhausen , 2 . März . Bei Wirtheim an der Kinzig

stieß am Sonntag ein mit zwei Herren aus Wiesbaden be¬

setzter Kraftwagen mit einem anderen Wagen zusammen .
Beide Herren wurden gegen die Scheiben geschleudert und
erlitten Gehirnerschütterungen . Der eine Fahrer trug da¬
bei noch eine schwere Brustquetschung davon . Beide Ver¬

unglückten kamen in ärztliche Behandlung nach Gelnhausen .

Vom eigenen Wagen zu Tode gequetscht .

Eroßfeuer in einem Kloster .

= Trier , 2 . März . Am Samstagmorgen brach in den

Scheunen und Stallungen des Klosters Eduard st iftbei
Helenenberg ein Eroßfeuer aus , das , da die Scheunen
mit Heu und Stroh gefüllt waren , schnell um sich griff . Ins¬

gesamt sind etwa 3500 Zentner Heu und Stroh den Flammen
zum Opfer gefallen . Ebenfalls ist der größte Teil des Öko¬

nomiegebäudes ein Raub der Flammen geworden . Das Vieh
konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden . Erst vor
einem Jahr ist das Kloster Eduardstist von einem Großfeuer
heimgesucht worden . Damals wurde ebenfalls der größte
Teil der Futtervorräte vernichtet . Der Brand ist durch
einen 17jährigen Fürsorgezögling des Klosters verursacht
worden , der entgegen den strengen Bestimmungen eine

Zigarette rauchte . Um nicht gesehen zu werden , war

er aus den Strohspeicher gestiegen . Als er sich dort bemerkt

glaubte , drückte er die Zigarette mit den Fingern aus ; die

gsühende Asche setzte das Stroh in Brand . Alle Versuche
des jungen Burschen , das Feuer zu löschen , mißlangen . Der

Fürsorgezügling wurde in Gewahrsam genommen .

— Breithardt , 2 . März . Am vergangenen Samstag
hielt der Gesangverein „ Liederkranz " im Gasthaus

„ Zur Krone "
( K . Petri ) seinen diesjährigen Farnilienabend

ab . In seiner Begrüßungsansprache gedachte der Vereins¬

führer BürgermeHer Weis den vier noch lebenden,Mit¬
begründern des Vereins und dankte für ihre langjährige
Mitarbeit . Anschließend hielt Vereinsmitglied Pfarrer
Schmidt einen Vortrag über „ Heimat und Lied "

. Überall

in der ganzen Welt , wo deutsche Sprache gesprochen wird und

deutsche Lieder gesungen werden , kommt die Liebe zur Hei¬
mat zum Ausdruck . Liebe zur Heimat ist Liebe zum Vater¬

land . Pfarrer Schmidt machte noch einige Ausführungen
über seine Wanderungen durch Österreich . Anschließend sang
der Verein unter Leitung seines bekannten Chormeisters

Herrn Eerhardt - Steckenroth noch eine Anzahl schöner Volks¬

lieder . Bei Unterhaltung und Tanz verlebte man noch

einige Stunden in wahrer Volksgemeinschaft . — Die von

der NS . - Fraucnschaft durchgesührte Specksammlung

hatte einen guten (Erfolg .

X Nassau a . d . L . , 2 . März . Ein langer Zug Schnee¬

gänse überflog aus südlicher Richtung das Lahntal .

- Franksurt a . M ., 1 . März . Der tun ■vergangenen

Montag vom Oberbürgermeister Dr . Krebs den Gemeinde -

räten vorgelegte Haus h alt s p l a n e n t w u r f für 1936

würbe am Samstag in einer neuen Sitzung 'bet Gsmeinde -

räte genehmigt . Weiter erfolgte die Genehmigung der Haupt -

Satzung der Stadt Franksurt « . M . Danach stehen dem Ober¬

bürgermeister 15 Beigeordnete zur Seite , und zwar 7 haupt¬

amtliche und 8 ehrenamtliche Beigeordnete . Bei feierlichen

Anlässen trägt der Oberbürgermeister eine goldene , der

Bürgermeister eine silberne Amtskette . Ferner sieht die

Hauptsatzung die Verleihung der Ehrenbezeichnung ,- Stadt -

ältester
" an Bürger vor , die mindestens 20 Jahre em Ehren¬

amt ohne Tadel verwaltet haben . Mit der Annahme der .

Hauptsatzung und der Beiratsordnung ist die Deputations¬

ordnung vom 1 . Juni 1933 außer Kraft getreten .

# Frankfurt a . M . , 2 . März . Die Sammler der Deut¬

schen Arbeitsfront haben in Frankfurt beim Verkauf der

weißen Narzissen einen durchschlagenden Erfolg im

Kampf gegen Hunger und Kälte erzielt . Nicht weniger als

56 000 RM . sind das Ergebnis dieser Sammlung , an der

sich in Frankfurt sämtliche führenden Persönlichkeiten der

DAF . , Eau Hessen - Nassau , mit dem Gauwalter Becker an

der Spitze beteiligten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Glück im Unglück hatte ein kleiner Junge dieser
Tage in der Rathausstraße . Der Junge spielte mit seinem
Roller auf der Straße , als plötzlich ein Auto aus ihn zusuhr .
Statt demselben aus dem Wege zu gehen , steuerte er freudig
darauf los , und nur der Geistesgegenwart des Kraftwagen -

führers ist es zu verdanken , daß außer einem bedeutungs¬
losen Sturz des Jungens nicht schlimmeres passiert ist . Dieser

Fall möge den Eltern wieder beweisen , daß die Straße kein

Spielplatz ist .

Zur Zeit läßt die Stadt Wiesbaden wieder verschiedene
Straßen in Ordnung bringen . Die Ellenbogcngasse bekommt
eine neue Straßendecke , und weitere Straßen werden in den

nächsten Tagen folgen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Oberbrandmeister Wagner hatte den Führerrat , die
Löschmeister , Oberfeuerwehrlcute , sowie die Gründer des
L ö s ch z u g s Wiesbaden - Sonnenberg zu einer Besprechung
zu Kamerad Dörr , Restaurant „ Lindenhof

"
eingeladen . Die

Tagesordnung zu der am 7 . März 1936 stattsindenden
Jahreshauptversammlung wurde sestgelegt , und die Auf¬
stellung des Haushaltsvoranschlages für das Geschäftsjahr
1936/37 getätigt . Die Entlastung des Führerrates und der
Bericht über die Kassenverhältnisse erfolgt statutengemäß in
der Jahresversammlung durch den Kassenwart . Am 8 . März
1936 tritt der Löschzug zur Sammlung des Eintopfes für das
große Winterhilfswerk unseres Führers geschlossen an . Am
21 . und 22 . März 1936 wird sich der Löschzug voll und ganz
dem „ Tag der deutschen Polizei

"
zur Verfügung stellen . Ober -

brandmelster Wagner führte aus , daß nur derjenige , der sich
als Wehrmann voll und ganz für seinen Nächsten einsetzt ,
heute Platz in den Reihen der Feuerwehren findet . In treuer
Kameradschaft und strengster Disziplin werden die Wehrleute
unter dem Motto : Gemeinnutz vor Eigennutz zur wahren
Volksgemeinschaft erzogen . Die Feuerwehren sind , so heißt es
in den Ausführungen , keine Zufluchtsstätte für der Volks¬

gemeinschaft Fernstehender . Zur Vermeidung der Einführung
der Pflichtfeuerwehr ist es unbedingt erforderlich , daß der
notwendige Zuwachs an aktiven Kameraden erfolgt . Lösch -

meister Röder gab die nunmehr endgültig fertiggestellten
Vorarbeiten zu der Kreisverbandstagung , welche
in Verbindung mit den Feierlichkeiten des 40jährigen Be¬

stehens am 25 . und 26 . April 1936 in Sonenberg stattfindet ,
bekannt . Möge , so führte Kamerad Röder aus , diese Tagung
die Kameraden der Wehr noch fester zusammenschließen , und

mögen sich endlich die dem Löschzug noch fernstehenden Volks¬

genossen dessen Reihen anschließen .

Wiesbaden - Rambach .

Die E a u f i l m st e l l e , die hier bereits wiederholt gute
Filme vorführte , zeigte am Sonntag im Saalbau „ Waldlust "

,
den anläßlich seiner Wiesbadener Aufführung ausführlich
besprochenen Film „ Hans Westmar

" einer von vielen . Im
Beiprogramm sah man außer der Wochenschau einen Film
über die Erzeugungsschlacht .
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Große Weinsälschungen aufgedeckt .

Sieben Verhaftungen .

— Landau ( Pfalz ) , 2 . März . Der Staatsanwaltschaft
in Landau ist es gelungen , umfangreiche Weinfälschungen
aufzudecken und mehreren Schädlingen am guten Ruf des

pfälzischen Weinhandels das unsaubere Handwerk zu legen .
In der Angelegenheit sind bisher sieben Verhaftungen er¬

folgt . _______________

# Breckenheim , 2 . März . Das hiesige Ortsgericht
setzt sich wie folgt zusammen : Bürgermeister Mei reis ,
Ortsgerichtsvorsteher ; Landwirte Franz Diefenbach . Heinrich
Stemmler Nr . 62 , Heinrich Wink als Ortsgerichtsmänner .

— Hahn i . T „ 2 . März . Am Sonntagnachmittag fand
im Gasthaus „ Zum Taunus " in Hahn die Hauptversamm¬
lung des Kreisfeuerwehrverbandes des
Untertaunuskreises statt , an der sich die Brand¬

meister , Löschmeister und Oberfeuerwehtleute der Freiwil¬
ligen Feuerwehren des Kreises beteiligten . Zu Beginn
wurde eine Übung durchgeführt , bei welcher ein neues Lösch¬
gerät vorgeführt wurde . Kreiswehrführer Becker - Bad

Schmalbach gab in der Versammlung zunächst einen Überblick
über die Arbeit des vergangenen Jahres und dankte vor
allem den Wehren , die bei dem Eroßfeuer in Ramschied , dem
vier Scheunen zum Opfer gefallen waren , und bei dem

Scheunenbrand in Idstein durch geschicktes und rasches Ein¬

greifen wertvolle Arbeit geleistet hatten . Oberbrandmeister
Heymann erstattete den Abschlußbericht für das Jahr 1935

und legte den Voranschlag für 1936 vor . Landrat und Kreis¬
leitet Herrchen hielt einen Vortrag über Eegenwarts -

fragen und betonte zum Schlüsse die große Bedeutung der

Schlagkraft der Freiwilligen Feuerwehren . Der Kreiswehr¬
führer wies auf die Notwendigkeit des Waldschutzes zur
Verhütung von Waldbränden hin und richtete einen ein¬
dringlichen Appell an die Kameraden , in jeder Hinsicht stets
ihre Pflicht zu tun .

— Wetzlar , 2 . März . In der Nacht zum Montag kam
der etwa 40jährige Bauunternehmer Adolf Weber aus Stock¬

hausen auf der Heimfahrt mit seinem Personenkraftwagen
zwischen Ober - und Niederbiel von der Straße ab . Zwischen
zwei Bäumen hindurch fuhr der Wagen die Böschung
hinunter . Der Fahrer versuchte , das Auto wieder auf die

Straße zu lenken , das Fahrzeug kippte aber um und begrub
den Mann , der im letzten Augenblick noch abzuspringen ver -

uchte , unter sich . Ein Teilnehmer an der NSKK .- Nachtsuch -

ahrt bemerkte Zuerst das Unglück und veranlaßte die über -

ührung des Schwerverletzten ins Wetzlarer Krankenhaus .

95 Jahre Männergesangverein
Wiesbaden .

Die 95 ?"
Wiederkehr seines Eründungstages hatte der

Wiesbadener Männergesangverein zum Anlaß genommen ,
um seine Sangesbrüder am vergangenen Samstag im wür¬
dig geschmückten Probesaal der „ Wartburg "

zu einer
schlichten Feier einzuladen . Von den Wänden grüßten die
ruhmreichen Fahnen des MEV . und auf den Tischen hatten
die zahlreichen int Laufe der Jahrzehnte im edlen Sänger¬
wettstreit gewonnenen wertvollen Preise , allen voran die
1909 und 1913 in Frankfurt a . M . errungenen Kaiserpreise ,
Aufstellung gefunden und legten Zeugnis ab von dem er¬
folgreichen künstlerischen Wirken des Vereins für die Sache
des deutschen Liedes und Vaterlandes . Mit Recht erinnerte
der Vereinsführer , Lehrer i . R . E . Wies , feine zahlreich
erschienenen Kameraden an diese große Tradition des MEV .
und der Sängersache überhaupt , und Herr Lehrer Schmitt ,
der als Sängerkreissührer die Glückwünsche des Kreises
Wiesbaden überbrachte , errichtete dem deutschen Sieb und
feinen Sängern ein zeitlos in die Jahrhunderte deutscher
Geschichte hineinragendes Denkmal unwandelbaren Glaubens
an das wahrhafte deutsche Wesen , das in allen Äußerungen
der Seele auch in der Macht des Gesanges zum Durchbruch
gelangt . Im Mittelpunkt der Feierstunde stand die Einfüh¬
rung des Oberbürgermeisters Schulte als jüngstes Ehren¬
mitglied des MGV . durch Überreichung eines künstlerisch aus -
gcftatteten Diploms , eine Handlung ,

'
die unter allgemeinem

Beifall die Gefühle der Wertschätzung zu unserem Stadtober¬
haupt einerseits und die Notwendigkeit gemeinsamer Zu¬
sammenarbeit innerhalb der Mauern Wiesbadens anderer¬
seits unterstrich . Sangestreue und Sangeseifer bewiesen
MGV .- ler , wie Fritz E i e g e r i ch, Karl Walter durch
45jährige Aktivität ober Karl Hetterich , Theodor Löw ,
Hans Schuh sen . burch 40jährige Mitarbeit , unb bie große
Zahl ber Sänger , bie von 10 bis zu 35 Jahren im Dienst ber
Sache bes Männergesangs stauben , mar ein sprechenber Be¬
weis für die straffe Disziplin der „ alten Garde "

, bie mit
Ehrenschleifen in Silber unb Golb ausgezeichnet würbe .
Allerbings war auch bie ernste Mahnung des Ehrenmit¬
gliedes Friedrich Werz nicht zu überhören , ber Nachwuchs¬
frage erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken , ein Thema , bas
übrigens bie meisten Gesangvereine weitgehenbst bewegt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 14 .15 llhr : über Sänber unb Meere . 16Uhr :

Der tanzenbe Kompaß . , v .
Breslau : 15 .40 Uhr : Lieber . 17 .30 llhr : Sven Hebln

erzählt . 20 .45 llhr : „ Moor "
. Hörspiel .

Hamburg : 17 .15 Uhr : Jslanb . Don Laub und Leuten .
17 .35 Uhr : Freifrau unb Volksbichterin . Hörfolge . 18 llhr :

Nachmittagskonzert . 21 llhr : „ Jaromira , bie Räuberbraut "
.

Lustige Funkromanze .
Köln : 16 .30 llhr : Konzert . 17 .30 Uhr : Wir standen auf

dem königlichen Platz . 20 .45 llhr : Das Winterlager . Spiel
einer Kameradschaft . 21 .30 Uhr : Alte unb neu « Spielmusik .

Leipzig : 16 Uhr : Klaviermusik . 17 .10 Uhr : Die

Kaperfahrt bes Hilfskreuzers „ Möve "
. 20 .45 Uhr : „ Das

Ä?ü n chen : 16 .10 Uhr : Von deutscher Waldessehnsucht .
17 llhr : Lieber unb Tänze aus aller Welt . 18 llhr : Bunter

Feierabend . 20 .45 Uhr : Fünfter Augsburger bunter Bilder¬

bogen . 23 Uhr : Tanzmusik .
Saarbrücken : 15 Uhr : Blumen im Zimmer —

Blumen im Garten . 20 .45 Uhr : Blasmusik . 23 .30 Uhr : Nacht¬

musik . , , , .
Stuttgart : 15 .30 llhr : Wir wandern mit allerlei

Sage und Geschichte durchs Land . 17 .45 llhr : Auf der Spur
der Urschwaben . 20 .45 Uhr : Geh , mach bei Fensterl auf .
22 .30 llhr : Das Stuttg . Streichquartett spielt . 24 llhr : Nacht¬

musik .

Fahrt zum Reichssender Frankfurt a . M .

Am Freitag , 6 . März , um 14 .30 llhr , fahren wir ab

Dernsches Gelände zur Besichtigung des Rundfunkhauses

nach Frankfurt a . M . Anschließend findet ein Gang durch
die Frankfurter Altstadt ( Römer usw .) mit Erklärungen

statt llm 20 .10 Uhr wirkt die vom Tanzkapellenwettstreit

bestens bekannte Kapelle Walter , Wiesbaden - Biebrich , mit

der Kapelle Hauck im großen Sendesaal in der Sendung

„ Und heute wird getanzt
" mit . Freikarten auch hierfür stehen

zur Verfügung . Man vollziehe schnellstens feine Anmeldung
rn der Kreisfunkstelle , Luisenstraße 3 , wo alles Nähere zu
erfahren ist . Der Fahrpreis einschließlich Besichtigung des

Rundfunkhauses beträgt 2 .60 RM . ; für Mitglieder des

Rundsunk - Rings der NS .-Kulturgemeinde 2 .25 RM .
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Baba - Bräu Mauritiusplatz 1

| Karl May I

RESIDENZ - CAFE LWSEN5TRASSE

- wie unschön - werden schnell

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

SCAIA

Paul Hörbiger
in einer Bombenrolle als

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Abends ab 8 Uhr
KONZERT und TANZ

Makulatur Tagblatt - Verlag

beseitigt . 1.60 , 3.00 , 3.50. Jetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 195 . Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A . Ärztlich empfohlen .
Brog . Siebert . Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber . EckeMoritz - u .Adelheidstr .
Wilh . Machenheimer , Bismarckrg . l

Heute 4°W >

Francoise Rosay
Paul Hartmann

in der
Jacques
Feyder -

Inszenierung
Die

klugen
Frauen
Preisgekrönt !

Dazu
derFilmder

Deutschen
Kriegs - Marine

Stander

Z vor ! !

Ufatonwoche

Ufa
Palast

zeigt den

Cecil B . De Mille - Film

Kreuzritter
Ein grandioses Schauspiel
aus der Zeit der Kreuzzüge
mit gigantischem Ausmaß .
Ein Film , der alle packt
Ein Film , der alle fesselt

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Samstag , 7 . März , ab 8 Uhr
der gemütliche

TANZ - ABEND
mit verlängert . Polizeistunde

Sonntag , ab 4Uhr , der beliebte

TANZ - TEE

Mittwoch , 4 . März , ab 8 Uhr

KONZERT

und TANZ
mit Tanzspiel und Über¬
raschungen mit der neuen

Stimmungs - u . Tanzkapelle Wolf

Anzeigen
<rntschl <rL «rrn G <rtz «riiunLss <r !
Ihre zum Frühjahrs - und Gstergeschäft getroffenen Ent¬

schlüsse offenbaren Anzeigen in dem in Wiesbaden am

meisten gelegenen Wiesbadener Tagblatt einem grossen
Stamm interessierter Käuferschichten . Sn Verbindung mit

schönen Werbedrucken aus unseren Werkstätten werden

diese zu tüchtigen Verkausshelfern , die Shr Frühjahrs¬
und Dstergeschöst günstig beeinflussen .

£ . Hchsllsnbsrg
'
schs HofbuctzbruckarsL

Wissbadener tagblatt

Oebr .

Olsson
Bleich str . 17
Fernruf 24024

zum

Umzug
Installations¬

arbeiten

fachgemäß
preiswert
städt . konz .

2n weiteren Hauvtrollen des entzückenden
Lustsviels :

Söhlde MM
als Jlonfa Badacz . Meisterschülerin des
groben Liszt , temperamentvoll , gefährlich .

KM MI
ein lübes , aber musikalisch unbegabtes
Konsuls - Töchterchen , verträumt , zart und
verliebt in den „ unmöglichen

"
Florian .

3Ö0 Btt
als Frau Konsul Burmeester — eine
Dame , mit der nicht gut Kirschen essen ist .

S . 0 . mwtim
ein Hochstavler der Musik und der Liebe ,
der überall unserem Krast - Manr ins Ge¬
hege kommt .

BUH Messers
als Konsul Burmeester , der viel zu zahlen
und nichts zu sagen bat .

MIM
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 .50

Jugendliche bis 14 Jahre haben Zutritt .

| Täglich 8 . 15 . Karten 50,70 , 1,20 |
Morgen Mittw och 4 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag
Karten 20 ”, Gedeck SOH

„ Reichsapfel
“ Schierstein

Das Haus der Rheingauer Naturweine

Morgen Mittwoch :

Metzel - Suppe
"

Es ladet freundlichst ein Chr . Siegert .

WALHALLA
4 , 6 , 8 . 30 Uhr Jugendliche zugelassen .

I

Omüek^ ^ e r

Dtabtflefledite i
kauft man gut bei ♦

.
Frorath |

24 Kirchgasse 24

Auslesen der Artistik
u . a .

Zirkus - Burleske
von Paul Sandor

VARI ETfe - TH EATER

Variete
wie noch nie

Ml » Blaut in „ Bet gran - Blagf
oder : Wenn die verflixte Musik nicht wäre
nach dem Roman von Ernst von Wolzogen .

Durch die Wüste
(Der meistgelesene Band )

Der erste Karl - May - Film im

Nahrhafte — 1

Lebensmittel
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hülsenfrüchte
gut kochend

Linsen Pfd . 45 , 40 , 88 , 32 Pf .
Bohnen , weiße und bunte

in allen Größen
Erbsen , gelbe und grüne

geschält und ungeschält

Haferflocken
spelzenfrei Pfd . 32 u . 25 Pf .

Hafergrütze — Grünkern
ganz und gemahlen

ReisalleSorten
Buchweizen -
Mehl a . Grütze

Speise - Hirsen

Graupen , fein mittel u . grob
Grieß

la Weizenmehl
beste Mühlenfabrikate
Pfd . 23 , 21 u . 19 Pf .

Reiner

Blüten - Honig
Pfd . 1 .20 , bei 5 Pfd . 1 . 15 KM .

Carl öitzel
Michelsberg 11 Tel . 22849

Ab Mittwoch , den 4 . März

Großes

Bockbierfest
verbunden mit Schlachtfest
in sämtlichen dekorierten Räumen .

2 Kapellen ,

Ueberraschungen — Stimmung — Humor

Es laden freundl . ein Frau Schwarzmüller u . Sohn .

JIMIKAfni» Ö

x1nCH den * ? A »n "

Höchstes Prädikat :

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll !

Skandal in einer märkischen Kleinstadt —

Moral von gestern kämpft gegen das Recht der Jugend .

» ilde
e Steker ti « nsRich <er

o

"
’ Sl

C « rI r ' oe

, Regie : L

Morgen

Premiere !

Heute Dienstag letzterTag

Clark

Mittwoch
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Die Berkehrseinheit .
Rede des Reichs - und preuhifchen Verkehrsministers Freiherrn v . Eltz - Rübe nach aus der ersten Reichs -

tagnng der Reichsverkehrsgruppe Kraftwagengewerbe am 2 . März 1936 .

. Berlin , 2 . März . Freiherr v . Eltz - Rübenach hielt
aus ver Tagung der Reichsverkshrsgruppe KraftfahrgewevLe
eine Rede , in der er u . a . ausführte : Neben der Reichsbahn
und der Reichspost sind die Reichsverkehrsgruppen Kraftfahr -
ge werbe , Seeschiffahrt , Binnenschiffahrt , Spedition und
Lagerei , Schienenbchnen , Fuhrgewerbe , Hilfsgewerbe des
Verkehrs entstanden und mit Iben großen Organisationen der
Wirtschaft , des Nährstandes und der sonstigen Verkehrsnutzer
nn Reichsverkehrsrat unter meinem Vorsitz vereinigt worben
Die Organisation ist klar und durchsichtig . Aber Organi -
satlon ist nur Form und eine Form bekommt ihren eigent¬
lichen Inhalt erst durch die Menschen , insbesondere durch die
Führer , die in ihr tätig sind . Das Führerkorps in
den Reichsverkehrsgruppen ist neu , aber ich habe mich be¬
müht überall dort , wo mir ein Einfluß auf die Wahl zu -
stanb , Männer zu bestätigen , von denen ich annehmen konnte ,
dag sie den Geist eines wahrhaften Nationalsozialismus in
sich ausgenommen hatten und die außerdem vom Gewerbe
etwas verstanden . Ich halte nach wie vor an der Auffassung
fest , daß die Reichsverkehrsgruppen freie Selbstverwaltungs -
korper mit überwiegend eigenen Aufgaben fein sollen , die
nur sparsam und nur in wirklich nötigen Angelegenheiten
vom Reich sozusagen als Auftragsverwaltungen in

'
Anspruch

genommen werden sollen .
Die Reichsverkehrsgruppen und die beiden großen staat¬

lichen Verkchrsanstalten marschieren nebeneinander auf ein
gemeinsames Ziel los :

Die Verlehrseinheit .
Sie bilden gewissermaßen die einzelnen Armeen des Ver¬
kehrs .

In der Reichsoerkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe sind alle
Sparten des gewerblichen Kraftverkehrs zusammengefaßt .
Neben den öffentlichen — oft sehr umfangreichen — Omni -
busbetrleben finden wir die große Fachschaft der rein pri¬
vaten , deren Mitglieder häufig nur eine kleine Linie be¬
treiben . Wir sehen auch den keineswegs so rosig , als es
mancher im Zeichen rapider Motorisierung glauben möchte
in seine wirtschaftliche Zukunft blickenden Stand der Kraft¬
fahrlehrer und wir sehen , entsprechend seiner Bedeutung als
Hauptpartner im Ausgleichsverfahren zwischen Eisenbahn
und Kraftwagen ein wenig abseits und noch ein wenig
straffer organisiert , den Güterfernverkehr . Um bei diesem letz¬
teren einen Augenblick zu verweilen : Die Sondergliederung
des Güterfernverkehrs im Reichs -Kraftwagen -Betrie

'
bsverba nd

darf nicht zu einer Abtrennung dieses Verkehrszweiges von
der Gemeinschaft des Kraftverkehrsgewerbes fuhren ! Wie
sie die Zusammenfassung regeln wollen , möge Sache der Be¬
teiligten bleiben . Ich habe nur drei Wünsche auszusprechen :

1 . Die Erfahrungen des Güterfernver¬
kehrs dürfen in der Verwaltungsarbeit der Reichsverkehrs -
oruppe Kraftfahrgewerbe nicht unbekannt und unverwertet
bleiben .

2 . Der Reichskraftwagen -Betriebsverband darf nicht eine
Entwicklung nehmen als ob nur bei ihm Kraftverkehrs¬

interessen beheimatet wären , und er darf die schwierigen , im
Nahverkehr liegenden Fragen niemals aus dem Auge
verlieren .

3 . Durch die Zusammenfassung des Reichs -Kraftwagen -
Betriebsoerbandes und der Reichsverkehrsgruppe Kraftfahr -
gewerbe darf keine Erhöhung der Beiträge für die
Mitglieder entstehen .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich miHeilen , daß ich die
Aussicht habe , in kürzester Zeit einem gemeinsamen Vor¬
schlag der Reichsbahn und des Reichs -Kraftwagen - Betriebs -
verbandes über die zukünftige Tarifgestaltung beim
Kraftwagen entgegenzusehen .

Das bodenständige Verkehrsgewerbe leidet nicht unter
per zunehmenden Motorisierung , sondern unter der Preis -
sckleuderef , welche besonders von ungefestigten , auf
Schulden gegründeten Unternehmen betrieben wird . Alte
gute Unternehmungen geraten in Schwierigkeiten , weil
Schleuderfirmen ihnen auf anderer Leute Kosten die Auf¬
trage unterbieten . Ich will diesen Erscheinungen verwal¬
tungsmäßig in jeder Beziehung entgegenwirken . Aber wenn
ich das im Personenverkehr und im Güterfernverkehr einge¬
führte Konzessionsverfahren auf den gesamten Nahverkehr
ausdehnen sollte , so könnte ich unmöglich am Werkver¬
kehr vorübergehen , der sich in der Nahzone oft als unechter
Werkverkehr betätigt , und dann würde ich « in Gebiet treffen ,
dessen Einengung ich ckls unvereinbar mit der vom Führer
und Reichskanzler angeordneten Motorisierung ansehe . Ich
erbitte auch Verständnis für die

Verwaltungslage .
Die Steuermittel des Reiches werden heute zu wichtigeren
Ausgaben gebraucht , als zur Alimentierung eines neuen Be¬
amtenheeres , welches Konzessionsurkunden bearbeitet . Vor
der unübersehbaren Flut der Konzessionsanträge im Güter¬
nahverkehr , vom schweren Lastzüge bis zum Dreirad - Liefer¬
wagen einer Stadtküche schwindet auch jede Aussicht auf eine
erfolgreiche und praktische Handhabung dieser Frage durch
die Organe des Staates . Es ist ein ganz wichtiger Grund¬
satz der Staatskunst : Man solle keine Gesetze
machen , die man nicht durch führen kann !

Abschluß der Arbeitstagung .

Berlin , 2 . März . Die Arbeitstagungen der einzelnen
Fachgruppen in der Reichsverkehrsgruppe

'
Kraftfahrgewerbe

gestalteten sich zu einem Erfolg für die einzelnen Fach¬
gruppenleiter , denen ebenso wie dem Leiter der Reichsver¬
kehrsgruppe , Direktor Benninghoff , einstimmig das
volle Vertrauen und der Dank für die bisher geleistete Arbeit
ausgesprochen wurde .

Anläßlich der ersten Reichstagung wurde an den Führer
und Reichskanzler ein Danktelearamm für die tatkräftige
Förderung der Verkehrsmotorisierung gerichtet .

Der Führer dankte telegraphisch für die Grüße und
wünschte dem deutschen Kraftfahrgewerbe Erfolg für die
weitere Arbeit im

'
Dienste des Perkehrswesens .

Die Studentenhöchstziffern
der kontingentierten Hochschulen .

Berlin , 2 . März . Der Reichswissenschaftsminister hat mit
Erlaß vom 26 . Febr . 1936 die Stuken tenhöchstziffem « achge -
nannter Hochschulen für das Sommersemester 1936 wie folgt
festgesetzt :

Universitäten : Berlin 6600 , Frankfurt 2000 , Köln 2500 ,
Leipzig 3200 , Hamburg 2000 , München 5200 Münster 2800 .

Technische Hochschulen : Berlin 2000 , Dresden 1500 ,
München 2000 .

Tierärztliche Hochschule : Hannover 550 .
Medizinische Akademie : Düsseldorf 650 .
Beurlaubte Studenten , die zum Hochschulstudium zurück -

kshren , fallen von jetzt ab in die Höchstziffern .
Die Antragssteller aus Neuimmatrikulationen

sind wie folgt zu berücksichtigen :

a ) Alte Kämpfer der NSDAP , einschließlich Mitglieds¬
nummer 1000 000 , Mitglieder des ehemaligen RS .- Schüler -

bundes und des NSDStV ., die dem Bund 1931 und früher
beigetreten sind . Inhaber der goldenen HI . - Ehrennadel .

b ) Angehörige der Wehrmacht , wenn sie ' den Nachweis
erbringen , daß sie ihr Studium auf Anordnung ihrer
militärischen Dienststellen durchführen zur späteren Ver¬

wendung im Heeresdienst .
c ) Studenten , die bisher zwei oder mehr Semester an den

Universitäten Königsberg und Breslau , der Handelshoch¬
schule Königsberg , den Technischen Hochschulen Breslau und
Danzig oder der Medizinischen Akademie Danzig studiert
haben .

d ) Studenten , die den nationalsozialistischen Verbänden
( SA . , SS , NSKK , HI , BdM .) angehören und nachweisen ,
daß sie dort zur Zeit aktiven Dienst leisten .

e ) Doktoranden , wenn sie den Nachweis erbringen , daß
sie zur Promotion angenommen sind ,

f ) Studenten , die zwei Semester an einer nichtkontin¬
gentierten Hochschule studiert haben und an ihre Stammhoch¬
schule zurückkehren wollen .

Ausländer sind , wie bisher , in den Höchstziffern nicht
miteinbegriffen .

Die Rektoren haben erstmalig die Ermächtigung erhal¬
ten , die Verhältnisse der Studenten zu überprüfen , die länger
als drei Semester an den kontingentierten Hochschulen
studieren .

Die Herabsetzung der Kontingente ist mit Rücksicht auf
den zu erwartenden weiteren Rückgang der Studentenzahlen
erfolgt .

« ei » als ; 200 Zahnpasten
einma . an . man

würbe Ihnen alle oiese Zahnpasten zur Auswahl vorlegen Wonach
würden Sie sich beim Einkauf richten ? Wie wollen Sie die Güte der
Rohstoffe , die Verarbeitung der einzelner Marten oeurteilen ? Es
fehlt doch jeder Anhaltspunkt . Hier ist die einzige Sicherheit für Sie
der gute Ruf , den eine Marke hat . Und Chlorodont hat diesen guten
Ruf ! 3n 29 Jahren sind Qualität und Chlorodont längst ein Begriff ge¬
worden . Zu Chlorodont darf man deshalb getrost Vertrauen haben :

Schluß der Automobilausstellung 1936

Insgesamt 853 000 Besucher .
Berlin , 1 . März . Zwei Wochen lang waren die Aus¬

stellungshallen am Kaiserdamm mit der großen Inter¬
nationalen Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin
1936 Anziehungspunkt für Hunderttausende aus der Reichs -
Hauptstadt , dem Reich und dem Ausland .

Nicht weniger als 2500 ausländische Händler und Ver¬
treter haben die Ausstellung besucht und viele Abschlüsse
getätigt , ilber 150 Sonderberichterstatter der ausländischen
Tages - und Fachpresse weilten in Berlin , um in ihren
Zeitungen und Zeitschriften in Sonderartikeln üher die um¬
fangreichste Automobil - und Motorradausstellung , die je in
Europa gezeigt wurde , Bericht zu erstatten . Viele aus¬
ländische Behördenvertreter und leitende Beamte von
privaten Eisenbahn - , Omnibus - und Speditionsgesellschaften
waren in ganzen Reisegesellschaften zur Ausstellung ge¬
kommen .

Auch das große Interesse des Inlandes kommt in der
hohen Besucherzahl zum Ausdruck . Aus dem Reich kamen
nicht weniger als 265 Sonderzüge nach der Reichshauptstadt
Daneben brachten alle Automobilwerke ihre Gefolgschaften
nach Berlin herein , um ihnen Gelegenheit zu geben , an Ort
und Stelle ihre eigenen und andere Industrie - Erzeugnisse
zu studieren .

Die Automobil - und Motorradausstellung , die am Sonn¬
tag , 1 . März ihre Pforten schloß , hat den Rekordbesuch von
insgesamt 853 000 Besuchern aufzuweisen . Obwohl die Aus¬
stellungsdauer um zwei Tage kürzer als die des vergangenen
Jahres war , liegt die diesjährige Besucherzahl nur wenig
unter der Zahl der Besucher des Jahres 1935 . Der Besucher¬
zahl und den Ergebnissen nach kann man von einem außer¬
ordentlichen Erfolg sprechen .

Der Fall Hauptmann .

Geheimnisvoller Diebstahl eines Briefwechsels .

Trenton , 2 . März . Der Sohn des früheren ameri¬
kanischen Botschafters in Mexiko , Dwight Morrow ,
hat dem Polizeichef von New Jersey angezeigt , daß ihm
die Briefe seiner Schwester , der zurzeit in England
lebenden Gattin des Obersten Lindbergh , gestohlen
worden seien . Die Briefe , die nach Angabe Dwight
Morrows angeblich wichtige Informationen über die
Entführung des Lindbergh - Kit .hes und den Havpr -
mann - Prozeh selbst enthalten sollen , seien ihm aus
seiner Wohnung in Cambridge ( USA ) , wo er gegen¬
wärtig an der Harvard -Universität studiere , wahrschein¬
lich von einer jungen Dame entwendet worden , die sich
als Vertreterin einer Zeitung vorstellte und eine
Unterredung haben wollte . Dies sei vor zwei Wochen
geschehen . Nachforschungen haben ergeben , daß die
Zeitung , deren Mitarbeiterin die bemühte Dame hat
sein wollen , gar nicht bestehe . Auch die Journalistin
seit seither spurlos verschwunden .

Da der Inhalt des Briefwechsels zwischen Dwight
Morrow und der Gattin Lindberghs nicht bekannt ist ,
läßt sich auch nicht beurteilen , ob diesem die Wichtigkeit
zukommt , die Morrow ihm beimiht .

-6

Hut in weichem Nasser schäumen
Naschmittel und Seife /

verrühren Sie deshalb jedesmal etwa 15 Limiten

vor Bereitung der Waschlauge einige Handvoll
Henko Bleiet, - Soda im W affet . Henko macht
hartes Wasser weich und waschbereit !
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6 Zimmer

| Kallfmn . jjerfönöT

Mimii

7 Zimmer

| fiflnfmnn. Wonal

Weibliche $ er|ongiT|

SelserblichesPersöüäil

1 Zimmer

ZimnMlien

2 Zimmer

Herrschaftliche

tzelrnenitr . 26 , 2
Mayer , m . M ,5 Zimmer

u .
A . 707 an T .-V .

Einfamilien

Villa

3 Zimmer

zu kaufen gesucht

Tagblatt -Verlag .

Weibliche Personen

Möbl . Zimmer
uttb Mansarden

Eebalisanspr .
erbet , u . E . 505
an Tagbl . - Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
ttitb Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Webers . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z . v .

mit Heiz . . Bad ,
evtl . Küchenben . ,
in rub . Kurlage ,

zu vermieten .
Ang . u . L . 504
an Tagbl .-Verl .

In welchem
Betr . kann

Fiäul . vorm .
kochen lern . ?
Ang . D . 506
Tagbl . - Vl .

Webergasse 29 ,
2 . Stock ,

gut möbl . Zim .
mit l o . 2 Bett ,
sofort zu verm .

Gut möbliertes
Zimmer

von berufstätig .
Herrn sofort ges .
Preisangeb . mit
kurz . Beschreib .,
mögl . fl . Wasser .
Ang . u . B . 505
an den Tagbl .»
Verlag erbeten .

Stellen -

Gesuche

Sch . 5 - 3, -Wobn .
Bad , gr . Küche ,
2 geschl . Balk . ,
Et .- Hz .. Höhen¬
lage . zu verm .
N . Wartestr . 6a
Haltest , d . Str .-
Babnlinie 7 .
• WMMOM

zu kaufen ges .
Preisangeb .

zur Führung
eines frauenlos .
Arztbaushaltes

gesucht . Ängeb .
unter A . 702 an
Tagbl . - Verl .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn . ,
Sonnens . , 7 Z . ,
u . reich ! . Zubeh .
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

Gut möbl . Zim .
mit Vervtl .. vr
zu verm . Rhein -
strahe 62 . l .

täglich s . einige
Stunden gesucht .

VERTRETER GESUCHT
i d. genialste Erfindung auf d. Geb . der

Platindauerzdg . Millionenartikel

„ EWIGES STREICHHOLZ “

Rauenthaler
Stratze 6 , 1 r „
und Sedanitr . 6 ,

Ldh . 1 links ,
grobe 3 - Zim .-

Wohnung
»um Juli oder
sofort zu verm .

in Villa , tnt
1 . u . 2 . Stock ,
je eine eins .

3 - Z .- Wohn .
mit Zubehör
zum 1 . Avril
bzw . 1 . Juli
zu verm . d .
Jmmobilien -

Verkehrs -
Eesellschaft ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

Ausführliche Angebote unter Angabe
äußerster Preise unter U . 505 an den

Mädchen
für Hausarbeit
gesucht . Adresse

H . Mayer ,
Schwalbacher

Stratze 2? 1 . St ,
Junges solides

Mädchen
f . ruh . Privat -
haushalt gesucht .
Adr . T . -Vl . LI

Suche ein
ält . Mädchen

oder Frau für
leichte Hausarb .

Frau Baldes .
Waterloo -

stratze 5 , 1 rechts
HMMMM

6oN . Madchö !'

peinlich saubei
Frohnatur , ges .
Ausf . Ang . u .
M . 501 T .- Verl .
MMMMW

MoriM . 41
Hochpart . ,

geräum . 3 =3 .-
Wohn . mit
Nebenräum . .

Zentralheir .
z . 1 . April 36
zu verm . d .
Jmmobilien -

Verkehrs -
Eesellschaft ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

K -W . - Whll .

Kais . - Friedr . -
Ring 53 , 1 . St .
sofort günstig zu
vermieten . Näb .

Saase ,
Alwinenstr . 18 .

Sofort gesucht

ttinMn
d . gut selbständ .
kocht und alle
Hausarbeit tut ,
i . Einfam .- Haus
zu ält . Ehepaar .
Ang . 6 . « . 117
hauptpostlag .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

oder größere Etage (5 Zimmer ) in zu
2 - Familien -Villa umgebautem Grund¬

stück , in ruhiger Wohnlage , am liebsten

Kurviertel , mit jeglichem Komfort der

Neuzeit ausgestattet

Friedrichstr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche z .
1 . 4 . 36 zu Din .
Bes . 10 - 12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

3n Sonnenberg
2 sch. Zimmer

und Küche .
Höhenlage , an
ruh . Mieter zu
verm . Ang . u .
D . 508 an T .-V .

Jüngerer
Wiener

in allen Hotel¬
arbeiten erfahr .,

sofort gesucht .
Zeugn . u . Bild
unt . A . 706 an
Tagbl .- Vl . erb .

Eoetbestrane 18 ,
3 - Z .- Wohn . z . v .
Näh . 1 . St . lks .

3 - W . - MW .
zum 1 . 4 . zu v .

Saalgasse 32 .
Vdh . 1 . St . r .

L . Z . m . Licht u .
Of . fr . Bertram -
str 17 , Hths . 2 r .

Sch . l . Zim . zu
verm . Bismarck¬
ring 37 , 1 r .

Ein schön , möbl .
Zimmer

zu verm . Well -
ritzstr . 47 . Laden .

Bülowttratze 10
sch. 3 -Z .-W . z . v .
Näh . Part , lks .

Suche für mein .
Sohn ( mittlere
Reife ) zu Ostern
kaufm . Lehrstelle
( Büro ) . Zuschr .
unter M . 503 a .
Tagbl .-Verl .

Ivewerblilhes Personal |

Kräft . Mann .
30 I . . s. Arb ..
gleich w . Art .
auch tageweise .
Führerschein 3b .
Ang . ML06T .- V .

4 - Zirnmer - Wohnung
geräumig und hell ,

Luxemburgplatz 5III

( Hauseigentümer Mamlok )
für 70 RM . zu vermieten .
Haas , Hausverwalter , Wallufer
Straße 10 , zu sprechen v .3 - 6 Uhr .

Berufst . Dame
sucht möbliertes

Zimmer
in einwandfrei .
Hause zu zeit -
geinätz . Preisen ,

Babnhofsnähe
bevorzugt . Ang ,
u . K . 507 T .- V .
— — — —

| Miiunliche Personen

| tofntan . Personal

Intelligenten
sauberen

teörling
sucht

Drogerie
P . Kaufmann ,

Waldstr . 93 .

| Sertretnngen |
Daueroerdienst

allerorts d . Post -
vers . u . Waren -
vertlg . Rachw .
Wochenverdienst
bis 60 RM . Zu .
schriften u . 341

an Ala Agt . ,
Münster i/W .

ISewerbliih « Personal ,

Internat ,gesdi . Feuer a .d.Luft Kein Benzin ,
kein Mechanism .. selbstzündd . oh. Feuerstn .
Jahrelg . Streichholzersatz . Gar . 20000Zdg .
ohne Versager . Muster 1.60 frc ., 5 St 6.15,
10 St 10.—RM. Postscheckk . : Frankfurt -M.
40363 . Nadin . 30 Pfg. mehr . Gen , Vertr .
H . Eller , Darmstadt , SdilieMich 35.

Jliebofllö *

[tiüje 5

nabe Babnh . ,
nahe Ring ,
ist im 3 . St .

bei Frank ,
ein gut « bl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
preiswert zu
vermieten .

Seerobenstr . 19
sonn . 4 -Z .- W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Nah , im Laden .

Frontspitze ,
3 Mansard . . »ui .
ob . get . Eraben -
strage 4 . zu vm .
Anzus . 10 -1 Uhr .
3 - 6 Uhr . Näh .

Lugenbühl .
Marktstrahe 19 .

Laden .

weisen 5tcllungs «
ende darauf bin ,

daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffrc Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw.muffen
auf der RückseiteHarne
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Gr . g . mbl . Zrm .
2 Bett . . Kockiel .
Gas . Wasser u .
Licht , srvarat , z.
verm . Adr . im
Tgbl .- Verl . Ki

Sielt , geb . Herr
oder Dame ,

auch pflegebed .,
find , schön . Heim

bei Dame .
Ang . u . B . 493
an Tagbl .- Verl ,
Sehr schön mbl .

Wohn - und

Webers . 22 , 1 ,
eine 1 -Zimmer -
Wobn . m . Küche
u . Ablchluh , an
einz . P . 1 . Avril
ob . früher zu v .

$ iei |loirtor6it . 31,so.

moderne 3 - W . - Wohnung
mit Warmwasserversorgung ,
Zentralheizung und Zubehör

zum 1 . Avril er .
zu vermieten durch

Jmmobilien -Berkehrs -
Eesellschaft m . b . S ..

Wilhelmstr . 9 . Tel . 26550 .

Bismarckri « g44 .
sch . kon . 5 - Zim .-
Wobn . , 3 . St . ,
auch get . . zu vm .
Näh . Part , r .

Emser
Str . 32 , 2 . St .,

schöne
5 - 3im . - Wohn .

mit Badezim . u .
Zubehör z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Nr . 34 . 1 .

4 - Zim . - Wohn .

große helle Räume , m . Zentral¬
heizung , Baikonen usw .
Kaiser - Friedrich - Ring 39,1

Haas , Hausverwalter , Wallufer
Straße 10 . Tel .27620 . ( v . 3 - 6 Uhr )

Moderne elegante
6 - u . 2 - Zim . - Wohn .

( allerbeste Kurlage ) in Billa ,
Parkstratze 35 ( Umbau ) , Bäder
gekachelt eingericht . , Zentr . - Heiz . ,
Warmwaff . , evtl . Garage , z . 1 . 4 ,
evtl . früh , zu vm . Bes . 11 — 12 % .
Kozok , Parkstratze 35 .

AebM . 18
1 . Stock ,

schöne
3 - Z - Wobn .

m . entsprech .
Nebenräum .

z . 1 . Avril 36
zu verm . d .
Jmmobilien -

Berkebrs -
Gesellschaft ,

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550 .

2 Mansarden
mit Herd und Abschluß . in
ruh . Hause , an berufstät . Frau
ohne Anhang zu vermieten .

Haas , Hausverwalter , Wallufer
Straße 10 , II . , von 3 — 6 Uhr .

Junges Mädch .
für halbe Tage

gesucht .
Frau Gerhard ,

Dotzbeimer
Stratze 54 . 1 .
Tücht . solides

Mädchen
oder unadh . jg .

Frau
in ben . Hausb .
( 3 Pers .) über
Mittag besucht .
Adr . T .- Vl . Kll
Tücht . Vormitt . -

Mädchen
mit gut . Zeugn .
4mal wöch . ges .

Schneider ,
Taunusstr . 38 , 2

Stundenfrau
gesucht Goeben -
stratze 10 , 1 r .
Junge gutemvf .
Monatsfrau f . d .
Vormittage ges .

Keller ,
Higenheim ,

Forststrabe 27 .
Melden vorm .

Serderstrahe 12 ,
2 . Stock ,

Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres
Schwank , das .

llnabhäng . Frau
sucht Stunden¬
hilfe jeder Art .
Ang . u . S . 503
an Tagbl .- Verl .

Jg . Mädchen
s. abends Laden

zu putzen .
Ang . u . O . 507
an Tagbl .- Verl .

| Männliche $ er[önöiF

1 Zim . u . Küche
i . St . o . gr . Fsp .-
Z .. n . Taunus -
str . . v . alleinst .
Frau ges . Ang .
u . B . 504 T .- V .

Schöne
Wohnung

3 Z . . K . und
Ver . . Gart . , ruh .

sonn , waldr .
Lage . sof . zu vm .
25 RM

W . Rechner ,
Strüth i . T .

Schöne grobe
5 -Zim .-Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

Sonnige
5 - Zim . -Wohn .

u . Mans ., Preis
68 RM . inkl .
Heiz . , ab 1 . 4 . z .
vm . Büdingen -
stratze 4 , 1 links .

5 - M . - Wohn .
Kais .- Fr .-Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näb . das ., 1 . St .

das d . Küche eil .
h . u . Nähkennt -
nisse bei . , sucht j .
1 . 4 . Stell , als
Stütze d . Haus¬
frau . Angeb . u .
K . 506 an T .-V .

Alleinmädchen
in allen Haus¬
arb . bew . , sucht
zum 15 . März
Stell . Ang . unt .
B . 506 T .- Verl .

Schöne heichare
leere Mans . z. v .
Jahnstr , 46 , P . 1.

2 sch. l . Maus .
( Sonnens .) sof .
zu verm . Rbein -
il r , S5 , Gollwalv
Hell . kl . Räume ,
8 RM . mon ., zu
vermiet . Riehl -
str . 19 , Wagner ,
Leere Mansarde
z. v . . 1 . 4 . Saal -
gasse 32 . Bd . 1 r .

Bleichstrabe
leeres Dachstock¬
zimmer an ält .
Frau z . v . Herd .
Wasser u . Gas
vorb . Ang . unter
O . 504 T .-Verl .

Bleichstrabe
leer . gr . sep . Z „
Vdh . 2 , m . Df en ,
Gas , El . , an un -

abbäng . Frau .
evtl . m . Mans . ,
zum 1 . 4 . 1936
zu vm . Ang . u .
S . 504 T .-Verl .

Suche baldigst
2 - Z . - W .. evtl . m .
Hausarb . Ang .
unt . F . 506 an
den Tagbl .- Vl .mit Bad und

Zentralheir . .
Moritzstrabe 32 .
3 . St . r . . r . 1 . 4 .
zu verm . . evtl ,
früher . Anzuseh .
von 10 Uhr ab .

Schöne sonn .
3 - Zim . - Wohn .

1 . Et . , 2 Balk .
u . sonst . Zubeb . .
in rub . Hause , z .
1 . 4 . zu vm . Bei .
10 — 2 Uhr . Näh .

Philippsberg -
strabe 10 , 1 r .
Schöne sonnige
3 - Zim .- Wobn .

1 . Et . , mit Bad .
zum 1 . 4 . zu
vm . Rbeinblick -
stratze 5 .__________

3W . ll . KW
mit Mansarde u .
Balk .. Seeroben¬
str . 3 ( Sonnen¬
seite ) . sofort ob .
1 . 4 . 36 zu verm .
Näb . 3 . Stock 6 .
Zimvelmann u .
Adelheidstr . 37,1

1 - oder 2 -Zim . -
Wodnung

a . Htb . . z . 1 . 4 .
von 2 Personen
gesucht . Ang . u .
W . 503 an den
Tagbl .- Verl .

Alleinsteh .
Beamt . - Wwe .

sucht 2 - Z .- W0H « .
bis 40 RM .

Preisangeb . u .
B . 494 an T .-V .

Teilwobnung .
2 l . sonn . Zim .
m . Bad u . Küch .-
Ben . b . Dame a .
ebens . 1 . 4 . z . v .
Zietenring 4,1 r .

Leere sonnige
2 - Zim . -Wobn .

( Ms .) m . Küche ,
N . Adolfsallee ,
Preis 33 RM ..
zu verm . Ang .
erb . unt . S . 506
an Tagbl .-Verl .

Adolfsallee
Mansardenstock ,

2 -3 Zim . , Küche ,
Keller . Kohlen¬
aufzug , el . L . ,
zu verm . Ang .
u . M . 507 T .-V .

Kais . - Friedr . -
Ring 2 , 1 , an

Dame zwei
ineinandergeb .

Zim .. mbl .
'

oder
teilw . mbl .. zu
vm . Eign . Licht .
Gas . Wass . und
Kell . Preis 26 .—
Von 2 — 4 Uhr .
Mainzer Str . 64 ,
Bahnbossnäbe ,

aut mbl . Zim . a .
Berufst , zu vm .

Jg . Ehepaar
BebörK -Angest . .
sucht zum 1 . 4 .
abgeschl . sonnige

2 -3im .- Wohn .
Ang . u . H . 487
an Tagbl .-Verl .
Äelt . ruh . Ehe¬
paar sucht ab
1 . 5 .. evtl . früh .

4 - Zimmer -

Wohnung
nebst Zubehör .

m . Bad u . Heiz .
i . 1 . 4 . ob . sp . zu
miet . ges . Ang .
m . Preisangabe
u . 11, 507 T .- VI .

5 -Zim .- Wohn . ,
freie u . sonnige
Lage . z . 1 . Avril
ges . Ängeb m .
Preis u . E . 508
an Tagbl .- Verl .

Rüdesheimer

Strafe 15
Hochp . . Sonnen¬
seite . Herrschaft ! .

6 - Zim .- Wobn .
m . reich ! . Zub . .
grob . Balk . . neu
herger . . ios . zu
verm . Besicht , d .

Frau Hansel ,
Erdgeschotz .

Sielt . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . 36
2 Zimmer u . K .
im Westend .

Hoffmann ,
Borckstr . 31 , P . r .

Schöne
2 - Zim .- Wohn .

v . 2 berufstätig .
Damen z. 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
D . 500 T .- Verl .

Gutemvf . Frau
sucht Beschäftig ,
in Herrschafts -
Häusern . Ang . u .
D . 507 an T .-V .

Mittl . Rb .-Be -
omter sucht nett «

gemöOes
ZlMMl.

Ang . u . 81. 703
an Tagbl .- Verl .
Herr sucht beh .

möbl . Zimmer
mit sev . Ging .,
m . Schreibt , und
Ebaisel . 20 bis
25 RM . Ang . u .
T . 504 T .-Verl .
Alt . sol . Dauer -
miet . sucht prsw .
möbl . Zimmer ,
bevor ; . Zentr .-
Heiz .. nicht weit
v . Zentr . d . St .
Preisangeb . unt .
8 . 506 a . T .- Vl .

Aeltere Dame
Offizierstochter .
sucht in gutem
Saus gr . leeres
Zim . mit Koch¬
gel . Ang . unter
T . 505 T .-Verl .
L . Mans . ob . gr .
l . Z . m . Gas u .
Licht ges . Ang .
mit Preis unter
L . 505 an ben
Tagbl . -Verl .
Suche l . gr . Mk .
mit Herd . Ang .
W . 504 T .-Verl .

Sep . g . mbl . 3 .
an Berufst , zu
verm . Scharn -
borststr . 22 , 1 l .
Möbl . 3 . . Herd .
Wasser . 5 RM .
Schachtstr 12 . 1
Gut möbl . 3m .
zu vm . Schar n =
horstitr . 12 1 l .

E . mbl . Zim .
zu vm . Scharn -
horststr . 28 , 2 l .
Gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Sedanftr . 10 , 2 l .
Gemüts möbl .

Zim . bei Dame .
Seeroben -

str . 9 / Mtb . P .
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Sch . m . M .

'
b . z .

verm . Welkritz -
itratze 55 . 3 l .

Luisenstr . 14
2 . storf

( gegenüb . der
Regierung ) .

gepflegte
3 - Z .- Wobn .

mit Dovvel -
fenst . . Balkon
Küche . Mans .
Keller , ev . m .
Garage , kl . 0 .
gröh . Lager¬
raum . z . vm .
Näb . Nr . 16 . 3
Parkstratze 13 ,
Gth . 1 . Stock .

kl . 3 - Z .-Wobn .
sofort ob . später
zu vermieten .
Rheinstrabe 34 ,
Hvchpart . , 3 - Z -
Wohn . m . eing .
Rad . Zub . . Z -
veizg . . Warm¬
wasser , zu vm .
80 RM . Festm .
monatl . Einzus .
11 -12 vvrm . N .
Eartenh . 1 r ,

Sonnenberg .

Haus
mit oder ohne

Grundstücke ,
Wiesbaden oder

Umgebung .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 491
an Tagbl .-Verl .

Bau¬

grund stück
etwa bis 600
qm , gegen bar

Fräulein
39 Jahre alt . im
Hausb . perfekt ,
mit langiäbrig .
Zeugnissen , sucht
Stell , in ruhig .

Haushalt bei
Eben . ob . allein -
stehenb . Person .
Ang . u . O . 505
an Tagbl .- Verl .

Fräulein ,
selbst , in Küche
u . allen Haus¬
arbeiten . an nur
selbst . Arbeiten
gewöhnt , sucht
Stell , in gutem

Herrschaftshaus
Ang . u . S . 507
an Tagbl . -Verl .

Fraulein
i . Haush . perf . ,
sucht Stellung i .
gutem frauenl .
Haushalt . Ang .
u . T . 506 T .- V .

Köchin
j . Arbeit über
Mittag , übern ,
auch Kochen bei
Konfirmat . ulw .
Angebote unter
S . 495 a . T .- Vl .

Zimmermann -
stratze 7 , 1 . St . ,

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 4 . zu verm .
Näher . Moritz -
stratze 49 , Laben

3 - Zim . - Wohn . .
mon . ca . 54 M . ,
zu v . Hellmunb -
slratze 38 , 1 kks .

Sonnige
3 - 3im .- Wohn .

ab 1 . 4 . 1936 zu
vermiet . Karl -
stratze 21 ._________

Sonnige

3 - W . - MHN .
1 . Avril z . v . N .
Kellerstr . 7 , 1 .
3 Zim . , Küche ,
2 Keller . 1 . St . ,
zum 1 . 4 . 36 an
ruh . Miet . z . v .
Frbm . 550 RM .
Moritzstr . 17 . 1 l .
Anzus . v . 10 - 4 .

Sonnige

Georg -

August - Str . 8
sch. 2 -Z .-Wohn .,
Vdh . 3 . St ., mit
Mans ., z . 1 . 4 .
zu vermiet . , 460
Friedensm . Näh .
Vdh . P . Pfeil .

Karlstratze 34 ,
Hth . Dock .

2 Zim . u . Küche
zu vermieten .
2 gr . leere Zrnm

kl . Küche
an berufst . D .
abaugeb . Herrn -
gartenstr . 4 , 2 .

2 - 3im .-Wobn .,
neu herger . , z .
1 . Avril zu vm . ,
Festvr . 50 RM .,
Westendstr . 42 , 1

- ______ vreisw . zu ver -
Südlg . . Bad , »u 1 miet . Näh . unt .
vm . Näh . 1 . St . I Tel , 28993 . _

a . Bayern . 19 3 ..
flotte hübsche

Erschein . , a . gt .
Sam . sucht St .
zum Servieren ,
a . lbst . i . Rhein¬
gau . Übernehme
auch etw . Haus ,
arbeit . Ang . u .
I . 506 an T .-V .

Seroierfräul .,
grotz u . schlank ,
sucht Stelle , am
liebsten Cafe -
Konditorei . Et .
Zeugn . Vorhand .

Sinnt Glock ,
Ffm .- Sossenbeim

Lindenscheidt -
stratze 24a .

3unges Wei
welches schon i .

Eastwirtsbetr .
tätig war , sucht
St . z . Servieren
ob . an Büfett ,
fiuiie Bernhard ,

Zietenring 7 ,
1 . St . links .

| Haispersonai

Ja . geb . Kinder -
gärtn . u . Sotto ,
sucht Besch . , auch
Doiübetg . Ang .
u . T . 507 T .-V .

W * 1,2
2 schöne Räume
f . gemerbl . ober
Wohnzwecke zu
verm . Anzuseb .
10 - 1 , 3 -6 . Näh .

Lugenbühl ,
Marktstr . 19 , L .
Marktstrabe 22 ,

gr . Laden
mit ober ohne

Lagerräume .
Wohnung usw . ,
auch get ., zu vm .
Näb . daselbst bei
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friebr .-Ring 48 .
Tel . 26601 ._____
Wellritzstrabe 17

Laden
mit Nebenzim .
z. 1 . 4 . zu vm .
Näheres Borck -
stratze 21 , 1 lks .

Laden
m . Nebenräum .
u . Kell ., Laben -
einricht . vorb . ,
ev . auch Wobn . ,
in b . Bleichstr . ,
zu verm . Näh .
Hellmunbstr . 28 .
1 , St . links .

Laden
m . klein . Wohn ,
sofort ob . sväter
zu verm . Näh .
Nerostr , 15 , 1 .
Schöner Laden

sofort zu verm .
Rheinstrabe 85 .

Lager oder

Werksätte
u . Autogarage

zu vm . Herber¬
strabe 33 , Part .

6ep. jonn . gut
möbl . Zimmer

sofort ru verm .
Albrechtstr . 23 , 1
Sck . möbl . Zim .
sof . ob . spät , zu
vm . Bismarck -
ring 12 . 2 lks .
Möbl . Zim . an
Der . Eleonoren -
strahe 8 ^ 2 r .
Sch . m . 3 . Emf -er
Strahe 44 . 3 l .

Eleg . Separat¬
zimmer billig .

Schreibtisch .
Klubsessel .

Eoebenstr .10,1 l .
Möbl . Zim . frei
m . Kochgel . Hell -
munbttr . 28,3 L ,
a . b . Bleichstr .
Sonn . m . 3 . fr .
Herberstr . 13 , 2 r .
Sck . möbl . Zim .
mit Verpfl . 70 .-
monatl . . zu vm .

Kais . - Friedr .-

_ $ infl _ 501 _ L _
Möbl . 3immer

Karlstr . 2 , 2 , Et .
Möbl . 3immer

zu vermieten
Langgasse 9 , 3 .
Möbl . gr . 3trn . .
Zentr . . 4 RM .
wöch . . z . v . Kl .
Langgasse 2 , 2 r
Möbl . Zimmer

an Berufstätige
zu vm . Luisen -
str . 24 , Stb . 3 .
Schön möbl . sep .
Zim . a . Berufs¬
tätige zu verm .
Mauerg . 8 . 2 l .
Schön mbl . Zim .
hilf . z . v . Moritz -
strabe 21 . 4 lks .

Gut möbl .
Zimmer

z . vm . Oranien -
stratze 54 , 1 r .
Schönes möbl .

Frontsp . - Zim .
zu vm . Müller ,

Rheingauer
Str . 9 , Frontsv .
Gr . schön möbl .
Mansarde sofort
z . v . Rheingauer
Strabe 19 . 1 L
bei Steinöl .
Möbl . seit , schön ,
sonniges grobes

Balkon¬

zimmer
zu verm . Rhein -
, tr . 33 . 3 l .

Kais . - Friedr . -
Ring 82 , 3

5 - Zim . - Wobn .
Sonnenseite ,

Nähe Bahnhof ,
zu verm . Aus -
kunft daselbst .

Rbeinstratze 111 ,
II . Stock

schöne 5 - Z .- W .,

mögl . m . Abschl .,
zu mieten . Evtl .

auch Garten¬
baus . Preis 30
b . 35 RM . Ans .
m . Preis unter
W . 505 T .-Verl .

Schöne
2 - 3im .-Wohn .

abgeschl ., f . zwei
Pers , zum 1 . 5 .
ges . Ang , unter
I , 505 T .-Verl .
— — — —

MW . DM
sucht kos . 2 -3 -3 . -
Wohnnng , Heiz . ,
Bad . N . Theat .
Höchstvr . 70 M .
Ang . u . G . 495
an Tagbl .-Verl .
IIMHMH

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . 4 .

2 — 3 - 3 .- Wohiu ,
Frontspitze nicht
ausgeschl .. mögl .
Zentr . Angebote
unter H . 508 an
Tagbl .-Vl . erb .

POM
( langj . Mieter ,
4 erwachs . Pers . )
sucht 3 - ob . 4 -Z .-
Wobn . m . Zub ..
ca . 60 RM .. evtl ,
auch Frontsvitz -
wohn . in Villa .
Ang . u . S . 505
an Tagbl .-Verl .
Zum 1 . Avril

i 3imiM
Küche und Bad .
mögl . mit Heiz . ,
gesucht . Ang . m .
Angabe d . Preis ,
erb . u . A . 693 a .
Tagbl .- Verl .

In Haushalt
erfahrenes

1g . Mädchen ,
kinderlieb , zum
1 . Avril gesucht .
Ang . u . W . 507
an Tagbl . - Verl .

Ein einfaches

Mädchen
für alle Arbeit .
8. 15 . März ges .

Sretber ,
Neueasse 24 .

Sau6 . Mädchen
für Küche und
Haus , mit gut
Zeugn . . gesucht

Sonnenbeiger
___ Ttratze 34 .
Erfahr , evang .

Mädchen
sofort in Saush .
zu ält . Ehepaar
gesucht . Vorstell ,
vorm . Rübesh .
Stratze 15 , 1 ,

Zuverlässiges

Mädchen
sucht

Bäckerei Schmidt
Moritzstr . 22 .

Tücht junges

Agesmaölyen
bas auch kochen
kann , sofort ge¬
sucht . Ängeb . u .
I . 507 an T .- V .

Herrngarten -

straße 13 , P .
5 - 3im .- Wohn .

m . Badez . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Preis 80 RM .

Näheres Bach ,
Friedrichstr . 40 .

Tel . 24555 .
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grotze
5 - Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort ob .
1 . April 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

SÄUM
5 -Zim ^-Wvhn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh , im Sause .
In beiridiafti .

Sause .
beite Kurlage ,

5 - 3lwt -

MMN
Bab u . Zubehör ,
m . Zentralheiz ..

| MmMikn -Mimse |

Wer

baut mit ?
Ein Dovvel -

wohnhaus in
Wiesbab . . vorn .

Sübviertel .
Omnibushaltest .
Partner vorb .

Bauplatz äutzerst
günst . . zirka 450
qm grotz . An geb .
unter G . 507 a .
Tagbl .-Verl .

lZmodiI. -jknisßeüiche1

Sonnige
1 - 3 . - W . u . K .

ober 2 l . Zim .
( 1 als K . ver -
wenbßar ) , von

eins . ruh . Dame
gesucht . Preis -

ang . unt . K . 505
an Tagbl .-Verl .
1 - , evtl . 2 -Zim . -

Wohnung
ober kl . Saus

( auch Vorort )
b . zu miet ges .
Ang . u . M . 504
an Tagbl . -Verl .
« leit . ruh . Ehep .
sucht z . 1 . 4 . sch.

1 — 2 - Z . Wohn .
im Abschl . , auch
Teilwohn . , mit

Alleinküche .
Pünktl . Mietz .
Preisangeb . u .
H . 506 an T .- V .

Stellen .

Angebote
...... /

3 - 3im . - Wohn .
Ringf . . 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . , sof .
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part .

Seeroben -
ktratze 29 ,
Hochpart .,

4 -Z .-Wobn .
u . Zub . zum
1 . 4 . 1936 zu
v . Näh . Büro

Dr . Alex
Beckel .

Sehr schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

Wielandstr . 20 ,
Hochpart . r . . mit
Bad . Balkon u .
reich ! . Zubehör
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .

Messerschmidt ,
Dotzh . Str . 107 .

Weilstratze 22
schöne4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh , bei Hesse .

IW
Botnnng

n . Zuebhör . im
3 . St . d . Hauses
Adelheidstr . 91 ,
zum 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr . 20 . P .

Schöne sonnige

3 -W . - MW .
mit Bad zum
1 . Avril zu vm .
Adr . T .- Vl . 31

4 Zimmer Schöne
4 -Zim .-Wohn .

sof . ob . sv . zu v .
Dambachtal 5 ,

P . Ausk . bei
Damm , Gib . P .

schöne 4 - Z .- W .,
Balkon , etnger .
Bad , fl . Wasser
z . v . Näh . Lad . 4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . b . Hauses

Herderstr . 13 .
zum 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näh .
Nikolasstr . 20 , P .

Bismarck -

ring 19
sehr schöne gr .
4 - Z .- W . m . ein -
ger . Bad , 2 Balk . ,
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts . Abgeschl .

4 - 3im .- Wohn .
Martinstr . . mit
reich ! . Zubehör .
Zentralhz .. Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936

Emser
Stratze 32 , Part ,

schöne
4 - Zim . - Wohn .

mit Etag .- Seiz .,
Badez . u . Zub . ,
zum 1 . 4 . z . vm .
Näh . Nr . 34 , 1 . zu verm . Näh .

Tel . 23540 .
Serderttratz « 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne 4 =3 .=
Wobn . zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Schwank , das .

Schöne
4 -Zim .- Wohu . ,

3 . Stock , Riehl¬
str . 22 , z. 1 . 4 . 36
zu verm . Näb .
Rbeinstratze 69 .

Schmidt ,
Röderstr . 45 , 2 ,

a . b . Taunusstr . ,
4 - Zim .- Wohn .

Bad u . Zubeh .,
z . 1 . Avril z . v .

Gr . sonn . 4 - 3 .-
Wohn ^ 3 . St . .
Scharnhvrftstr .24
sofort zu verm .
Schöne sonnige

4 - 3im .- Wohn .
mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu Derrn . Anzus .
v . 10 -12 u . 3 -4 .
N . Wörthstr . 7,2

4 - Zim . - Wohn .
mit Bad
Abelbeib -

strahe 59 , Hoch » .
Näh . im Hause ,

2 . Stock .
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Ausschneiden ! Erscheint nur einmal !

20Linie » . . . 32 , 24 , 23 k

SerWebenes

ganze

Gemüsekonserven

Eintritt nur 50 Pf .

24

| Privat - » eiMse |

PachtgejOe )
Miele

!tr . 52 .

Sartwig .

Pim

5
Heiraten J

.2ä > « erde

Taabl .-Verl .

01 - NM
300 ccm . fteuerfrei

Statt Karten .

Herrn Tiefbau - Unternehmer

Adolf Tröster

Die wird s

Wiesbaden , im Februar 1936 .

- Tahw 'ad ,

34
40
34

KI . Garten oder
Acker mit Mass ,
od . a . Bach , an
Schiersteiner od .
Schlageterstrahe .
zu pachten ges .
Ang . u . L . 506
an Tagbl .- Verl .

62
66
66
69
75
86

EWstliche
(Empfehlungen

iHtedensorlen
iAre Deutung und . Anuiendu/ifl;

Wer kann mir
iebr gutes

Kinderheim
in Kreuznach

empfehl . ? Znschr .
U . 503 T .-Verl .

Geschäfts -

Anzeigen

48

50
% =T ).

34
38
34
38

Türen
Gut eich . , zu vk .

Conrad .
Schiersteiner

? Silberschalen
Porzellan usw .

Weiler & Co .
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Kirehgasse27,II .

kein Laden .

Wer gibt
Gymnaftik -

Einzelstund .
Ang . mit Preis
u . 5 . 503 T .- V .

_ Höhn ,
Dotzb Str . 52 .

Herr . -Rad zu vk .
Adlerstr . 63 . Stb .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme durch Wort und
Schrift , die überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden bei dem
Heimgang unseres teuren Entschlafenen

mitveieinfachtemiMtäitom Sachs-Motoi
Modell 1956

28
32
26
35
31

Makulatur
zu baben

im Taabl .-Verl .,

Erbsen
gelbe , gesch . . gespalt .
gelbe , gesch . , ganze
gelbe mit Sckale

vorteilh . vom Fachmechaniker
Stein , Rheinstrahe 70 . Ruf 25360 .
Alle Reparaturen unter Garantie .

Reg .-Angest ., 33
I . , 1,78 gr . . katb .
sucht , da hier
fremd . Mädel k.
z. I . sw . bald .

Heirat
Sanft ., haus -

fraul . Ghat , und
einige Ersparn .

Beding . Äusf .
Vildang . mit d .
Zufich . der Ver -
schwiegenb . erb .
unter A . 706 a .
Taabl .-Verl .

Couche 22 ,
Kücke 25 . Bett . ,
Deckb . und K . .
Kldschrk . . Rohh .
b . vk . Holland ,
Sedanstrage 5 .

Sehr . Singer -
Schneid . - Näbm .
billig . Engel ,

Bismarckrina 43

Modern eingerichtete

Fremdenpension
jetzt oder später zu übernehmen
gesucht . Angebote unter IL 504
an den Tagbl .-Verlag .

Henaovarat
zu verkaufen

Eleonorenftr .

An unseren
Back - und

Koch¬
kursen

können n . einige
18 . Mädchen
teilnehmen .

Töchtcrpensiou .
Haus Rheinland

Parkstrahe 34 .

Schwanke sw
Lchwalbachcr Str . 59 , Tel . 27414

grüne gespalt . 25 , _
grüne mit Schale . .

| Mln - Perköise
"

j
Mod . Couche

ab Werkstätte
billig abzugeb .
Anzusehen von
8— 12 und 2 — 6 .
_ Aug . Ochtz ,
Dreiweidenstr . 6 .

Rur 20 RM .
Schön . Lhaisel . ,
neu hergerichtet ,

neuer Bezug ,
abgeteilt .

Taver . Bender ,
Schachtstr . 22 .,

u .
u .
u .

Junge Schnittbohnen
Vi - Dose

Junge Brechbohnen
V - - Dose

Kohlenherde
ab 25 RM .,

Gasherde
ab 65 RM .,

komb. Herde
ab 107 . 50 RM .,
Oefen aller Art ,

ab 12 .50 RM .,
Kochtöpfe

in Aluminium .
Stahl

und Emaille
billigst .

SSS .- Garnitur
3 .50 RM .,
Majolika -

Wandplatten
ab 3 .50 RM .,

em . Dauerbrenn .
billigst .

KJungmannWwe.
Langgasse 8 .

Herde ,
2 mittl . . 1 klein . ,
b . zu verkaufen

Schlosserei ,
Schiersteiner

Stratze 11 .

Suche steuerfr .

ZnMer
in gut . Zustand .
Ang . u . F . 507
an Tagbl . - Verl .

Kleinwagen
steuerfrei

zu kauf , gesucht .
Preisung , unter
B , 508 T .- Verl .
Für Garteuraun

Maschendraht
und Pfosten ,

bis 100 Meter ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 506
an Tagbl . - Verl .

20 Ruten
Gartenland

abzug . Wellritz¬
tal . Adresse im
Tagbl .- Vl . Kd

Rational -
Registrierkasse

für 9 Kellner m .
9 Sparten , sowie
2 grobe Suppen¬

kessel ,
ferner

1 Rittermesser -
vutzmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 701
an Tagbl .- Verl .

Personenwagen
neuwert . , mittl .

St . , steuerfrei ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ung . u . K . 495
an Tagbl . -Verl .

Reinfckrneckendes
Salatöl ..... Liter 1 . 22
Erdnutzöl . . . . Liter 1 .30
Sesamöl . . . . Liter 1 . 40
Olivenöl . . . . Liter 1 .90

Fettoerbilligungsscheine werd ,
in Zahlung genommen .

33
u . 19

33

ikeonorenstr . 9 , gut erhalten , billig zu verkaufen .
1 . St . rechts . Stein , Rheinstrane 70 .

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
( Neubau ) zu verkaufen
<y * Anz .) oder bei Hypoth . -
Eewährung zu vermieten .
5— 7 3im . , auch als Zwei¬
familienh . teilbar . Amr .
u . E . 498 Tagblatt -Verlag

Schlaraffia -
Matratzen ,

gut erhallen ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
H . 505 an T .-V .

Hausangestellte
25 I . . wünscht
Hrn . m . Herzens¬
bildung . in sich .
Stell . , kennen zu
lernen zwecks

Heirat .
Schöne Aussteu .
und 5000 RM .
vorhanden . Nur
gegenseitige Zu¬
neig . entscheidet .
Vertr . , Ehrens .
Ang . u . M . 505
an Tagbl .- Verl .

MÖBEL - VOGEL ]
19 Frankenstraße 19

verkauft billige und gute
Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Zahlungserleicht ., Ehestardsdarl . - Annahme

IMME
auf Teilzahlung .

Röder ,
Frankenstr . 4 .

Bestecke

Sehr .

Mo -Möbel
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 8 . 505
an Tagbl . -Verl ,

Eckbank
mit pass , rundem
Tisch zu kaufen
ges . Preisang .
unter E . 508 an

Teilhaber
tätig oder still , mit 2 — 3 Mille
ges . Branche : Rohöl - , Preg - ,
Gas - . Koch - und Heizungs -Anlage .
Absatzgebiet : Reg .-Bez . Wiesb .

Ohne jede Konkurrenz .
Sicherste Kapitalanlage . Angebote
schnellentschl . Reflektanten unter
D . 504 an den Tagbl .- Verlag .

Miet -Autos
für Selbstfahrer

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzstr . 50 .

Telephon 25584 .

6ÄMer -

VenniewWil
E . Brering ,

Vertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Nähmaschinen -
Revaraturen

aller sfabrik . w .
ausgeführt von

Th . Brück .
Eoethestratze 18 .

Erfahrene
Schneiderin

emvf . sich in u .
aub . dem Hause .
Ang . S .507 T .-V .

Tüchtige Haus -
schneiderin emvf .
sich für Kleider ,
Kindergarderohe
Aend . Tag 2 .50 .
Ang . 8 .508 T . -B .

Lernt

Sprachen !

Anfang März
beginnen

Tages - und
Abend - Kurse

für
Anfänger und

Fort¬
geschrittene in

Englisch
Französisch
Italienisch

Spanisch
Holländisch

Russisch etc .
Deutsch f. Ausl .

(Met h .: Berlitz )

Nat . Lehrkräfte

Uebersetzungen

Billige Preise

Große

Burgstr . 4
Telephon 26593

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 4 . März 1936 , 15 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden , Marktplatz 3,1 :

1 Stutzflügel , 1 Radio - Avvarat . 1 Rotokort - Ver -
vielsältiger . 1 Schnellwaage . 1 Polstergarnitur .
1 Nähmaschine . 2 Warenschränke . 1 Truhe , ein
Büfett , 1 Vertiko . 3 Smokings . 4 Coupons Anzug -

»toffe . 9 Hausjovven , 1 Schreibmaschine , 2 Roll ;
schränke , 1 Parkettbohner , Deckenbeleuchtung , drei
gold . Halskettchen und 1 Anzahl Metzgereiartikel

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung und zum
grötzten Teil bestimmt .

Beck , Obergerichtsvollzieher ,
Kaiser - Friedrich - Ring 33 .

ciebr . . bar zu
kaufen gesucht .

Breisangek
, u .

. 506 an T .-V .

Todesfälle in Wiesbaden
Hermann Joekel , Formermeister .

52 I . . Vliicherstr . 24 . t 28 . 2 .
Maria Simonis , Hausangestellte ,

43 J „ Bodenstedtstr . 4 , t 28 . 2 .
Philipp Haupt , Landesbank -

Filialleiter i . R . . 71 I . , Klov -
stockstrahe 5 , + 28 . 2 .

Maria Siegfried , geb . Muller ,
49 I ., Herrngartenstr . 4 , t 28 . 2 .

Albert Hühner , Koch . 25 Jahre ,
Dotzheimer Str . 26 , t 28 . 2 .

Marie Wollschläger , geb . Schlonski .
Wwe . . 75 Jahre , Mosbacher
Strohe 4 . f 29 . 2 .

Helene Lieber , geb . Schleim ,
Wwe . , 71 Jahre , Seeroben -
stratze 27 . t 29 . 2 .

Andreas Rogge . Ober - Reg .- und
Baurat i . R . . 67 I ., Schenken¬
dorfstrane 7 . t 29 . 2 .

Mittwoch . Donnerstag und Freitag , den
4 . . 5 . und 6 . März , je 4 Uhr nachmittags und
8 Uhr abends im „ Kasino -

, Friedrichstrahe 22
spricht die bekannte Hygienikerin Frau Marm

Kochendörfer aus Baden - Baden über

Hygien . Frauenfragen
Seelenleiden der Frau in Liebe und Ehe . Die
intime Hygiene der Frau und des jungen
Mädchens . Unterleibsschwäche und ihre folgen .
Ursachen der Eefühlskälte . Die Periode . Beun¬
ruhigende Blutungen . Wie verhütet man
Nervosität , kalte Füge und Verstopfung 1

Gesunde Frauen — gesundes Volk ! usw .
uie Wechseljahre

In welchem Alter treten die Wechseljahre ein ?
Was mutz jede Frau von dem Klimakterium
wissen ? Warum verstehen so viele Männer in
dieser Zeit ihre Frauen nicht mehr ? Wie be¬
kämpft man Vkutwallungen ? Die Überwindung
der Wechseljahre . Angst vor Krebs . Wie ver¬
meidet man unschöne Korpulenz und Magerkeit ?
Welche Frauen sind am meisten begehrt ? Das
Geheimnis , jugendlich und anziehend in zedem
Lebensalter zu erscheinen . Praktische Vor¬
führung und Unterweisung in neuzeitlicher

Schönheitspflege usw . F117
Unter 18 Jahren keinen Zutritt !

Jede Frau und jedes junge Mädchen mutz diesen
interessanten Vortrag hören , denn ein einziger
aus den vielen gebotenen Ratschlägen kann für
das anze fernere Leben von Bedeutun sein !

V Daumen .

Der gedruckte

WWMW

[ stmtatMt ]
Teppich

gutbüra . . 2 % X
3 ^ — 3x4 m , zu
kauf . ges . Ang .
mit Preis unt .
G . 505 an T .- V .

Wil
gebr . . bar zu

kaufen gesucht .
Preisangeb . u .
B . 507 an den
Tagbl .-Verlag .

V - -D .
Gemüse - Erbsen 52
Junge Erbsen 60
Erbsen mit Karott . 53
Gemischtes Gemüse 61
Haushaltmischung 40
Spinat

MiMlmMge l
Jloliungsmiltol!

Pfd .- Preise ' ,
Bohnen , weih . 50 , 28 u . 18
Linsen . . . 32 , 24 , 23 u . 9ni

Weizenmehl Pfd . 22 , 20
Gemüse - Rudeln Pfd .

Stangen - Makkaroni Pfd . 33
Weizengrieh , grob od . fein .

Fettwaren
Speisefett ..... Pfd .
Palmkernfett . Pfd . - Tafel
Kokosfett . . . Pfd . - Tafel
Kokosfett , lose . . . Pfd .
Erdnuhfett , lose . . . Pfd .
Bratin , lose . . . . Pfd .

Das ideale Verkehrsmittel für
alle Berufe in Stadt und Land .
Tausendfacheipioit • GlänzendWit .
Zu habon in den Fahrradhandlungon
?ii 'elewerkeAjC ..GütcnlolL ' *edf .

iiapitaiiea -» esmhe |
Geschäftsmann
( Hausbesitzer )

sucht Darlehen
von 1200 bis
2000 RM . Ang .
u . S . 502 T .-V .

Hotelbesitzer
( Taunus ) sucht
2000 RM . sof .

Eeldg . An¬
stellung und

Sicherheit . A >m .
u . A . 704 T .- V .

sagen wir auf diesem Wege den Vereinen , den Kameradschaften , den
Hausbewohnern und der Gefolgschaft , sowie allen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen , unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Tröster , Wwe

nebst Kindern u . Angehörigen .

inftlichen . in .

K - " ^ er T ° >
lTtn6tt . " i .cute am

Sicherer
t t

qgz^ dertrait Käufer fu

als out nach mngem etwc

auf der C
^Kon genützt , dou

Wiesbadener
ichneüer scka ' len '-

Guterh . mod . w .

Mindetroagen
zu verk . Riehl -
stratze 21 , 1 r .
Guterh . Kinder -
wagen b . z . vk .
PorMr .

^
h P . l .

Zimmerwagen
Mit Zubehör u .

Klappstühlchen
zu verk . Vorck -
str . 7 , Mtb , P .
Weih emaill . fast

neuer Herd
Plattengröhe

55X80 , Rohr
links , f . 40 RM .
zu verkauf . Neu¬
gasse 12 , 3 . Anz .
v . b , 11 , n . 2 - 4 .

Borzügl . Gas¬
badeofen z . verk .
Waterloostr . 1 ,
Ecke Zietenring .
1 Hobelbankbilu
Waterloostr . 1 .

Bersch . Türen
b . vk . Oranien -
str . 58 , Mtb . 2 l .

Kornstroh ,
flegelgedroschen ,

zu vk . Ztr . 4 M .
Ludwig Couradj
Wingsbach i/T . ,

Haus Nr . 14 .

la Ml
Heris , 4X6 m ,
vrachtv . Stück ,
f . Herren - oder
Sveisezim . und
Hotels geeign .,
v . Privat abzu¬
geben . Adr . im
Täabl . -Vl . Kk

Bandonika
billig zu verk .
Anzus . tägl . von
19 - 20 Uhr .

Becker ,
Dotzh . Str . 44 ,

Mod . Eichen -
Ehzimmer

Büfett 2 Meter .
4f . Ausz . - T . .

Kredenz , 6 Ü -
Stühle zu verk .
Goebenftrahe 21 ,

1 lints .
Herrsch . Wobn .-

Einrichtung ,
Wohn - , Eh - u .

Schlafzimmer
u . Verschiedenes
zu verk . Ang . u .
F . 492 an T .-V .

Gebr . Sofa
Daunen -Deckb .

u . Bettft . bill .
u . a . Priv . ab¬
zug . Malkmühl -
strahe 30 , 4 .

Kleiderlchrank
Pitch - Putzz . -

Kommode bill .
Moritzstrahe 25 .
Gth . Part .
Küchen - Einricht .
2 Schränke , ein
Tisch . 2 Stühle
billig zu verk .
Steingasse 6,1 l ,
G . e . alte Küche
sof . prsw . Frost

Rauenthaler
Str , 12 . Dachst .
W . Küche , zwei
Schrk . , g . erhalt ,
bill . 3. v . Riehl -
str . 5 , Mtb , 3 r .

Nähmaschine
BDM .- Jacke .

Er . 44 , fast neu ,
und echte Rind¬
leder - Reisetasche

b . zu verkaufen
Loreleiring 2 ,

1 rechts .
Wohlmuth -

W . Grase
Ecke Schillerplatz

Reparaturen
Gute Sinaer -

Nähui . b . zu vk .
Adolfsallee 12 ,

Gth . Part .
2 gebr . Rühm .

18 u . 22 . Sing . -
Schuhm .-Masch .

45 .— Albrecht¬
str . 39 , hint . im
Hof , rechts bei
Schmitt , 9 — 12
und 3 — 6 Uhr .

Küchenschr . , Pitch
gebr . , 25 Mk . vk .
N . Herrnaarten -
strage 0 . Büro .

Amerik . Roll¬
pult zu verkauf .
Ang, , u . D . 505
an Taabl .- Verl .

Gebrauchte
Schuhmacher -

Nähmaschine u .
Lederwalze

billig zu verk .
Röder ,

Frankenstr . 4 .
Elettrolur -

Waschmasch .
in gut . Zustand ,

weihe Kinder¬
bettstelle ( Holz ) ,
Sitz - und Liege¬

wagen
billig zu verk .
Lahnstr . 79 .

Protos -
Staubsauger ,

gut erhalt ., mit
allem Zubehör ,

wegzugshalber
zu verkaufen .

Anzusehen zw .
10 und 13 Uhr

Serderstr . 23 ,
2 . Stock links .

Anhänger
f . Vers .- Wagen
zu verkaufen b .

et

Tagbl ^
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Aus dem Wirtschaftsbereich des Einzelhandels
Bekanntmachungen

Neues aus aller Welt

Grohfürstin Kyrill f .

Würzburg , 3 . März . In der Nacht zum Montag ist
in Amorbach ( Odenwald ) die Großfürstin Kyrill in
der Villa ihres Schwiegersohnes , des Erbprinzen zu
Leiningen , gestorben .

Die Großfürstin wurde am 25 . November 1876 als

Tochter des Herzogs Alfred von Sachfen - Koburg - Eotha

auf der Insel Malta geboren . Sie war in erster Ehe

verheiratet mit dem Eroßherzog Ernst Ludwig von

Hessen . Am 8 . Oktober 1905 heiratete sie den Eroß -

fürsten Kyrill Wladimirowitsch , einen rechten Vetter

des letzten russischen Zaren . Großfürst Kyrill erklärte

sich im Jahre 1924 durch Manifest zum Kaiser

aller Russen . Die Grohfürstin wurde hierdurch
Zarin und als solche auch von den rusiischen
Emigrantenkreisen anerkannt .

wiesen werden . Eines Tages verlieh er ohne Angabe
von Gründen die Arbeit und wurde daraufhin auf
Grund des Erlasses des preußischen Ministerpräsidenten
über die planmäßige Überwachung von Berufsver¬
brechern unter kriminalpolizeiliche Aufsicht gestellt .
Bald aber entzog er sich seiner Änmeldeverpflichtung ,
um in den Nächten sein altes Treiben wieder aufzu¬
nehmen .

Mord und Selbstmord . Der Ehemann Windhorst
in Hambergen fiel am Sonntagnachmittag plötz¬
lich über seine Frau her , Lurchschnitt ihr in Gegenwart
seiner fünf schulpflichtigen Kinder die Kehle und suchte
dann das Weite . Die Frau , die sich noch in das Neben¬

zimmer begeben konnte , sank dort blutüberströmt zu¬
sammen . Etwa 800 Meter vom Tatort entfernt wurde

der Mann , ebenfalls mit durchschnittener Kehle , das

Messer noch in der Hand , tot aufgefunden . Der Anlaß

zu dieser schrecklichen Tat konnte noch nicht ermittelt

werden .

Bou einer Lawine verschüttet . Im Gebiet der Marmo -
lada wurde ein 39jähriger Mann , der auf der Straße wan¬
derte , von einer großen Lawine erfaßt und über drei Kilo¬
meter weit fortgetragen . Erst nach langen Nachforschungen ,
an denen sich Bergsteiger und Carabinieri beteiligten , konnte
die Leiche unter einer zwei Meter dicken Schneeschicht ge¬
funden werden . Der Verunglückte war Vater von sechs

, unmündigen K inde -rn .

Wir machen darauf aufmerksam , daß in nächster Zeit die

AkitFliedsbuchumschretbung abgeschlossen wird .
Wir fordern hiermit sämtliche Mitglieder auf , ähr «

Blicker , to . Karten umgehend auf der Ortsgruppe abzu -

Situationsbericht
auf der Mitgliederversammlung der Kreisgruppe Wiesbaden .

2N der dieser Tage erfolgten großen Mitgliederversamm¬
lung der Kreisgruppe Wiesbaden der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel gab der Leiter der

Kreisgruppe Wilhelm Gerhardt einen Überblick über die

bisherige Tätigkeit der Kreisgruppe sowie über die Wirt¬
schaftslage des Einzelhandels , wobei er u . a . ausführte :

Es gibt wohl kaum ein Gebiet im gesamten Einzelhandel ,
auf dem wir nicht für unsere Mitglieder tätig gewesen sind .
Einige Angaben aus besonders wichtigen Gebieten sollen Sie
unterrichten , in welcher Weise gearbeitet und wie sich die
Tätigkeit der Kreisgruppe ständig vermehrt und ausdehnt .
Zu diesem Zwecke haben wir aus den drei letzten Jahren die
zahlenmäßigen Ergebnisse gegenübergestellt .

Danach ergibt sich , daß durch unsere hiesige Kreisgruppe
für die Behörden , darunter in erster Linie für die Jndustrie -
und Handelskammer an Gutachten und Stellung¬
nahmen bearbeitet wurden : im Jahre 1933 : 1340 , im Jahre
1934 : 1480 , im Jahre 1935 : 1940 . Eingaben an Be¬
hörden wurden im Jahre 1933 : 170 , im Jahre 1934 : 430 , im
Jahre 1935 : 1270 gerichtet .

An unlauteren Wettbewerbsfällen wurden
bearbeitet :

im Jahre 1933 : 140
im Jahre 1934 : 205
im Jahre 1935 : 310 .

Die rein zahlenmäßige Zunahme der Wettbewerbsfälle
beruht u . E . weniger darauf , daß der unlautere Wettbewerb
an sich zugenommen hätte , als darin , daß heute ein schärferer
Maßstab zum Schutze und im Interesse des reellen Einzel¬
handels angelegt wird , so daß vielfach Fälle zur Verarbeitung
gelangten , die in früheren Jahren mit einer Verwarnung
erledigt wurden .

Eine außerordentlich umfangreiche Arbeit wurde für
den Neuaufbau unserer Organisation , die Neu¬
bildung der Fachgruppen , die Heranziehung und Eingliede¬
rung der Mitglieder geleistet . Ein ebenso wichtiges Gebiet
stellte für uns die Durchführung des Einzelhandels¬
schutzgesetzes dar , auf dem wir bisher über 600 Anträge
von Errichtungen , Verlegungen , Übernahmen und Erweite¬
rungen zu bearbeiten hatten . Für den Nachweis der
Sachkunde fanden bisher rund 40 Prüfungen vor dem
Ausschuß der Industrie - und Handelskammer statt , an denen
die Kreisgruppe durch den Geschäftsführer , die Fachgruppen
durch jeweils bestellte Beisitzer teilnahmen .

der Umschreibung keinerlei Bücher mehr entgegengenommen
werden können , und somit die betreffenden Mitglieder sämt¬
licher erworbenen Rechte verlustig gehen . Diese Anordnung

trifft für die DAF .- Mitglieder ( DHB ., VWA ., DTV .) , usw .

nicht zu . Der Einreichungstermin zur Umschreibung für
die DAI . - Mitgliedsbücher wird rechtzeitig bekannt gegeben .

algen , einer Moosart , die in der schwachen Staubschicht
darauf wächst . Und in den tiefen Tälern , die zum Inlandeise
führen , hängen ständig schwache Nebelstreifen , die von jedem
Windstoße in andere Formen und von jeder Beleuchtung in
andere Farben gebracht werden . Diese ganze Herrlichkeit
verdoppelt sich im Spiegel der Fjorde . Ist das vielleicht kein
Grund , um überschwenglich und begeistert zu werden ?

Doch was wären all diese landschaftlichen Vorzüge ohne
die Stille des Nordens , es rauscht kein Wald , es läuten keine
Glocken , eine absolute Lautlosigkeit und unbeschreibliche Ruhe
lagert über jenen Gebieten . Die Stille wird nur unter¬
brochen durch Geräusche , die sich als selbstverständlich in die
Landschaft einfügen , wie die dumpfen Schüsse in den
Gletschern , wenn sich die Eismassen nach unten schieben , oder
den seltsamen Rufen vom Neste gescheuchter Möwen . Durch
das monatelange Losgelöstsein von Kultur und Radio . Tele¬
phon und Zeitungen war bei uns die Aufnahmefähigkeit für
derartige Eindrücke besonders groß .

2n sportlicher Hinsicht war diese kleine arktische Expedi¬
tion ebenfalls ein voller Erfolg . Wir legten mit den
Booten ungefähr 350 Kilometer zurück , und wenn man be¬
denkt , daß die Schwierigkeiten bei 10 Kilometer ost größer
waren als unter normalen Verhältnissen bei 100 , so ist der
günstige Abschluß auch zugleich ein vollkommener Beweis

für die Güte des verwendeten Materials und der Aus¬
rüstung .

In harmonischer Verbindung von Skifahrten und
schwieriger Felskletterei machten wir fünf Erstbesteigungen
unbekannter Gipfel und überquerten den gewaltigen Ab¬

bruch des Königsgletschers mit seinen vier Seitenarmen an
einem Tage . Durch geduldige , tagelang « Wache hinter den
Apparaten fingen wir schöne ÄaI6ungen der verschiedenen
Gletscher ein , und mit Hilfe genauer Beobachtungen stellten
wir fest , daß die knisternden Geräusche beim Abschmelzen des
Eises , die durch das Platzen im Eise eingeschloffener Luft¬
blasen entstehen und schon immer ein Streitobjekt der Fach¬
leute waren stark vom Luftdruck abhängig sind . Alles in
allem : ein schönes Ergebnis . Allerdings sind wir uns klar
darüber , daß dies nur möglich war durch Zusammenfassung
aller Erfahrung , gesammelt auf früheren Fahrten und sehr
viel glücklichen Zufällen ! Die Gletscher hätten ja ebensogut
einmal 10 Minuten früher kalben können . — Übrigens hieß
ein Boot aus dem Geschwader „ Optimist

" !
H . Rauschert .

Berlins „ Nachtgespenst - erneut hinter Schloß und

Riegel . Die Berliner Kriminalpolizei hat dieser Tage
erneut den 44jährigen gewerbsmäßigen Wohnungs¬
einbrecher Johann Janoschka hinter Schloß und

Riegel gebracht . Janoschka , der vor Jahren in Berlin

das gefürchtete „ Nachtgespenst
" war , wurde erst im

Sommer 1935 nach Verbüßung einer 6jährigen Zucht¬
hausstrafe aus der Haft entlassen . Es konnte ihm da¬

mals bei einem Vauunternehmen eine Arbeit zuge -

Was die Wirtschaftslage des Einzelhandels ins¬
gesamt anbelangt , so ist diese nicht nur bedingt durch die

Einsatzbereitschaft der Einzelhändler selbst , sondern durch
kaufmännisches Können und berufsständische Disziplin , son¬
dern auch durch die Kaufkraft des Volkes . Der Wirtfchafts -
vcrlauf des Jahres 1935 zeigt die mengenmäßige Entwick¬
lung der Einzelhandelsumsätze , wenn auch in einer lang¬
sameren , aber fortschreitenden Tendenz gegenüber dem Jahre
1934 . Nicht unerwähnt darf hier bleiben die Opferbereit¬
schaft weiter Kreise des Einzelhandels , die erforderlich ge¬
wesen war , um die staatlichen Maßnahmen für eine ange¬
messene Preisgestaltung zur Erhaltung der Kaufkraft der
großen Masse der Verbraucher durchzuführen . Auf einer
Anzahl Warengebiete ist allerdings eine weitere Verringe¬
rung der für bte Abgeltung der Geschäfts - und Verteilungs -
koften unentbehrlichen Handelsspanne kaum noch möglich .
Eine einheitliche Wirtschaftsführung sorgt dafür , daß der
Einzelhandel existenz - und leistungsfähig erhalten wird . Es
wird danach gestrebt , die unvermeidlichen Opfer zur Er¬
haltung eines tragbaren Preisstandes gerechterweise gleich¬
mäßiger auf die Schultern aller beteiligten Wirtschafts -
ftufen zu verteilen .

Der Entwicklung des laufenden Jahres sieht der Einzel¬
händler mit vollem Vertrauen zum Staat und zu sich selbst
entgegen und es darf heute mit einem gewissen Stolz für den
Einzelhandel festgestellt werden , daß der Einzelhandel , was
er in Jahrzehnten nicht erringen konnte , heute als unent¬
behrliche Funktion der Volkswirtschaft vom Staate anerkannt
und vorn Volke immer mehr geachtet und gewürdigt wird .

Als Kreisgruppe fühlen wir uns verpflichtet , an dieser
Stelle auch unserer Bezirksgruppe zu gedenken , deren Leiter
Herr Köhler und deren Hauptgeschäftsführer Herr Dr .
Tripp uns in der Leitung zuverlässige , erfahrene Berater
und Helfer in der Überwindung der Schwierigkeiten gewesen
sind .

Der Einzelhändler soll fein ein Wecker des Bedarfs , ein
Lenker des Bedarfs und nicht nur ein Verteiler . Unsere For¬
derung für den Einzelhändler gilt nicht einem Rentner¬
ideal , sondern der Gewährung eines volkswirtschaftlichen
Arbeits - und Lebensräumes . Sie gilt nicht dem
Ruf nach Staatssubventionen oder Privilegien . Nur ein
Monopol bedarf der Förderung und Hilfe in Staat und
Volk : „ Das Monopol der L e i st u n g

“
.

Zum Schluffe feiner Ausführungen dankte Herr Ger¬
hardt allen Mitarbeitern , den Leitern der Fachgruppen und
Fachuntergruppen , sowie den Sachverständigen für ihre Mit¬
arbeit .

Großer Bunter Abend

mit „ Kraft durch Freude
" und dem Reichssender Frankfurt

und dem Deutschlandsender .

Der große Erfolg des letzten Rundfunkabends am
15 . Januar hat di « NSE . „ Kraft durch Freude

"
veranlaßt ,

am Mittwoch , 4 . März 1936 , abends 20 Uhr
im Paulinenschlößchen , diesen Abend in ähnlicher Form zu
wiederholen . Wie auch bei dem letzten Wend , so wird auch
dieser in erster Linie für die größeren Wiesbadener Betriebs
durchgeführt . Das Programm sieht unter anderem die Mit¬

wirkung folgender bestens bekannter Künstler vor : Adolf
Wagner , München , Ansager und Humorist ; Bernd und Heini ,
Parodisten an zwei Flügeln ; Frido Grothey , Akkordion ,
Lena Haustein , Humoristin ; die 5 Sorgenbrecher ; P . Kreith ,
der bekannte sächsische Komiker ; Georg Buttlar und Erna
Maria Müller , beide vom Deutschen Theater Wiesbaden und
die Kapelle Franz Hauck . Der Abend wird in Verbindung
mit dem Reichssender Frankfurt und dem Deutschlandsender
durchgeführt und von allen deutschen Sendern übertragen .
Eine

"
beschränkte Anzahl Karten zum Preise von 1 .20 RM .

ist bei der Kreisbienststelle der NSE . „ Kraft durch Freude
"

im „ Haus der Arbeit "
, Luifenstraße 41 , Laden , sowie an der

Abendkasse erhältlich .

Deutsche Arbeitsfront .

( K re iswaltung Wiesbaden ) .

Achtung ! Vetriebsführer und Betriebswalter !

Am Sonntag , 8 . März 1936 , vormittags 10 Uhr spricht
im Hippodrom , Frankfurt/M . , der Leiter des Organisations¬
amtes der DAF . und des Reichswahlbüros : Hauptamtsleiter
Pg . Claus Se lz ne r über di « Vertrauens rats -

wah len . Alle Betriebsführer und BetriebswMer der
Betriebe , di « einen Vertrauensrat wählen , nehmen an dieser
Versammlung teil . Namentliche Meldu >ng der Teilnehmer ,
soweit noch nicht erfolgt , über die zuständige Ortswaltnug
der DAF . an die Kreisorganisationswaltung , bis
Donnersta g , 5 . März 1936 .

*

Achtung DAF . -Mitglieder !

Zahlt eure Beiträge pünktlich ; laßt die Unterkassierer
nicht unnütz mehrere Male zu euch kommen ; bedenkt immer ,
daß die Unterkassierer ehrenamtlich arbeiten und keinen

leichten Dienst zu versehen haben .

Wer mit seinen Monatsbeiträgen nicht auf dem L̂aufen¬
den ist , hat keinen Anspruch auf irgendwelche in Frage
kommende Unterstützungen .

Entrichtet euere Beiträge in der richtigen Höhe ent¬

sprechend des Bruttoeinkommens , da sonst ebenfalls bei evtl .
Antragstellung die Unterstützung abgelehnt wird .

Stellt euere Anträge rechtzeitig :

Arbeitslosen - Unterstiitzungs - Anträge
sofort bei Beginn der Arbeitslosigkeit unter Vorzeigung
der Stempelkarte .

Anträge aus Kranken - Unterstützung spätestens
7 Tage nach Beendigung der Krankheit unter Vorlage der
K rankenbescheinigung , entweder des Arztes oder der

Krankenkasse .
Die Mitglieder , die Kinderermäßigung haben , muffen

«ihre Steuerkarte mit derlegen .

Wir bitten alle vorerwähnten Ausführungen zu beachten ,
um unliebsame Härten zu vermeiden

♦

Achtung ! Fachschaft Masseure !

Am Mittwoch , 4 . März 1936 , 20 .30 Uhr , findet im

Restaurant Holl , Bärenstraße , eine Jachschaftsversammlung
der Masseure statt . Die Versammlung wird von der Kreis -

fachschaft Masseure in der Abteilung Volksgesundheit der

DAF . durchgeführt . Es spricht : Gaufachschaftswalter Pg .
Himmelstein . Es wird erwartet , daß alle Angehörigen der

Fachschaft erscheinen .

Faltboote in Spitzbergen .

Nachstehenden Aufsatz erhielten wir von dem
Leiter der Spitzbergen - Expedition Hermann
R a u s ch e r t , der im Auftrage des Fachamts Kanu¬
sport heute abend ( 3 . März ) in Wiesbaden ( im
Saale des „ Lesevereins

"
) von seinen Erlebnissen be¬

richten und seinen Spitzbergen -Film vorführen wird .
( Siehe Sportteil .)

Von Tromsö , dem Hafen in Norwegen , aus dem all «
Eismeerfahrten starten , fuhren wir mit einem kleinen Fang¬
schiff bis zum Eisfjord in Südwestfpitzbergen und ließen uns
gleichzeitig einen großen Teil unseres Proviants als Haupt¬
depot bis zum Königsfjord bringen , und dann waren wir auf
uns selbst gestellt . Unser Hauptlager errichteten wir im
Kreuzfjord , in einer der schönsten Landschaften , und ver¬

sorgten dann in mühsamer Arbeit eine Reihe kleinerer Depots
an der Küste entlang nach Norden mit den nötigen Dingen ,
um nach rückwärts immer gesichert zu sein , denn auf mensch -

'
liche Unterstützung oder Hilfe irgendwelcher Art ist nicht zu
rechnen . Spitzbergen ist außer einigen Zwecksiedlungen ein¬
sam und menschenleer .

Es war keine große , teuere , weitverzweigte Expedition ,
die da loszog , sondern wir wollten mit dieser unserer Fahrt
den Beweis

'
erbringen , daß nicht immer unbeschränkte Hilfs¬

mittel und umfassende Vorbereitungen nötig sein müssen ,
um in den nordischen Sommer zu ziehen . Das alte Märchen
von der Unwirtlichkeit der arktischen Gebiete in der Jahres¬
zeit des ständigen Lichtes wollten wir beseitigen . Und das

Ergebnis gab uns recht . Mit Hilfe unserer Erfahrung und
der harmonischen Zusammenarbeit von Booten , Paddel , Mo¬
toren , Eispickel , Kletterseil und Skiern erreichten wir , vom
Eisfjord abfahrend , die Nordspitze der Amsterdam - Insel und
brachten einen Film mit nach Hause , der durch die Seltenheit
des Aufnahmestandpunktes einen ganz neuen Einblick gibt in
die Herrlichkeit eines Sommers in der Zone des ewigen
Eises .

Es ist wirklich nicht nötig , die Ausrüstung übermäßig zu
vergrößern , nur weil man in den 80 . Breitegrad zieht . Außer
den Pelzschlafsäcken hatten wir nicht mehr dabei , als jeder
mitnehmen würde , der auf den Großglockner geht und dann
von Innsbruck den 2nn befahren will . Die Übersicht über
die peinlich genau geführten Tagestemperaturen im Tage¬
buch ergibt eine Durchschnittstemperatur von 4 Grad plus
mit Spitzen bis zu 30 Grad in der Sonne , aber nie sank das

Thermometer in den zehn Wochen unseres Aufenthaltes unter
1 Grad minus . Wir fanden an den Südseiten der Moränen¬
halden , neben den Eletscherausläufen , dichte Büschel blühen¬
der Blumen in allen Farben . Mit unseren Laienkenntnissen
stellten wir 50 verschiedene Arten fest , in Wirklichkeit gibt es
aber 150 Pflanzen in Spitzbergen . Es war uns möglich , nur
mit Schuhen und Badehosen bekleidet , weite Strecken zu
laufen und auf Berge zu steigen , selbst über Gletscher . Wir

nahmen Sonnenbäder wie in der Heimat und ließen uns

durch die Luftwärme verleiten , von Eisbergen mit Kopf¬
sprung in bas Wasser zu springen . Trotz all dieser sommer¬
lichen Erscheinungen haben wir doch fast kein Bild und keine

Filmszene mitgebracht , auf denen nicht Eis zu sehen ist . Und
eben durch das unwahrscheinlich nahe Nebeneinander von
Eis und Blumen , schwarzen Steilwänden und glitzernden
Eisströmen , stäubendem Pulverschnee und knöcheltiefen Moos -

polstern war dieser Sommer in der Arktis so wunder - ,
wunderschön .

Zu all diesen Eigenarten kommen noch die Farben hin¬

zu , die alles so wirkungsvoll unterstreichen . Die Grundfarben
sind das Schwarz der Dolomitengipfel und das Weiß der

Eisströme , aber dazwischen gibt es so viele Untertöne , daß

diese beiden Farbenkontraste gar nicht als solche wirken . Da

sind vor allem das Meer und die Fjorde , die je nach der

Beleuchtung von grau in dunkelbraun wechseln , ständig ist
nur das Grün der Moospolster an den Berghängen und das
Rot der Berge aus blutrotem Marmor , dem einzigen Vor¬
kommen auf der Erde . Die Eletscherabbrüche schillern in

ihrer breiten Front vom Schmutzigbraun der alten Seiten

arme bis ins Saphirblaue der frischgekalbten Wände . Aller

alter Schnee in den Mulden und auf den Hängegletschern
trägt ein zartes Rot von der llberwncherung durch die Schnee -
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Ergänzungs - Abkommen

zum deutsch - englischen Flottenvertrag .

Besprechungen in London .

London , 2 . März . Wie Reuter zu den d e u t s ch - e n g -

lischen Besprechungen über ein zweiseitiges Ergän¬

zungsabkommen zu dem deutsch - englischen Flottenvertrag vom
Juni 1935 mitteilt , hat der deutsche Botschastsrat Fürst B i s -

m a r ck am Samstag den englischen Außenminister Ede n

im Foreign Office besucht und ihm die Mitteilung über¬

bracht , daß Deutschland im Prinzip bereit sei , Unterhand¬

lungen über eine solche Ergänzung auf der Grundlage
des qualitativen Abkommens Zu beginnen , das

bei der gegenwärtigen Flottenkonferenz erreicht

würde . Es besteht jedoch EinverstäiÄnis darüber , daß in

diese Besprechung unter der Voraussetzung eingetreten wird ,
daß ein ähnlicher zweiseitiger qualitativer
Vertrag zwischen Großbritannien und Sowjet -

rußlcind abgeschlossen werde .
Es sei klar , daß Deutschland sich hinsichtlich der Große

der Schisse die es bauen wird , nicht binden könne , wenn die

sowjetrussischc Flotte nicht den gleichen Bindungen unter¬

warfen sei . Bisher habe man nicht versucht , von Sowiet -

rußland zu erfahren , ob es zum Abschluß eines zweiseitigen

Flottenvertrages mit Großbritannien geneigt sei . lUlgemem
werde aber erwartet , daß eine Anfrage in dieser Richtung in

Bälde erfolgen werde . Sowjetrutzland sei bisher bereits von

Großbritannien über den Fortschritt der Besprechungen au ;

der Flottenkonferenz unterrichtet worden . Es bestehe kein

Grund zu der Annahme , daß die Sowjetunion einem Vor¬

schläge eines Abkommens mit Großbritannien ungünstig

qegenüberstechen werde .'
Wie „ Preß Association

"
berichtet , habe man sich darüber

verständigt , daß die Vorschläge , die in das deutsch - englische
Abkommen ausgenommen werden sollen , nur in Kraft treten ,
wenn ähnliche Vorschläge von den übrigen Flottenmachten
vereinbart werden . Weder die deutsche noch die britische Re¬

gierung habe etwas darüber mitgeteilt , ob sie die Verhand¬

lungen für einen zweiseitigen Vertrag fortsetzen werde , falls

die
'
Flottenkonferenz zusammenbrechen sollte . Dieser Punkt

sei nicht erwogen worden . Die Möglichkeit für ein solches

zweiseitiges Abkommen sei indessen auch dann nicht unter

allen Umständen ausgeschlossen .

Sowjetmarschatt Blücher über die

Kriegsgefahr .

„ Der bevorstehende ausgezwungeue Kamps mit den

Imperialisten ."

Moskau , 2 . März . In Chabarowsk fand, ,
wie die Blätter

berichten eine feierliche Sitzung des Stadtsowjet statt , au ;

der Sowzetmarschall B l ü ch e r zu den Vertretern der zivilen

Behörden und der fernöstlichen Armee sprach . Er erklärte ,
die fernöstliche Armee sei gut auf dem Posten . Diese Armee

sei heute unbesiegbar . Partei , Regierung und Stalin persön¬

lich widmeten ihr ein größeres Interesse als jedem anderen

Teil der Sowjetarmee , und sie erhalte vom Lande alles , was

sie brauche , und oft mehr als sie brauche .

Nach einem Mahnwort an die Industrie , auch ihrerseits

alles zur Landesverteidigung zu tun , und die Armee zu

unterstützen sprach Blücher , wie es in den Blattern heißt ,

„ über den bevorstehenden aufgezwungenen Kampf mit den

Imperialisten
"

. _ _ _ _ _ _ _ _

Blutiger Zwischenfall
in einem französischen Gefängnis .

Paris , 2 . März . Im Gefängnis in Dijon hat sich ein

Ses - naenor , der unter dem Verdacht des dreifachen Mordes

lingelieferte Russe Euzulakoff , auf den Wärter,gestürzt
rnd ihn schwer verletzt . Guzulakoff befand sich mit zwei
ruderen Mitgefangenen in einer Zelle , als der Wärter etn -

trat . Der Wärterbückte sich , um die Eßnäpfe der Gefangenen

einzusammeln . In diesem Augenblick versetzte Euzulakoff
Dem Wärter einen schweren Schlag auf den Hinterkopf mit

einem Mauerstein , den er zuvor ausgebrochen hatte . Einer

seiner Mitgefangenen ergriff darauf eine Eisenstange , die

Guzulakoff in der Ecke der Zelle versteckt hatte und schlug

diesen damit nieder . Mit Hilfe anderer Wärter wurde der

Russe dann überwältigt und in Ketten gelegt .

13 Arbeiter von einem Tender getötet .

New York , 2 . März . Aus Revelstoke in Britisch -

Kolumbien wird ein entsetzlicher Arbeitsunfall ge¬
meldet , bei dem den bisherigen Nachrichten zufolge
13 Arbeiter getötet und acht schwer ver¬

letzt wurden . Zwei Arbeiter werden noch vermißt .

Die Arbeiter hatten versucht , einen entgleisten Tender

wieder in die Schienen zurückzuheben . Aus bisher

unbekannter Ursache kam der Tender auf der ab¬

schüssigen Strecke ins Rollen . Ein Teil der Arbeiter

wurde überfahren , während mehrere andere gegen

die Lokomotive gedrückt wurden und einen entsetzlichen

Tod fanden .

Betrug am neuen Vaterland . Dem „ Malin " wird

aus Nancy gemeldet , daß ein früherer Saarindustrieller ,
der seinen Betrib im September 1934 auf französisches

Gebiet verlegt habe , bei einem Zollbetrug betroffen

worden sei . Dieser Industrielle mit Namen Anton

Buker habe zur angegebenen Zeit seine Fabrik für

Haushaltungsgegenstände aus Blech von Fraulautern
im Saargebiet nach Brettnach ( Frankreich ) verlegt .

Diese Fabrik sei von den französischen Behörden trotz

Einspruches der in der Gegend ansässigen französischen
Industriellen zugelasien worden . Die Zollbeamten
hätten einen Eisenbahnwagen , der angeblich Haus -

haltungsgegenstände enthalten sollte , nachgeprüft und

festgestellt , daß er Einzelteile von Maschinen enthielt ,
die von dem Industriellen ohne Zollerklärung auf fran¬

zösisches Gebiet geschmuggelt worden waren . Gegen

Buker , der bereits früher beim Schmuggeln betroffen
worden sein soll , ist ein Gerichtsverfahren eingeleitet
worden .

Aus der Haft entflohen . Der Standartenführer der

ehemaligen Wiener SA . , F i tz t h u m , der sich mit einer

kurzen Ausnahme seit der Auflösung der Partei im

Jahre 1933 in Hast befindet , ist aus dem Wiener

Rainer - Spital , in das er wegen Erkrankung gebracht

worden war , entflohen . Er hatte mehrere Bettücher zu

einem Strick zusammengebunden und sich daran in der

Nacht auf die Gasse geschwungen . Bis jetzt fehlt von

ihm jede Spur . Vier Krankenschwestern wurden wegen

angeblicher Begünstigung der Flucht in Haft genom¬
men . Fitzthum verbrachte den größten Teil seiner Haft¬
zeit im Konzentrationslager Wöllersdorf .

Der Ausstand der New Parker Fahrstuhlführer hat
am Montagnachmittag weiter um sich gegriffen . Er

erfaßte die Wolkenkratzer des Finanz - und Konfektions¬
viertels . In diesen besonders belebten Geschäfts¬
gegenden standen Tausende von Büroangestellten auf
den Straßen umher , die nach der Mittagspause nicht
mehr zu ihren Arbeitsstätten auffahren konnten , da

» zwischen die Fahrstühle den Betrieb eingestellt
hatten . Die gesamten Polizeikräfte der Stadt sind
alarmbereit . Bisher ist es jedoch nur zu wenigen
Ruhestörungen gekommen . Etwa 30 Personen wurden

verhaftet .
Amerika kündigt Fernsehverbindung New Pork —

Philadelphia an . Die Einführung von Fernsehgesprächen
zwischen Berlin und Leipzig haben in den Vereinigten
Staaten stärkstes Aufsehen erregt . Die bahn¬
brechende Leistung Deutschlands wird von allen

Morgenblättern auf der ersten Seite , wenn auch etwas
neidvoll , gemeldet . Einige Blätter beeilen sich , ihren
Berichten hinzuzufügen , daß demnächst zwischen New
Port und Philadelphia die Kabel für einen Fernseh¬
telephonverkehr gelegt werden sollen .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Durch den Fernsprecher beleidigt .

Durch eine Maßnahme der Postbehörde war einem hie -

igen Fuhrunternehmer die Benutzung seiner Fernsprech -

anlaae gesperrt worden . Die durch Zahlung der rückständigen
Gebühren erwirkte Aufhebung der Sperre benutzte nun der

Fernsprechteilnehmer dazu , um seinem Unwillen über die

vorhergegangene postalische Maßnahme Ausdruck zu ver¬

leihen , indem er das Postamt anrief und den sich meldenden
Beamten mit nicht wiederzugebenden Beleidigungen belegte .
Die technische Einrichtung im Fernsprechwesen machte es
aber möglich , ihn als den fernmündlichen Beleidiger fest¬
zustellen . Es erfolgte deshalb gegen ihn Strafanzeige

wegen Beleidigung . Diese stellte er vor dem Wiesbadener

Amtsgericht in Abrede mit der Begründung , daß noch

mehrere Personen seinen Anschluß benutzten . Die Indizien
waren aber im Laufe der Verhandlung derart , daß man

von einem Schuldbeweis sprechen konnte , wobei auch für den

Angeklagten zum Verhängnis wurde , daß er einschlägig eine

Vorstrafe erlitten hatte . Das Urteil des Amtsgerichts lau¬

tete gegen ihn auf 50 RM . Geldstrafe .

Gefängnis statt Zuchthaus .

Die Große Strafkammer in Wiesbaden hatte sich mit

einem Sittlichkertsstrafprozeß zu befassen , der
.

in

erster Instanz bereits im September v . I . das Strafgericht
in Mainz beschäftigte . Gegen das Urteil , das auf fünf Jahre

Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust lautete und gegen den

landwirtschaftlichen Arbeiter Heinrich Unkelbach aus Eppers -

heini bei Alzey ergangen war , hatte der Verurteilte Re¬

vision beim Reichsgericht eingelegt mit dem Erfolg , daß ine

Strafsache zur nochmaligen Verhandlung zurückverwresen
und der Großen Wiesbadener Strafkammer zur Entscheidung

zugeteilt wurde . Der Angeklagte hatte am 19 . März v . I .

an der Heinzelmühle bei Eppersheim ein an hochgradigem

Schwachsinn leidendes Mädchen mißbraucht . Bei der Er¬

kennung der hohen Zuchthausstrafe ging das Mainzer Straf¬

gericht davon aus , daß der Angeklagte bereits einschlägig
vorbestraft war , das anormale Mädchen aber andererseits
in erhöhtem Maße des gesetzlichen Schutzes bedürfe . In der

erneuten Verhandlung vor der Wiesbadener Straf¬
kammer bejahte das Gericht diese Schutzbedürstigkeit der

schwachsinnigen Person , zog aber weiterhin zugunsten des

Angeklagten in Berücksichtigung , daß ihr ganzer seitheriger

Lebenswandel eine besondere Inschutznahme nicht rechtfertige .

Das Gericht hielt demzufolge die vom Mainzer Strafgericht
erkannte Strafe für zu hoch , hob das dahingehende Urtetl

auf und erkannte wegen Vergehens aus § 176 Abs . 2 StGB ,

auf eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren . _
Die

bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Verurteilten auf die

Dauer von drei Jahren abgesprochen . Die bisher erlittene

Untersuchungshaft wurde ihm angerechnet .

Prozeß Dr . med . Motel u . a .

Verbrechen gegen das keimende Leben .

Berlin , 2 . März . In dem großen Abtreibungsprozeß

gegen den 42jährigen , staatenlosen russischen Juden Dr . med .
Motel , genannt Max Kleinmann , und andere wurde das

Urteil vom Berliner Schwurgericht verkündet . Die Ver¬

handlungen dauerten seit dem 6 . Januar d . I . Der Haupt¬

angeklagte Motel , der bereits einschlägig wegen sahrläsiiger

Tötung vorbestraft ist , erhielt wegen gemeinschaftlicher ge¬
werbsmäßiger Abtreibung in Tateinheit mit

fahrlässiger Tötung unter Verletzung der Berufs¬

pflicht zehn Jahre Zuchthaus , 30000 RM . Geld¬

strafe und zehn Jahre Ehrverlust .

Der 41jährige Arzt Dr . med . Woldemar Hoefel wurde

wegen gewerbsmäßiger Abtreibung in Tateinheit mit fahr¬

lässiger Tötung mi sechs Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der 39 Jahre alte Arzt Dr . med . Erwin Stankow er¬

hielt vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehr¬

verlust .
Die Ausübung des Berufs als Arzt wurde dem Ange¬

klagten Kleinmann auf die Dauer von fünf Jahren , dem An¬

geklagten Hoefel und Stankow auf die Dauer von je drei

Jahren untersagt .
Die Helferinnen ber drei Ärzte wurden gleich¬

falls zu Zuchthausstrafen verurteilt . Die Aus¬

übung des Berufs und Gewerbes als Hebamme , Masseuse
und Heilkundige wurde diesen verurteilten Frauen auf die

Dauer von je drei Jahren untersagt .

Der Angeklagte Kleinmann unterhielt ein regelrechtes

Abtreibungsinstitut . Er wurde bei seinen „ Operationen
"

von den beiden Angeklagten Hoefel und Stankow unter¬

stützt . Den Angeklagten sind insgesamt 59 Fälle des Ver¬

brechens gegen den § 218 nachgewiesen worden . Es wurden

im Durchschnitt Honorare von
'

70 bis 300 RM . im Einzel¬
falle gezahlt .

Blutige Kämpfe zwischen chinesischen Bergarbeitern
in Britisch - Malaya . In D u n g u n in Britisch - Malaya
kam es zu einem überaus blutigen Kampf zwischen
Nord - und Südchinesen , die dort in einem in japani¬
schem Besitz befindlichen Eisenbergwerk arbeiteten . Acht
Personen wurden getötet und 31 schwer verletzt .
Eine Reihe von Häusern wurde mit Dynamit in die

Luft gesprengt , andere Häuser wurden niedergebrannt .
Bei dem Kampf , an dem sich Hunderte von Chinesen be¬

teiligten , wurden alle Arten von Waffen benutzt . Die

eigentliche Ursache scheinen Streitigkeiten beim Glücks¬

spiel gewesen zu sein . Die Nordchinesen rotteten sich
zusammen und stürmten das Wohnviertel der Süd¬

chinesen . das in kurzer Zeit einem wüsten Trümmerfeld

glich . Nach dreistündigem Kampf zogen sich die An¬

greifer wieder zurück .
Erdbeben in Süd - Kausu . Nach einer erst jetzt aus

Kansu eingetroffenen Meldung wurde der Klanglu -

Vezirk in Süd - Kansu an der Schensi - Erenze in der

vergangenen Woche von einem schweren Erdbeben

heimgesucht . An vielen Stellen entstanden große Erd¬

spalten . Mehrfach fanden Erdrutsche statt . Rund 1100

Häuser sind eingestürzt . 50 Menschen wurden ge -

tötet oder verletzt . Bei den Erdstößen kam auch
viel Vieh um .

Fünf Todesurteile

im Neuköllner Kommunistenprozeß .

Berlin , 29 . Febr . In dem großen Mord - und Land -
frieden -sbruchprozeß gegen 25 Neuköllner Kommunisten wegen
der Beteiligung an dem feigen Feuerüberfall auf das SA . -

Verkehrslokal in der Richardstraße in Neukölln am 15 . Oki .
1931 verkündete heute mittag das Berliner Schwurgericht
nach fast sechsmonatiger Verhandlung das Urteil . Für die
Urteilsverkündung war ein verstärkter Polizeischutz durch
uniformierte Schutzpolizisten und Justizwachtmeister einge¬
richtet .

Die Angeklagten Paul Zimmermann ( Neukölln ) ,
Bruno Schröter ( Neukölln ) , Helmut Schweers
( Köpenick ) , Bruno Blank ( Oberschönweide ) und Walter

Schulz ( Neukölln ) wurden wegen gemeinschaftlichen ver¬
suchten und vollendeten Mordes in Tateinheit mit schwerem
Landsriedensbruch zum Tode und zum Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt .

Wegen Beihilfe zum versuchten und vollendeten
Mord wurden fünf weitere Angeklagte zu je 14 Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust und je einer zu
zwölf Jahren , zehn Jähren und sieben Jahren Zuchthaus und

zehn bzw . fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .
Wegen Beihilfe zum versuchten und vollendeten Mord

sowie wegen Beihilfe zum schweren Landfriedensbruch
wurden drei Angeklagte zu sechs , fünf und drei Jahren
Zuchthaus verurteilt . Ein Angeklagter erhielt wegen Bei¬

hilfe zum versuchten und vollendeten Totschlag neun Monate

Gefängnis .
Bei sieben Angeklagten wurde das Verfahren auf Grund

des Straffreiheitsgesetzes vom 20 . Dez . 1932 eingestellt . Eine

Angeklagte wurde freigefprochen .

Bei der Urteilsbegründung

führte der Vorsitzende u . a . aus : Bei feinem Urteil hat das

Schwurgericht , so betonte der Vorsitzende , nach gesundem
Volksempfinden entschieden und die Auffassung der heutigen
Zeit berücksichtigt . Andererseits wurde aber auch alles das
in Rechnung gezogen , was damals durch jüdisch - marxistische
Einflüsse zur Verhetzung der Volksmassen geführt hat . In der

Sache selbst hat das Gericht die Überzeugung gewonnen , daß
der ins Ausland geflüchtete kommunistische Parteisekretär
Jahnke von der llnterbezirksleitung Süd der Anstifter
zu dieser Gewalttat gewesen ist und daß er hierbei in

weitestem Umfange die Zustimmung und Unterstützung
höherer Stellen der KKD . gehabt hat . Er hatte bereits

längere Zeit vor der Tat einen Plan zum Überfall auf das
Sturmlokal der SA . entworfen und ihn der Bezirksleitung
vorgetragen . Als diese den Plan zunächst ablehnte bezeichnete
er das als eine „ Schweinerei

"
. Unter Beteiligung mehrerer

kommunistischer Funktionäre , unter denen sich auch einige der

Angeklagten befanden , wurden noch mehrere Sitzungen ver¬

anstaltet , in denen sich Jahnke ausdrücklich daraus berief , daß
ein Parteibefehl vorliege . Sodann ging der Vorsitzende im

einzelnen auf die Vorgeschichte des feigen Feuerüberfalls ein ,
bei dem der Inhaber des Sturmlokals , der Gastwirt Hein¬
rich Böwe . getötet und drei SA .-Männer schwer verletzt
wurden . Die fünf zum Tode Verurteilten hätten mit voller

Überlegung gehandelt und seien deshalb des gemeinschaft¬
lich versuchten und vollendeten Mordes schuldig zu sprechen
gewesen .

Das Hosenbein als Devisen - Depo .

Berlin , 2 . März . Der Leiter einer Saarbrückener Firma
versuchte 60 000 RM . an einen gegenwärtig in Paris leben¬
den Juden über die Grenze zu schmuggeln . Dieser Mann

hat in Deutschland den Offenbarungseid geleistet . Es war

also klar , daß er die 60 000 RM . in Paris zu neuen Ge¬

schäften benötigte . Als Mittelsmann wurde ein 40jähriger
Mann gewonnen , der das Geld über die Schweiz nach Paris
bringen wollte . Er kam aber nicht weit , denn schon an der

sperre des Anhalter Bahnhofs in Berlin wurde er fest¬
genommen . Die 60 000 RM . befanden sich im Innern eines

Hosenbeins eines Reserveanzuges im Schrankkoffer . Die

Strafe war entsprechend . Der Saarbrückener Direktor erhielt
zwei Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust
nebst 50 0 0 0 RM . Strafe , der Vertrauensmann wurde

zu zwei Jahren Zuchthaus und 20 000 RM . verurteilt . Die

beschlagnahmten 60000 RM . wurden eingezogen .

* Todesurteil . Der 59jährige , verheiratete Christian
Hammer aus Stillau , der mit seiner 26jährigen Tochter

Frieda wegen Blutschande und Mordes an ihren zwei Kin¬
dern angeklagt war , wurde vorn Schwurgericht Ell¬

wangen wegen des Mordes an den Kindern zum Tode und

zu dauerndem Ehrverlust verurteilt , ferner wegen dreier

Verbrechen der Blutschande und Verleitung zum Meineid zu
15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Sicherungs¬
verwahrung . Frieda Hammer wurde wegen Mordes mit

Rücksicht auf ihre verminderte Zurechnungsfähigkeit zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt . Das Verfahren wegen Blut¬

schande gegen die Angeklagte wurde eingestellt .

den & etidft $ fä (en .
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Spott und Spiel .

5fi =2Heifterfd ) aften der Gliederungen der
'
X & Dftp .

5 ^ . » Gruppe fjodjland vorne

Am Sonntagmorgen , dem Hauptkampftag bei den
Wintersportmeisterschaften der Gliederungen der NSDAP ,
in Oberschreiberhau im Riesengebirge , hingen die grauen
Wolken sehr tief . Später aber stiegen sie hoher und höher
und zeitweise lieg sich auch die Sonne noch blicken . Am
Bormittag wurde der Mannschaftslauf ausgetragen , zu dem
jede Mannschaft mit fünf Läufern startete , der Führer und
drei Mann wurden gewertet . Die 1. Mannschaft der SA .-
Gruvpe Hochland hatte schon bald auf der 18 - km - Strecke einen
Vorsprung von zwei Minuten herausgeholt . Bei der Schieß¬
übung wurde aber ein Ballon ausgelassen , so daß die Mann¬
schaft eine Strafminute erhielt . Später aber konnte der
Minutenvorsprung wieder ausgedehnt werden und mit
1 :36,06 ging die SA .- Eruppe Hochland vor dem
NSKK . I mit 1 :39,55 siegreich durchs Ziel . Die Klasse B
hatte 12 km und HI . 6 km zu bewältigen .

Gute Leistungen im Sprunglauf .
Der Glanzpunkt der Meisterschaften war der Sprunglauf

auf der Himmelsgrundschanze . Schon am Vormittag herrschte
rn dem kleinen Kurort lebhaftester Autoverkehr , der sich
immer mehr verstärkte , und in der ersten Mittagsstunde
strömte ein unübersehbarer Zug Zuschauer zur Schanze , die
bald von mehr als 50 000 Menschen umlagert war . Auf
der Ehrentribüne sah man den Reichssportführer von

T s ch a m m e r - O st e n , Stabschef Lutze , Reichssührer
SS . Himmler , Korpsführer Hühnlein und den
Jugendführer Baldur von Schirach , sowie viele Vertreter
der Partei , Behörden und des Heeres . Trotz des leichten
Schneeregens befand sich die Schanze in bester Ordnung . Der
Schnee war allerdings stumpf , aber nichtsdestoweniger gab
es ganz ausgezeichnete Lei st ungen . In sehr
guter Haltung sprangen durchweg die Vertreter der HI . ,
obwohl es hier keine Wertung

'
gab . Gestürzte Sprünge

wurden halb gewertet .
Sehr gut sprang der Schlesier Kohl , dessen Sprünge von

54 und 52 m ganz ausgezeichnete Leistungen waren . Präch¬
tig sprang wieder der Jugendliche Hein Adolph ( Schreiber -
hau ) , der allerdings im zweiten Gang bei 49 m stürzte .
Altmeister Erich Recknagel stürzte bei 48,5 m und stand
dann 58 m . Josef Eumpold ( Hochland ) stand 46 und 51 m
in vorbildlicher Haltung , auf der gleichen Schanze hatte er
1932 den Sprunglauf zur deutschen Meisterschaft gewonnen .
Peter Zeller stürzte bei 46 m und hinterließ im zweiten
Gang einen sehr guten Eindruck . Keiner aber konnte dem
Thüringer Weisheit den Sieg mehr streitig machen .

Allgemeine Klasse : 1 . Oskar Weisheit ( SA .-

Gruppe Thüringen ) Note 214,7 ( Sprünge 49,5 u . 53 m ) ;
2 . Schneidenbach ( SA .- Gruppe Sachsen ) 213,0 ( 47 u . 54,1 m ) ;
3 . Heindorf ( SA .- Gruppe Niedersachsen ) 203,2 ( 46 u . 49 m ) .
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Ein Querschnitt durch die Wintersport kämpfe der Gliederungen der NSDAP .,
die in Oberschreiberhau durchgeführt wurden : ( oben von links ) Reichssportführer von Tschammer - Osten ,
unter dessen Leitung die Kämpfe durchgeführt wurden , gibt dem Reichsjugendführer Baldur von Schi rach auf der
Aussichtsbrücke der Himmelsgrund - Schanze Erklärungen während der Wettkämpfe ab — Blick auf die Anlaufbahn und
das Aussichtsgerüst der Himmelsgrund - Schanze während des Schlußspringens — ein Teilnehmer beim
Sprunglauf : Sturmmann Burmeister von der SA .- Eruppe Niedersachsen führt einen Sprung in vorbildlicher
Haltung aus — ( unten , von links ) auf halber Strecke hatten die Mannschaften eine Schießübung zu erledigen
— Stabchschef Lutze bei der Preisverteilung an die siegreichen Mannschaften ; neben ihm Korpsfüyrer Hühnlein .

( Schirner — M .)

fluf den fjotfeyfeldetn .

DHK . Wiesbaden siegt im Klubkamps gegen HK . Hanau .
Der Deutsche Hockey -Klub Wiesbaden konnte den Klub¬

kampf gegen den Hockey - Klub Hanau in Hanau eindeutig zu
seinen Gunsten entscheiden . Man sah vier schöne , faire Spiele ,
die allerdings durch die schlechten Bodenverhältnisie stark
beeinträchtigt wurden . Folgende Ergebnisie wurden erzielt :

HK . Hanau I — DHK . Wiesbaden I ( Männer ) 1 : L

Wer den Dunlop - Platz kennt , weiß , daß es fast unmög¬
lich ist , einen Ball zu führen . Es ergibt sich daher die zwin¬
gende Notwendigkeit , den Ball zu stoppen und sofort abzu¬
spielen . Diese Tatsache wurde allerdings von den Wies¬
badener Spielern nicht genügend beachtet . Man versuchte
immer wieder und gerade im Sturm , in Einzelaktionen die
zeitweilige Überlegenheit auch in Toren zum Ausdruck zu
bringen . Doch vergebens . Dem Sturm fehlte bei sonst
recht gefälligem Spiel die Durchschlagskraft und Sicherheit
im Schußkreis . Es wird Ausgabe des Trainings sein , diese
Mängel zu beheben . Gut war die Läuferreihe , und auch dre
Verteidigung überwandt eine anfängliche Unsicherheit , um
dann dem mit Hamel spielenden Sturm der Hanauer nach
dem ersten überraschenden Tor ein unüberwindliches Boll¬
werk zu bilden . Das Tor für Wiesbaden resultierte aus
einem Strafbully , das gegeben werden mußte , weil der
Hanauer Torwart ein sicheres Tor dadurch verhütete , daß
er den Ball mit der Hand am Boden festhielt und so den
Wiesbadener Stürmer am Torschuß hinderte .

HK . Hana « — DHK . Wiesbaden ( Frauen ) 0 : 1 .

Auch im Spiel der Frauen vermochte die Stürmerreihe
nicht voll zu befriedigen . Obwohl Frl . Sommer im Felde
recht ansprechend mit ihren Nebenleuten kombinierte , fehlte
allen vor dem Tor ivr schnelle Schuß aus dem Handgelenk .

Wresbaden war durchweg tonangebend und hätte bei mehr
Entschlosienheit im Schußkreis hoher gewinnen müffen . Das
siegbringende Tor schoß Frl . Werner .

Die 2 . Männer Mannschaft des DHK . war ihrem
Gegner um eine Klasie überlegen und beherrschte das Feld
vollkommen . Dem Torwächter der Hanauer ist es zu ver¬
danken , daß die Niederlage der Hausherren nicht noch höher
als 1 :4 ausfiel .

Was die Wiesbadener Mädch en an Torgelegenheiten
ausließen , ist unglaublich . 90 ° / « überlegen und doch nur
ein Tor zu erzielen , zeugt von schwachen Leistungen der
Stürmerreihe .

»

Wiesbadener Hockeymannschasten nach Paris eingeladen .
Die 1 . Mannschaften des Wiesbadener Tennis -

und Hockey - Klubs , die Ende März in England spielen ,
und für das nächste Jahr abermals nach England und auch
Spanien eingeladen sind , haben nunmehr auch noch eine
Einladung für Paris erhalten , der kommende Weihnachten
Folge geleistet werden soll . Vorgesehen find Spiele gegen
2 bis 3 der besten französischen Hockeymannschasten .

HUt dem Florett für das 2VFW .

Die Olympia - Fechter ,

die in der vergangenen Woche in Frankfurt a . M . zu einem
Lehrgang zusammengezogen waren , trugen am Sonntag¬
abend in der Mainstadt zugunsten des Winterhilfswerkes
einen Kampf gegen eine Frankfurter Stadtmannschaft aus .
Die Olympiamannschaft , in deren Reihen Meister Eisen¬
ecker wegen Erkrankung fehlte , siegte ganz überlegen mit
14 :2 Siegen . Die erfolgreichsten Säbelfechter waren Heim
und Wahl mit je vier Siegen und Jörger mit zwei Siegen .

Faltboote in Spitzbergen .
Dem Fachamt Kanusport im RfL . Wiesbaden ist es ge¬

lungen , den bekannten Faltbootpionier Rauschert
( Schweinfurt ) zu einem Film - Vortrag zu verpflichten .
Rauschert , der allen Wassersportlern von seinem vorjährigen
Vortrag „ Mit Faltboot und Eispickel in Island " noch in
bester Erinnerung sein dürste , wird zu seinem Film von
der waghalsigen

'
Faltbootexpedition 1935 nach Spitzbergen

eine packende Schilderung seiner Erlebnisse geben . Der Vor¬
trag findet am Dienstag , 3 . März d . I ., 20 .15 Uhr , im
oberen Saal des K a t h . L e s e v e r e i n s an der Boni -

fatiuskirche statt . Eintritt frei .

Auf der Gegenseite hatten Rosenbauer und Jewarowski je
einen Sieg über Jörger zu verzeichnen .

Die Olympia - Wertungskämpfe

innerhalb des Lehrganges wurden übrigens am Samstag
abgeschlossen . Bei den Degenfechtern kam diesmal Serben
vor Schröder , Hödicke , Heigl und Rosenbauer auf den ersten
Platz , aber in der Eesamtwertung erreichte SS .-Scharführer
Schröder 46 Punkte , Setbon kam auf 44 unb Hödicke auf
41 Punkte . Die zweite Wertung bei ben Florettfechterinnen
sah Helene Mayer als bie Beste . Sie blieb auch diesmal
unbesiegt und mußte in sechs Gefechten nur 7 Treffer hin¬
nehmen . In Abwesenheit von Hedwig Hatz belegten Olga
Oelkers , Henny Jüngst , Trude Jakob , Helene Oslob , Rotraud
von Wachter und Brigitte Schöne in dieser Reihenfolge die
nächsten Plätze . ,

Wiesbadener Schauwettkämpse in W .- Biebrich .
Die auf Anordnung des Reichsfachamtes Fechten im

DRL . für das Winterhilfswerk am Sonntagvormittag in
der Turnhalle des Tv . 1846 durchgeführten Freundschafts¬
kämpfe zeigten schöne und spannende Gefechte . Nach einer
kurzen Begrüßungsansprache durch Fechtwart Kaiser von
der Fechtriege des Tv . 1846 W .-Biebrich , wies Kreisfachamts¬
leiter W . Cron in kurzen Worten auf die Bedeutung der
Veranstaltung hin . Recht stark vertreten waren die Fechter
und Fechterinnen aus Biebrich . Die Vorführungen der Bieb -
richer Jugendabteilung unter Fechtwart Kaiser bildeten den
Glanzpunkt der Veranstaltungen und zeugten von einem
guten Geist , welcher in der Jugend herrscht . Zum Fechten
selbst waren zwei kombinierte Mannschaften aufgestellt wor¬
den , und zwar Fechtklub Wiesbaden , Turnerbund Wies¬
baden , sowie die Fechtriege des Tv . 1846 W .-Biebrich . Die
unter Führung von W . Cron -Wiesbaden und Kobler - Bieb -
rich kämpfenden Mannschaften bewiesen solides Können .
Mannschaft I ( Cron ) blieb mit 23 : 13 Siegen und 113 : 137
Treffern Sieger . Bei dem Einzelfechten blieb C r o n -
Wiesbaden mit 6 Siegen und 5 erhaltenen Treffern 1 . Sieger ,
Kobler - Viebrich mit 5 Siegen und 11 erhaltenen Treffern
2 . Sieger , und Schwalm ( Tbd . Wiesbaden ) mit 5 Siegen
und 20 erhaltenen Treffern 3 . Sieger . Zu dem F rauen -
Fechten stellte nur Fechtwart Kaiser seine Riege . Hier be¬
legte Frl . Thea Göhring mit 7 Siegen und 9 erhaltenen
Treffern den 1 . Platz , Frl . Hilde Riedel mit 6 Siegen und
19 erhaltenen Treffern ben 2 . Platz , und Frl . Emmi Böck
mit 5 Siegen und 17 erhaltenen Treffern den 3 . Platz .
Abends fand ein von der Fechterriege veranstalteter gemüt¬
licher Turnerabend im kleinen Saal der Turnhalle zugunsten
des Winterhilfswerks statt .

Fechter - Kongretz in Brüssel .
Europameisterschaften jetzt Weltmeisterschaften .

Der Internationale Fecht - Verband hielt in Brüssel
seine Jahrestagung ab . >Deutschland war durch Reichs - Fach¬
amtsleiter Erwin Caimi r und Erckrath de Vary ver¬
treten . Einer der wichtigsten Beschlüsse sieht vor , datz die
Europameisterschaften in Zukunft gleichzeitig als Welt¬
meisterschaften gelten . In allen drei Waffengattungen wird
auf drei Treffer gefochten . Der Verband wird seine nächste
Zusammenkunft gelegentlich der Olympischen Spiele im
Sommer in Berlin haben .

Dee neiteefdjein .

143 Bewerber erringen ihn .

Vor einigen Tagen fanden die Prüfungen zur Erlan¬
gung des „ Deutschen Reiterscheines

" in W . - E r b e n h e i m ,
Bad Schmalbach , Simbach ( Hühnerkirche ) , Idstein , Wies¬
baden ( Schlotzreitschule unb Tattersall Weiß ) , Mainz
( Reitinstitut Groß -Mainz ) , Hochheim unb Naurob statt .

Gemeldet hatten sich 174 Mann . Den größten Anteil
der Reiter stellte die Äeiter - SA . Die Prüfungen selbst wur¬
den durch den Beauftragten des Reichsinspekteurs , Gruppen -
Reiterreferent Truppführer Sender , vorgenommen . Die
Vorbereitungen hierzu waren durch den Führer der Reiter -
standarte 150 , Obertruppführer Weidmann , getroffen
worden . Vorwiegend waren es die ländlichen Reiter , welche
sich zur Prüfung mit ihren Pferden eingefunden hatten .
Besonders zu begrüßen war , daß sich zahlreiche Angehörige
der Hitler - Jugend , welche den reiterlichen Nachwuchs bei
Erreichung der Altersgrenze bilden , beteiligten . Es ist
vaterländische Pflicht für alle diejenigen , welche Pferde im
landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieb haben , sich an
und mit ihren Pferden äusbilden zu lasten . Die beste Ge¬
legenheit hierzu bietet sich für diese angehenden Reiter und
Fahrer , wenn sie sich den zuständigen SA .- Reiterstürmen an¬
schließen , welche über das ganze Gebiet verteilt sind . Es
sollte jeder wehrpflichtige Deutsche und auch jeder

'
Zeitfrei¬

willige die großen Vorteile erkennen , die sich den Männern
bieten , wenn sie bei ihrer Einberufung zur Wehrmacht im
Reiten sowohl wie im Fahren ausgebildet sind . Es wird in
den Reiterstürmen außer dem praktischen Reiten und Fahren
auch Pferdepflege sowohl , wie Frisur unb Putz ber Pferbe
gübt . Ferner ist der Beweis erbracht , daß alle Pferde , die
bei den Reitereinheiten verwandt wurden , bei sachgemäßer
Arbeit durch die Reitlehrer gängiger unb badurch wertvoller
geworden sind . Die Aufnahme in die SA .- Reiterstürme ist
vorläufig nicht begrenzt . Voraussichtlich findet im April
d . I . nochmals in Wiesbaden und Mainz eine Abnahme für
den „ Deutschen Reiterschein "

statt .
In Rheinhessen und der Pfalz werden bereits im Monat

März weitere Prüfungen an 14 verschiedenen Orten vor¬
genommen . Die Termine werden durch die Presse bekannt -

gegeben .

ffrüfyjafrseSportwotffe
des Kegler - Gaues XU ! ( Südwest ) in Wiesbaden .

Die Frühjahrs - Sportwoche begann am Sonntag , 1 . März ,
im Kegelsporthaus , Waldstraße 111 , und dauert bis einschl .
8 . März . Vereinsführer Christmann begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Sportkameraden und besonders die aus¬
wärtigen Kameraden . Gauführer Ph . Hartmann - Frank¬
furt a . M . gab seiner Freude Ausdruck , daß der Verein
Wiesbaden die Sportwoche glänzend organisiert habe . An -
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schließend gab um 10 Uhr Eausportwart L . Renom - Mainz
die Bahnen zum Start frei .

Städtewettkämpfe um die Eauplakette und die
bronzene Plakette der Stadt Wiesbaden : Diese werden mit
6er - Mannschaften ausgetragen je 100 Kugeln . Verein
Hanau legte 3151 Holz vor , wurde aber von Frankenthal
überholt . Die Frankenthaler erzielten 3209 Holz . Die

Stadtmannschaft von Wiesbaden zeigte präch¬
tige Form und überrundete das Feld mit gesamt
3 2 5 5 Holz und hat somit gute Führung . Die besten Leute
bei Wiesbaden waren : A . Meyer mit 569 Holz , E . Schanty
553 und A . Klotz 548 Holz .

Klubmannschaftskämpfe ( 3er - Mannsch . ä 100
Kugeln ) : Hier zeigte Reichsbahn I und H Frankfurt a . M .
sehr schöne Form , besonders erstere , die die Führung über¬
nahm mit 1593 Holz , letztere erzielte 1567 Holz . Dazwischen
liegt mit 1568 Holz Dunlop I Hanau .

Bundessportabzeichen : Die Bedingungen ( 200
Kugeln , mindestens 1100 Holz ) konnten in bester Form er¬
füllen : König - Erotz - Auheim bei Hanau mit 1135 Holz ,
Geisel - Taunus Wiesbaden 1124 , Sinn -KSK . 1919/24 Wies¬
baden 1119 und Pahl - Hanau 1100 Holz . Sehr gute Leistung
bot auch Kley - Mainz , dem leider ein Holz sehlte , er erzielte
1099 Holz . Bei den Altherren ( 100 Kugeln , mindestens 530
Holz ) schaffte es Hartmann - Hanau , der 532 Holz umlegte .

Die Kämpfe finden täglich ab 3 Uhr nachmittags bis
abends im Kegelsporthaus , Wald st raße 111 ,
statt , am Sonntag , 8 . März , ab vormittags 9 Uhr . Es stehen
noch verschiedene Klassemannschaften aus . Kein Freund des
Kegelsports sollte versäumen , diese interessanten Eaukämpfe
sich anzusehen . Eintritt frei .

Spott - Rundbau .

Die Sieger des Mannschaftswettbewerbes der Lustsport -
Landesgruppe XI .

Am Samstag und Sonntag wurden die Endkämpfe im
Mannschaftswettbewerb der Luftsport - Landesgruppe XI bei
Griesheim abgeschlossen . Aus den ursprünglich 44 Mann¬
schaften der Landesgruppe hatten sich in den Mannschafts¬
wettkämpfen , die sich auf die sportlichen , bautechnischen und
weltanschaulichen Leistungen der Mannschaften bezogen ,
zwölf Mannschaften zu je zehn Mann für die Endkämpfe
qualifiziert . Unter ihnen waren alle Altersklassen von 19
bis 52 Jahren vertreten . Die Endkämpfe hatten Tausende
von Zuschauern angelockt , die den Segelfliegern für ihre
Leistungen begeisterte Anerkennung zollten . Auch die Kunst¬
flüge des Klugleiters Ludwig Maier fanden lebhaftes
Interesse . Sonntagnachmittag fand die feierliche Preis -
verteilung durch den Leiter der Luftsport - Landesgruppe
XI Fliegerkommandant Schaedel statt . Erster Preis¬
träger wurde Limburg mit 6978 Punkten vor Weidenau
mit 6882 Punkten und Übertaunus mit 6869 Punkten . Den
drei siegreichen Mannschaften wurde je ein im Rahmen der
Mannschaftskämpfe angefertigtes Segelflugzeug vom Typ
„ Zögling

"
überreicht , die vorher auf die Namen „ Sieg

"
,

„ Erfolg
" und Kampf

"
getauft worden waren .

Die Auslese der deutschen Geräteturner .
Die 33 besten deutschen Eeräteturner werden vom 15 .

bis 21 . März in einem Schulungslehrgang zu¬
sammengezogen , der unter der Leitung von Männerturnwart
Martin Schneider in Leipzig stattsinden wird . Die
Turner werden hier zunächst aus die Beherrschung der olym¬
pischen Pflichtübungen geprüft und anschließend wird die
16köpfige Olympia - Kernmannschaft aufgestellt . Dem
Äkännerturnwart stehen als erprobte Fachleute u . a . noch
Martin Gebhardt (Frankfurt a . M .) , Cb . Strauch
( Wünsdorf ) , Eichinger ( München ) und Kopp ( Finningen )
zur Seite . Während des Lehrganges findet auch noch ein
Kürturnen statt , um die deutsche Mannschaft zum
Länderkampf gegen Italien zu ermitteln .

Zusammenschluß im Darmstädter Schwimmerlager .
Die Schwimmabteilungen der Darmstädter TSG .

184 6 und des Tbd . Jahn Darmstadt haben sich mit dem
traditionsreichen Schwimmklub „ I u n g d e u t s ch l a n d "

Darmstadt vereinigt , ein Ereignis , das sicher die besten
sportlichen Früchte tragen wird . Die neu zusammen¬
geschlossene Darmstädter Schwimmerschaft wird bereits am
Sonntag , 1 . März , mit einer Veranstaltung an die Öffent¬
lichkeit treten , und zwar ist ein Vierstädtekämpf Darmstadt /
Frankfurt/Heidelberg/Mainz - Wiesbaden vorgesehen .

1936 wieder Stiidte -Achter Frankfurt — Paris .
Der ehemals traditionelle Städte - Achter Frankfurt a . M .

— Paris , der 1914 zum letzten Male gefahren wurde , soll im
Olympiajahr 1936 wieder ausleben . Die beiden Achter -
Mannschaften rudern auf der Main - Strecke , wo im Vor¬
jahre schon das Achter -Rennen der Universitäten von Cam¬
bridge und Frankfurt , sowie der Universitäts - Dreikamp f
Frankfurt — Heidelberg — Bonn ausgetragen wurde .

Deutsche Jachten beim Atlantik - Rennen .
Der deutsche Segelsport der in diesem Jahre das große

Atlantik - Rennen von den Bermudas -Inseln nach Cuxhaven

Quetfeldeintenntn .

Schöner Auftakt der Wiesbadener Radsportsaison .

Mit Spannung sah man am Sonntag den Radsport¬
kümpfen in W . - B i e r st a d t entgegen , war man doch zur

Saison - Eröffnung gespannt , ob es dem Offenbacher Speck -

hardt gelingen würde , den wertvollen Wanderpreis end¬

gültig an sich zu bringen , und wer sich als die beste Wies¬

badener Radballmannschaft aus der starken Konkurrenz

herausschäle . Bevor wir die einzelnen Wettkämpfe be¬

trachten , müssen wir feststellen , daß es dem R K . 19 0 0

Bierstadt gelungen ist . eine tadellos organisierte Ver¬

anstaltung durchzusühren . Was auch durch den großen Publi -

tumserfolg belohnt worden ist . Das Rennen sah bereits

beim Start eine zahlreiche Zuschauermenge , die an den in¬

teressantesten Punkten , wie Fichten , Aukamm , Wartturm¬

weg , Mainzer Vach und am Ziel , Ausstellung genommen
hatte .

Das Rennen .

Pünktlich um 1 .30 Uhr startete die Jugendklasse mit

Fahrern des Kreises Wiesbaden . Zwei Minuten später

ölgte das Gros der aktiven Sportler . Den beiden Wies¬

badener Jugendfahrern Traudes und Arndt gelang es , als

Erste die schwierige Strecke der Fichten zu nehmen . Mit

einem Abstand von einer Minute folgte das übrige Feld .
Der Offenbacher Speckhardt setzte mit Lindemann - Hanau in

mächtigen Tritten der Jugend nach ; es gelang ihm jedoch

nicht , die beiden Wiesbadener Spitzenreiter in der ersten
Runde aufzuholen . Die beiden erstiegen auch als erste den

teilen Wartturm , um dann stark bejubelt ihre erste Runde

zu vollenden . Bei Beginn der zweiten Runde führte Linde¬

mann mit kleinem Vorsprung . Der Favorit , auf den sich
alle Augen richteten , Speckhardt . kam z w e i m a l zum

Sturz und verlor kostbare Zeit . Die Jugend wurde beim

Durchqueren der Wiesen überholt , und Fahrer wie Linde¬

mann , Mang , Speckhardt , Hirth , Noll und der Bierstadter

Schmidt übernahmen die Spitze . Der zweite Anstieg zu den

Fichten brachte eine Klärung . Mang -Frankfurt und £ inbe =

mann - Hanau übernahmen mit Vorsprung die Führung . Bei

der Abfahrt vom Wartturm gelang es sogar Mang , seinen

Vorsprung zu vergrößern . Ein großer Teil der Fahrer

hatte bereits aufgegeben oder war durch Stürze ausgeschieden .

Besonders tapfer hielt sich der Bierstadter Schmidt , der

sein erstes Rennen bei den aktiven Fahrern der Gruppe 3

bestritt und auch hier wieder als bester Wiesbadener Fahrer

hervorging . Rudolf Schmidt gelang es auch , als bester

Fahrer des RK . 1900 Bierstadt den gleichzeitig mitgewerteten

Alfred - Schmidt - Erinnerungspreis , der zum 15 . Male zum
Gedenken an feinen im Felde gefallenen Vater ausgefahren

zu organisieren hat , wird sich an dem Wettbewerb auch aktiv

beteiligen . Neben der bekannten Nordsee - ^ acht „ Aschanti 11

werden noch zwei weitere deutsche Boote starten , die augen¬

blicklich in Hamburg und Bremen auf bekannten Wersten

gebaut werden . Die Besatzung eines jeden Bootes darf nach

den Ausschreibungen fünf Mann nicht übersteigen und

ebenso ist die Bootsausrüstung genau festgelegt . Der Start

erfolgt am 1 . Juli in der Höhe von St . Davids Head auf

den Bermudas , während sich Ziel und Zeitnahme auf dem

Feuerschiff „ Elbe I “ bei Cuxhaven befinden .

+

Das 83 . Feldbergfest , das diesmal offen ist für

alle Mitglieder des Reichsbundes für Leibesübungen , wird

am 11 . und 12 . Juli auf dem Gipfel des Feldberges tm

Taunus durchgejührt .

Dr . Peter Bauwens ( Köln ) wird das am 8 . März

in Paris stattfindende Fußball - Länderspiel zwischen Frank¬

reich und Belgien leiten .

Zwei neue Schwimm - Weltrekorde wurden

von den holländischen Schwimmerinnen den Duben und

Mastenbroeck in Amsterdam aufgestellt . Willy den

Ouden schwamm 100 - Me ( er - Freistil in 1 :04,6 Min . und Rita

Mastenbroeck legte 100 - Meter - Rücken in 1 : 15,8 Min . zurück .

Walter Spenee , der hervorragende amerikanische

Brustschwimmer , stellte bei einer Veranstaltung in Chicago

über 100 Meter mit 1 :10,2 Minuten einen neuen SBe11 =

rekord auf . Er verbesserte die alte Höchstleistung seines
Landsmannes Higgins um 6/io Sekunden .

Das Antwerpener Sechstagerennen endete

mit einem Siege der belgischen Mannschaft Deneef /

Dekuysscher vor Charlier/Depauw und dem deutsch /

belgischen Paar Schön/Ronsse .

Ungarns Eishockeyspieler schlugen im West¬

deutschen Eisstadion in Düsseldorf eine Berliner Auswahl¬
mannschaft mit 2 :0 Treffern .

Kanadas Eishockey - Olympiamannschaft
landete am Samstagabend in Berlin einen haushohen Sieg
über eine ohne Jänecke , Ball und George spielende Ber¬

liner Mannschaft . Die Kanadier blieben mit 10 : 1 ( 2 :0 ,
5 :1 , 3 :0 ) erfolgreich .

wurde , endgültig an sich zu bringen , da er ihn bereits drei¬

mal hintereinander gewonnen hat . Speckhardt , den man

schon als den Sieger feierte , erschien zum Schluß der zweiten
Runde nicht auf der Bildfläche . Ein Sturz auf den Fichten

zwang ihn zur Aufgabe des Rennens , was ihn nun um den

endgültigen Sieg brachte . Unter großem Beifall passierte

Mang als Sieger und neuer Anwärter auf den Wander¬

preis des RK . 1900 das Zielband . Wie das Rennen , so wies

auch das
Radballturnier

im Saalbau „ Zum Bären " einen guten Besuch aus . Dem

Starter stellten sich sechs Mannschaften des , Kreises Wies¬

baden . ausschließlich Mannschaften der 0 - Klasse . Die Mann¬

schaft des Radsportklubs 1907/09 blieb dem Start fern , wah¬

rend die 1 . Mannschaften des Post - SV . und des RV . ,Zrrsch

auf " Erbenheim beim Länderkampf in Frankfurt an den

Start gingen . Immerhin zeigten die Mannschaften ,
der

6 - Klaste , daß auch sie berufen sind , einmal bessere Klasse zu
werden . Besonders tapfer schlugen sich die neuen Mann¬

schaften von RV . Waldstr atze ( Baum/Bertram ) und die

2 . Mannschaft von RK . 1900 ( Schmidt/Hildebrand ) , die

alle ihre Vor - und Zwischenspiele sicher gewannen und die

auch die Endrunde mit Post - SV . ( Fischer/Veckel ) und 1900

1 Mannschaft ( Stein/Bierbrauer ) bestritten ; ja der Mann¬

schaft von Waldstraße gelang es , den llberraschungssieg zu

holen . Im Endspiel standen sich um den 1 . und 2 . Platz RV .

Wald ft raße ( Bertram/Baum ) und Post - SV . ( Fischer /

Beckel ) gegenüber . Das ruhige und schöne Zusammenspiel
der Waldsträtzer verhalf ihnen zum verdienten 3 :2 - Sieg .

Das Spiel um den 3 . und 4 . Platz bestritten 1900 Bierstadt

( Stein/Bierbrauer ) gegen 1900 ( Schmidt/Hildebrand ) .

Hier siegten erstere mit 2 :1 Toren .
Ergebnisse : Querfeldeinrennen , 10 km

— zwei Runden : 1 . H . Mang , Zeit 40 Min . 20 Sek . , RV .

„ Adler Frankfurt ; 2 . Emil Lindemann , Dunlop Hanau ;

3 . Fr . Hirth , „ Staubwolke "
Frankfurt a . M . ; 4 . Noll , Dun¬

lop Hanau ; 5 . Grode „ Schwalbe
" Mainz ; 6 . R . Schmidt

RK . 1900 W .- Bierstadt ; 7 . Flörchinger , RV . 1883 Frank¬

furt a . M .
Jugendklasse : 1 . Arndt , Radfportklub 1907/09

Wiesbaden , Zeit 45 :42 Min . ; 2 . Traudes , 3 . Vach , 4 . Groß¬

mann alle vom Radsportklub Wiesbaden .
Radballergebnisse : 1 . RV . Waldstrage

Wiesbaden 6 Punkte ; 2 . Post - SV . Wiesbaden 6 P . ; 3 . Bier -

stadt 1900 4 P . ; 4 . Vierstadt 1900 4 P . Die Gegner der End¬

spielen errangen durch die Bewertung der Vor - und

Zwischenspiele Punktgleichheit . In der Jugendklasse , m

welcher nur Mannschaften des RK . 1900 starteten , siegte die

Mannschaft Gerhardt / Liesenseld 1 :0 gegen Albert / Sauer

und Bach/Schüttler 2 :1 .

ytus öen Vereinen .

SB . 1921 W .- Erbenheim .

Der Sportverein 1921 hielt am Samstag im

Gasthaus „ Zum Schwanen
" feine Jahreshauptversammlung

ab . Aus dem Jahresbericht des Vereinsführers

W . Schrumpf ging eine Zunahme des Sportbetriebs

hervor . Eine Jugend -Fußballmannschaft und eine Knaben -

Elf wurde neu gebildet . Nach dem Bericht des Kasiierers

A Diehl wurde dem Vorstand Entlastung erteilt . Dem

Vereinsführer wurde in einstimmiger Wiederwahl das Ver¬

trauen der Mitglieder ausgesprochen . Der übrige Vorstand

besteht aus dem Kassierer A . Diehl , Schriftführer O . Muller ,
den Spielwarten Krennerich und Wild , den Jugendleitern

Wilhelm und Sßintermeier , Werbe - und Dietmar !

P Schiemer . Durch den Vereinssührer wurden die Spieler

A
'

Hafer für das 200 . Spiel , Ad . Krag , W . Maurer und

E Maurer für das 100 . Spiel durch überreichen einer

Ehrenurkunde geehrt . Im Laufe des Jahres feiert der

Verein fein 15jähriges Bestehen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die sich von Spanien über Mitteleuropa und Skandina¬

vien bis zum nördlichen Eismeer hin erstreckende breite Tief¬

druckrinne füllt sich vornehmlich in ihrem kontinentalen Teil

rasch auf . Immerhin verbleiben wir noch in ihrem Einfluß¬

bereich , so daß der wechselhafte , aber nicht durchaus un¬

freundliche Witterungscharakter erhalten bleibt . Die über

Großbritannien einftrömenbe polar - maritime Luft bedingt

auch weiterhin in ben höheren Luftschichten tiefe

Temperaturen , so baß die Niederschläge im Gebirge im all¬

gemein als Schnee fallen werden .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Weiter¬

hin meist neblig - trübe , nur zeitweilig etwas aufllärend ,

keine nennenswerten Niederschläge , Temperaturen nachts um

null Grad , am Tage einige Grade darüber , schwache bis

mäßige östliche Winde .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , Iben 4 . März 1936 .

11 Uhr : Schallvlatten -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus

A . L . Ernst , Taunusstratze 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , 'ben 4 . März 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr großer Saal : IV . Jugend -Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

,/Die Landschaft in der Musik ."

20 Uhr kleiner Saal : Lichtbilder -Bortrag .
Studiendirektor Dr . Wilhelm Vaake .

„ Zwischen Heiden und Divoren des Emslandes .
"

Dauer - und Kurkarten gültig .

Der Rundfunk »

Mittwoch , den 4 . März 1936 .

Reichsfender Frankfurt 251/i iss .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneede richt . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Bon Berlin : Schulfunk . Die dümmsten Dummheiten
der Schildbürger . Eulenspiegeleien , bearbeitet von

Hans Äh weigert . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 . 15

Programmansage , Wirtschaf tsmeldung en , Wetter . 11 .45

Sozialdienst . 12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter - und Schneebericht . 13 .15 Von
Saarbrücken : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirt¬

schaft smeldungen . 15 .15 Meerschweinchen und Wellen¬

sittiche . 15 .30 Bllcherfunk . „Winterfreuden im Märzen »

fchnee .
" 15 .45 „ Theater im Aufbruch .

" Querschnitt durch
die Winterfpielzeit 1935/36 .

16 .00 Freiburg ( aus Glotterbad ) : Unterhaltungsmusik . 17 .30
Aus Zeit und Leben . „ Spitz die Schar !" Der Bauer

geht an die Arbeit . 18 .00 Singendes , klingendes Frank¬
furt ! 19 .45 Erzeugungsschlacht .

19 .55 Wetter , Sonderweiterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaftsmeldungen , Programmänderungen . 20 .00

Zeit , Nachrichten .
20 . 15Vom Deutschlandsender : Reichssendung : ,

Stunde der

jungen Nation . Lieder , die in der HI . entstanden . 20 .45

„ Heitere Märzstürme .
" 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .30

Don Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Stuttgart :

Nachtmusik .
*

Deutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel ,
'JJloraenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .

10 .15 Stuttgart : Deutsche Dichtung und Musik . Der

Nibelungen Fahtt ins Hunnenland . 10 .45 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30

Was bringt die Leipziger Messe für die Frau ? 11 .40

Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 . 15 Von Köln : Musik

zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von

Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse , Programmhinweise . 15 .15

Weichsel , blauer Fluß . . . 15 .45 Begegnung mit einem

Dichter . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Sport der Jugend . 18 .00 Die Frühlingssonate von
L . v . Beethoven . 18 .25 Kunst und Natur . 18 .45 Sport¬
funk . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .15 Reichssendung : Stunde der jungen Nation . Lieder , die
in der HI . entstanden . 20 .45 Frankfurt : Heitere März¬
stürme .

22 .00 Nachrichten und Sportbericht , Deutschlandecho . 22 .30
Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Kammermusik .

Deutfehes Theater .

Stammreihe B . 23 . Vorstellung .
Heute Dienstag ,

nicht „ Die Hochzeit des Mönchs , sondern
Madame Butterfly .

Oper in 3 Akten von Pucoini .

Anfang 19 % Uhr . Ende gegen 22 Uhr .

Mittwoch , den 4 . März 1936 .

Zum ersten Male :

Stammreihe C . 23 . Vorstellung .
Die Eule aus Athen .

Historische Komödie aus dem klastischen Altertum

in 3 Akten von Dietrich 'Loder .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 4 . März 1936 .

Liselott von der Pfalz .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Rudolf Presber .

Anfang 20 Uhr , Ende seae » W » Uhr .
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Wirtschafteten
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Tas Handwerk wird ge under .

. Die Zahl der Konkurse ist in den letzten drei Jahren
mit -dem Ansteigen der Konjunktur ständig zurückgegangen ,wobei sich jedoch — wie aus einer kürzlichen Meldung hervor -
ging — der prozentuale Anteil von Industrie and Handwerk
an der (Gesamtzahl aller Konkurse und Vergleichsverfahren
etwas erhöht hat . Es lägt sich natürlich nicht sagen , ob diese
Erhohang a u _s s ch l ießlich vom Handwerk oder ausschließ -
tlch von der Industrie herkcmmt . Tatsache ist , dasi es dem
.Handwerk ständig gelingt , bzw . gelungen ist , seine wirtschaft .
I-iche Lage zu verbessern . Dies wird deutlich aus einem Be¬
richt , den kürzlich die Handwerkskammer zu Stuttgart über
die Konkurse und Vergleichsverfahren im württem -
bergischen Handwerk gab . Danach wurden im Jahre 1932
noch 251 Zusammenbrüche gezählt , die 1933 aus 92 , 1934 aus

ab sänke
Eiter auf 52 Konkurse und Vergleichsverfahren

no v ’^ ^ reni ) mit 19,34 noch 39 v . H . der Konkursfälle von
1932 hatten , sind sie jetzt weiter bis auf 27 v . H . zu rück -
gegangen . Di « Zahl der Vergleiche , die 1934 11,5 v . H . von
1332 betrug , Z>at sich auf 8 v . H . vermindert . 2m Vergleich
zu früheren Jahren konnte man annshmen , das ; die Verlust¬
zahlen 'des Jahres 1934 einen Tiefstand erreicht hatten .
Trotzdem ist es , wie diese Zahlen zeigen , gelungen , sie noch
werter 'herabzudrllcken , ein sichtbares Zeichen der
erfolgreichen H a n d w e r k s p o l i t ik d e s Dritten
Reiche s .

“

Ab 1 . April Hotelgutscheine .

Der vor einigen Monaten von
'

der Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beh -erbergungsgewerbe angekündigte Hotel¬
gutschein steht ab 1 . April den deutschen Reisenden zur Ver -
sugung . Was bedeutet er und wie kann man ihn benutzen ?
Er bedeutet , daß heute alle Gaststätten , Hotels und Fremden -
hetme nach Preisgruppen eingeteilt und in einem Der -
Keichnis , das dem Reisenden beim Erwerb der Gutscheine aus -
gehändigt wird , ausgenommen sind . Die Einteilung erfolgte
nach den Leistungen der Beherbergungsbetriebe in sieben
Pretsklassenund zwar von 5 RM . bis 14 RM . Für
dreien Preis erhält der Reifende eine Abendmahlzeit ( ab
Poersgruppe 4 mit großem Menu ) , eine ü ber n ach tu ng ( Be -
teuchtung , Heizung , Schuhputzen ) und das erste Frühstück .
Eingefchlassen sind das Bedienungsgeld und an Bade - und
Kurorten auch die Kurtaxe für zwei Tage . Der Hotel -
gutsche .in wird als Stammgutschein für die Preisgruppe 1
mit 5 RM . ausgegeben und zwar müssen mindestens fünf
Schein « abgenommen werden . Er ist 60 Tage gültig . Wer
eine höhere Preisklasse in Anspruch nehmen will , löst sich
ZufatzgU 'tscheine zu je 1,50 RM . und zwar je Preisgruvpe
em Zusatzschein , der als Zusatzzahlung für die Betriebe

'
in

Öen höheren Preisgruppen gilt . Trifft der Gast auf ein über »
fullbes Fremdenheim , so sorgt im Normal 'fall das Vertrags -
Hotel für entsprechende Unterkunft in einem benachbarten
Klfichen Hause . Für die Hauptreisefaison empfiehlt sich
allerdl .ngs nach wie vor die Vorausbestellung

Welchen Vorteil - bietet nun der Hotelgutschein ? Er
sorgt erstens für Preis k l arh ei t , der East weiß jetzt ,was er in der einzelnen Preisstufe für sein Geld verlangen
rann . Er bietet des weiteren einen finanziellen Vorteil , da
nicht die vollen Tageseinzelpreise bezahlt werden müssen ,
sondern eine Pauschalierung der Preise stattfindet . Er gibt
drittens dem Reisenden die Möglichkeit , sich vorher die
Kasten der Reise genau zu "berechnen , und er gewährt trotz
dieser Vorteile auch noch die voll « Freizügigkeit in der Wahl
bes Auf enthaltsortes , des Beherbergungsbetriebes und der
Aufenthaltsdauer .

Die Anmeldung von Zahlungs¬
verpflichtungen

gegenüber dem Ausland .

Gemäß § 3 der Zweiten Verordnung zur Durchführung
der Verordnung des Reichspräsidenten über die An¬
meldung von Zahlungsverpflichtungen
g e g e n ü b e r d e m A u s l a n d vom 30 . 3 . 1932 ( RGBl . I ,
S . 172 ) fordert die Anmeldestelle für Auslandsschulden im
Benehmen mit dem Reichswirtschaftsminister die im § 1 der
Verordnung genannten Personen , Firmen und Körperschaften
auf , ihre am 29 . 2 . d . 2 . bestehenden Zahlungsverpflichtungen
gegenüber dem Ausland nach 'den Vorschriften dieser Ver¬
ordnung bis zum 16 . 3 . d . 2 . bei der Anmeldestelle für Aus¬
landsschulden anzumelden . Anmeldepflichtig ist :

1 . Ohne Rücksicht aus di « Hohe , der Ver -
pflich tungen jeder Schuldner , der von -der Anmeldestelle

für Auslandsschulden unmittelbar durch Zusendung von Vor¬
drucken zur Anmeldung aufgefordert wird ;

2 . im übrigen jeder Schuldner , insbesondere a u ch j « d e r
i m Saarland « ansässige Schuldner , dessen Ge -
samtoerpflichtungen gegenüber dem Ausland « im Nennwert
oder Gegenwert 5000 RM . oder mehr betragen .

Di « zur Anmeldung zu verwendenden Vordrucke sind bei
der Anmeldestelle für Auslandsschulden , Berlin SW . 111 ,
Brüderstraße 5/6 , oder bei einer Reichsbankanstalt « nzu -
fordern .

Diejenigen Verpflichtungen , . die eine Anmeldung nach
dem Stande vom 28 . Februar v . I . vorgenommen haben , er¬
halten die Vordrucke unmittelbar von der Anmeldestelle für
Auslandsschulden zugesandt . Sollte bis zum 5 . März d . 2 .
feine Zusendung erfolgt fein , so sind die Vordrucke von der
Anmeldestelle unmittelbar (nicht von der Reichsbankanstalt )
anzufordern .

* 3 % % Dividende bei der Bereinigte Stahlwerke AG .,
Düsseldorf . In der AR .- Sitzung der Vereinigte Stahl¬
werke AG ., Düsseldorf , am 27 . 2 . 1936 wurde der Abschluß
für das am 30 . 9 . 1935 beendete Geschäftsjahr vorgelegt . Das
Berichtsjahr umfaßt erstmalig seit Aufgliederung des Unter¬
nehmens einen Zeitabschnitt von 12 Monaten . Die Gewinn -
und Verlustrechnung weist neben außerordentlichen Erträgen
us 'w . in Höhe von 52,6 Mill . RM . Einnahmen aus Betriebs¬
gesellschaften und Beteiligungen im Gesamtbeträge von 145,5
Mill . RM . auf . Nach Gesamtabschreibungen von 130,8 Mill .
RM ., von denen auf Werksanlagen 127,5 Mill . RM . ent¬
fallen , ergibt sich ein Reingewinn von 21,2 Mill . RM . Zu¬
züglich des Vortrags aus dem Vorjahre von 23,7 Mill . RM .
stellt sich der Gbs a m t ge win n auf 44,9 Mill . RM .
(das Zwischengeschäftsjahr vom 1 . 4 . bis 30 . 9 . 1934 hatte
einen Reingewinn von 8,88 Mill . RM . ergeben , zu dem der
Vortrag mit 14,87 Mill . RM . trat . Der Gesamtbetrag wurde
auf neue Rechnung übernommen ) . — Der AR . beschloß , der
auf den 30 . 3 . einzuberufenden oHV . die Verteilung einer
Dividende von 3 % % vorzuschlagen .

* Dortmunder llnionbrauerei , Dortmund . Der Haupt¬
versammlung am 31 . März wird für 1935 die Vertei¬
lung einer Dividende von wieder 12 % vorge¬
schlagen , wovon 8 % an die Aktionäre ausgezahlt und die
restlichen 4 % gemäß dem Anleihestockgesetz der Eolddiskont -
bank zugeführt werden . Aktienkapital 15,015 Mill . RM .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 2 . März 1936 .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 7 Ochsen , 21 Bullen , 69 Kühe oder Färsen , 147 Kälber ,
23 Schafe , 488 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 8 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlauf : Groß¬
vieh und Schweine zugeteilt , Kälber lebhaft . I . Rinder .
A . Ochsen : a ) 1 . 43 — 45 . B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 40
bis 42 , b ) 34 — 38 , c ) 27 — 33 , d ) 22 — 25 . D . Färsen ( Kalbin¬
nen ) : a ) 41 — 44 , b ) 40 . II . A . Kälber : 67 — 70 . B . a ) 63 — 66 ,
b ) 58 — 62 , c ) 50 — 57 , d ) 40 — 49 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Groß -
markt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .10 — 1 .20 RM .,
Färsenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .

Von den heutigen Börsen .
Frankfurt a . M . , 3 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Abbröckelnd . Der Mangel an Interesse ließ auch
heute an der Börse kaum Geschäft aufkommen . Am Aktien¬
markt entwickelte sich das Geschäft nicht einheitlich , doch zeig¬
ten sich überwiegend Rückgänge . Maschinen - und Motoren -
aktien gingen bis y2 % zurück . Linoleum - , Gummi - und Zell¬
stoffwerte zeigten auch rückläufige Tendenz . Schiffahrts -
papiere blieben bei kleinen Umsätzen freundlich . Elektrowerte
etwas fester . Am Rentenmarkt war das Geschäft etwas ge¬
ringer . Im weiteren Verlauf schwächte sich die Haltung ab ,
da Angebot herauskam , dem nur geringe Aufnahmeneigung
gegenüberstand . Die späteren Notierungen lagen über¬
wiegend schwächer . Der Rentenmarkt blieb im Verlauf
ruhig . Tagesgeld unverändert 4

Berlin , 3 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Aktien unein¬
heitlich , Renten freundlich . Obwohl sich am Geldmarkt nach
Überwindung des Ultimos bereits eine Entspannung zeigt
und die stimmungsmäßige Voraussetzung für eine Belebung
des Geschäfts gegeben wäre — man verweist u . a . auf die
erfolgreich verlaufenen ersten Leipziger Messetage — , ver¬
mochte sich noch keine regere Umsatztätigkeit zu entwickeln .
Das Publikum fehlt noch fast völlig mit Aufträgen , sodaß sich
das Börsengeschäft zunächst auf einen Spitzenausgleich des
berufsmäßigen Börsenhandels beschränkt . Montane lagen
eher leicht gedrückt , was nach den vorangegangenen
Steigerungen nicht überrascht . Am Braunkohlenrnarkt war
der Umsatz so gering , daß nur wenige Papiere zu einer Ersi -
notiz gelangten . 2m wesentlichen gilt das auch für Kali -
und Chemiewerte . Erstmals schwächer lagen auch Linoleum¬
aktien . überwiegend fester verkehrten die Elektrowerte ,
Kabel - und Drahtaktien , aber auch die meisten übrigen
Märkte wiesen kaum über %. % hinausgehende Schwankungen
auf . Am Rentenmarkt konnten sich Altbesitzanleihe um
10 Pf . auf 111,10 verbessern . Die meisten übrigen Werte
zeigten Vortagskurs . Blankotagesgeld ermäßigte sich auf
3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse «
Berlin , 3 . März . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isiänd . Kr .
Italien ....... 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . ...... 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

2i März 1936
Geld Brief
12 .565

0 .678
41 . 92

0 . 140
3 .047
2 .460

54 .77
46 .80
12 .265
67 .93

5 .405
16 .415

2 .353
168 .86

55 .01
19 .76

0 .713
5 .654

80 .92
41 .90
61 .64
48 .95
46 .80
11 .13

2 .488
63 . 24
81 .22
34 .02
10 .295

1 .982

12 .595
0 .682

42 .—
0 .142
3 .053
2 464

54 .87
46 .90
12 . 295
68 .07

5 .415
16 .455

2 .357
169 .20

55 . 13
19 .80

0 .715
5 .666

81 08
41 .98
61 .76
49 .05
46 .90
11 . 15

2 .492
63 .36
81 .38
34 .08
10 . 315

1 .986

< 159 1 . 161
2,4581 2 .462

3. März 1936
Geld

12 565
0 .678

41 .92
0 .140
3 .047
2 .460

54 .77
46 .80
12 .265
67 .93

5 .405
16 .415

2 .353
168 .86

55 .01
19 .76

0 .714
5 .654

80 . 92
41 . 90
61 .64
48 .95
46 .80
11 .13

2 488
63 .24
81 .24
34 .02
10 .295

1 .982

Brief
127595

0 682
42 —

0 . 142
3 .053
2 .464

54 .87
46 .90
12 .295
68 .07

5 .415
16 .455

2 .357
169 .20

55 .13
19 .80

0 . 716
5 .666

81 .08
41 .98
61 .76
49 .06
46 . 90
11 . 15

2 .492
63 .36
81 .40
34 .08
10 .315

1 .986

ljl61
2 .462

I
1934
1935
1936

Steuergutscheine .
2. 3. 36| 3. 3. 36 I

103 . 75 103 . 75 I
107 .75jl07 .75 I
111 .25jl11 .25

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

2. 3. 36 3. 3. 36
111 — 111 . 13
110 .37 110 .50
108 .80 108 .88

Meteorologische Beobachtungen in Wierbaden
(Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .)

Datum 2. März 1936 3.März

Ortszeit 7 Uhr r4 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uufi - fdruck auf 0° und Ilornialichroere • .

red . (
Luftternveralur (Celsius ) .......Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshöbe (Millimeter ) . . . .

737.8 739.8 742.0 744 .1

2. 7 5.9 4.6 3.6

SO 2
2.0

83
SSW 1

94
SO 1

1.3
bedeckt
Regen

!<3
NNO 1

0. 1
Wetter

2. Mär '. 1936 : höchste
wolkig wollig

Tagesmittel der Temperatur : 2 0.
3. März 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 3.0.

Sonnenscheindauer am 2. März 1936:
vormittags — Std . 20 Mm . nachmittags — Std . 35 Mm .

Wasierstand des Rheins
am 3 . März 1936

Biebrich : Pegel 2,11 m gegen 2,11 m gestern
Mainz : „ 1,37 „ „ 1,37 ,
Kaub : „ 2,63 „ „ 2,62
Köln : „ 2,75 „ B 2,75

" ”

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Rhein - Mam - Borse
Banken
4 . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
2omm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . .
3 . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
rrankf . Hvp . Bank
»falz . Hyp .-Bank .
^eichsbank . . . .
ithein . Hyp .-Bank

2. 3. 36 ' 3. 3, 36

70 .50 70 .50
120 — ll20 .—

93 .— 92 .75
93 — 93 —
87 .— 86 .50
93 .— 93 —
96 .75 96 . 25
85 .50 85 .50

186 .75 186 .50
134 — 134 —

t
'
erk . - Untern . !

topag ..... 16 .25 16 .25
SordUoyd . . . . 18 . 13 18 .50

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boven & Co
Buderus .....
Gement Heidelberg

Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130001 ab . .Chem . Albert .

Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl

*
.

Dtscb .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Bektr , Licfer .-Ges ,

_ ___ __ —
50 .50 50

*
50

■ — — 37 .37
110 — 110 .-

! ________________86 .—
— _ _ 123 .50

195 .50 195 .50
39 .50 39 .50
95 .50 94 .—

106 — 106 .—
89 50 89 —
95 .50 96 -

130 .- 130 .—
129 — 130 —

169 . - 170 .50
143 . - 142 .—
107 .— —__
297 .— 298 .25

99 .50 99 . 50
109 .63 -
211 50 211 .50
162 .— 159 .50
130 .50 130 .50

89 50 89 .—
1119 .25 120 .—

Elekt .Licht u .Kraft

I 2. 3. 36l 3 . 3. 36

Rhein . Metall waren

2 . 3. 36 3. 3. 86 2. 3. 3( I 3. 3. 36 2. 3. 36
|

3. 3. 36
■133 .— >134 .—

3. 3. 36
128 . 25 128 .— 47,7,N .I,b .GoldH

47,7 . .. „ 6,7
96 . 75 96 . 75

96 .75
96 .75
96 .75

101 .43
1 93 . 75
i 93 .75

93 . 75
93 . 75

1 93 . 75
93 .75

Enzingcr Union . . 105 — 105 — Rhein . S tahlwerke 116 .50
103 .—

— .—
120 . 25

16 . 850
90 .50
57 —

132 . 75
176 .75

115 .50
102 .50

12050

168 5̂0
92 .25
57 .50

132 .50
170 .75

96 .75
96 .75
96 .75

101 .63
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

Aschaffenbg . Zellst .
, VÜ 0 85 15 8 5

Eschweiler . . . . 85 . sc 85 .50 Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .

*

Leopoldgrube . .
Mannesmann .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft

'

Montecatini « e . ,
Niederlaus . Kohle <
Oberschi es. Koks
Orenstein & Koppel

*

128 .88
22 .88
97 .—

Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .

> 91 .25
i 61 .25

91 .—
61 .25

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöffcrhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

47,7 . » 12, 13
47,7 . „ „ 4-5
57,7 . » U .
47,7 , . G.-Kom .l
47,7 . . ,. 5
47,7 . . 6,7 . 8
47',7 . . „ 2
47,7 . . „ 9,10
47,7 . „ „ 3

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

105 —
122 —

103 25
121 . 75 22 . 75

I .GfFarbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanf werke Füssen .

151 . 13
84 . 75

114 . —
129 . -
107 . 37

29 13

151 .75
85 .25

113 .75
129 —
106 —

Bcmberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .

93 .—
124 .—
120 .37
110 . 75

150 5̂0
95 . 50

94 .25
123 .75
120 .63
110 . 75
200 .50
148 —

95 .88

84 .50
132 -

83 .13

115 2̂5

83 7̂5
132 —

82 .50
172 —

_ _ 90
*
50

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

4 2̂5
198 .

4 13
D . Kom . Sam .Anl . 114 .75 114 .63 Charl . Wasserw . . ; 107 .75 107 .37 120

*
75 12CL75

78Harpener ..... 111 - 110 .50 198 .— I G. Farben -Bonds 126 .37 127 —
chem . Heyden . 5
Chade . . .

121 — 78 .50
Henninger Brauerei 115 .— 298 —

184 .75
115 .— Tellus Bergbau . 103 — 113 - 4°/, Oesterr . Goldr . 29 — Conti -Gununi . 182 5̂0 Rh . Braunk . u -Brik ,

n Elektr . Mannh ,
■ Stahlwerke . ,
h -Westf . Elektr .

Rütgerswerke e •

218 — 222 . 50
0 .75

42 .—
6 .25

125 —
116 .63
127 .88
121 —

126 25
115 .50
127 . 13
120 —

Hochtief .....
Holzmann , Phil . ..
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

97 5̂0
113 25

96 .75

53 ^—

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

120 —

84 . 88 Illi
1
1
l ’

j

4°/eOe6terr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5e/,Rum .vereinh .O3
4V,7 . n ,, 13

0 .70
43 .-

6 . 13
9 .05

>, Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . i

159 . 75
99 .88

126 3̂7

158 .—
99 —

112 .—
127 . 37Ver . Ultramarin . .Junghans Gebr . . .

Kalichemie
86 . 50 85 13 110 . 13

148 .75
110 .13
147 . 50Voigt & Häffner .

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung

1
1

1
! '

1
1

1
!

47 . Türk . Bagdad I
47,7 . Vag .St .-R .14
47 « Ung . Coldrente
47 . Ung . St v . 10

8 .50
8 .50
8 .50

8
*
50

8 . 50
—.—

Deutsche Kabel
’

. Salzdetfurth . . .
Schles ^ lekt u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert 8c Co. .
Schultheis Patzenh .

I
I

I
I 146 7̂5

122 .50
132 .50

99 .75

Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz i. &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

85 .-
86 .—

85 . 25
85 .—

46 .50 46 .50
Dt . Linoleum . . .
Dt Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .

160 . 25
137 .25
118 —

(0
-
ÄUU1

00
00
*4
«

’l
1
’l
g 123 .75

132 .50
99 .25

17 « 7S
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Lauraliütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismasdiinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .

22
*
50

98 .50
140 .75
101 .-

90 .50

72 .—
128 .75

22 . 25
99 .—

140 . 75
101 .—

Allianz -Stuttg .-L . .
„ Ver .

Mannheimer Vers . .

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27

Yonganleihe .

201 —
255 —

100 .88
103 .—

201 .—
255 .—

100 . 75
103 .—

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

120 —
117 .50

93 . -
93 —
93 .—

120 . 13
117 . 50

92 .75
93 —
93 —

Eintracht Braun .
Elektr . LieT .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . ,1

188 —
120 —
135 . 63

88 . 50
151 . 50
119 . 25
114 —
129 —
106 . 88
134 —

119 .50
134 50

87 . 88
151 .88
119 —
113 .25
128 .75
105 .50
134 . 13

Stßhr , Kammgarn ;
Stoüberger Zink *
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
Wa *¥«*rGel vn kirch .

108 .25
75 .50

130 —
84 .63

131 . 50

108 .50
75 .25

84 —
130 .50

Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . . •
MansfelderBergbau

71 . 50
84 . 37

71 . 25
83 .88

131 .50

Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4e/«Schutzgebiet .13
47,7eWiesb .St .v .28
47 «7 . Pr .L Pfbr . 19

110 . 85
10 . 90
91 .50
97 .—

110 .85
10 . 90
91 . 50
97 —

Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .

187 .25

110 .—

186 . 50

109 . 13

Westd . Kaufhof .
Westoegtin Alk ,
Zellstofl -Waldbof .

31 .50
122 —
120,25

31 .50
121 .50
120,50

Miag Mühlenb . . . 125 .25
123 .13 !

Harburg Gummi .
Harpener . . . e 6

1 se¬
in —

137 —
111 . 2583 SO

94 .50
112 60

83
*
75

94 —
112 .50

4' / . •/ . .. „ 10
„ 21

47,7 , „ Korn . 20
47,7 ..... 6

97 —
97 —
94 .75

97 .— A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . . ? J

125 .75
123 . 13

16 .50
KolonialMotoren Darmstadt

Neckarw . Eßlingen

97 .—
94 .75

16 .25 Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL .

91 —
97 .37
86 .37

160 —
128 . 50 ^

90 .25
96 . 25 18 .37 18 .2594 . 75 94 .75 « ug.-ouoam .- upi . *■>' .>4''

Nordlloyd . . . 18 .63
■-- .—— Hotelbetr .-Ges . . ,

Ilse -Bergbau . .
Nordw . Kraft . . 4V,7 . N .Lb . Gold 1

47 . 7 . „ 2
47,7 . » 3

98 .— 18 .50

Kh .Braunk . uBnk .
Rtuelekt .Mannheim ' 125 . 25 127

*
75

97 .— ;
96 . 75

97 .—
96 . 75

Industrie
Akkumulatoren —.— 175

Ilse Genussch . . ,Kalirhemie . . . .
128 .25 Leuten

67 , Krapp -Obligat . I
TV. VerStator .-O.- 1

104 .75 104 . 4047 .7 . . 8,9 , 10 96 . 75 96 .75 60 .50 Kali Ascherskbai i 126 2̂5 103,M 103,6 «
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